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Die Wirren in Davana u. f. w. 


New York, 15. Nov. Der „Herald“ 
Yäßt jich melden, daß die Militär-Meus 
terei in Havana viel gefährlicher fei, 
als offiziell zugeitanden merde, und 
daß aud) ein Komplott zur Ueberrum- 
pelung bes NRegierungspalajtes, beim 
Sturz des — — Blanco 
und Ermordung des Generals Arolos 
(der wegen ſeiner Strenge ſehr verhaßt 
iſt) entdeckt worden ſei. 

Die ſpaniſchen Soldaten auf der 

ganzen Inſel ſollen wegen ihrer rück— 
ſtändigen Löhnung meutern. 
Madrid, 15. Nov. General Rios, 
ſpaniſcher Militärgouverneur der Vis— 
ayas (der mittleren Philippinen-In— 
ſeln) hat der Regierung telegraphirt, 
daß der Aufſtand daſelbſt immer wei— 
ter um ſich greift. Er wurde daraufhin 
angewieſen, „ſein Aeußereſts aufzu— 
bielen, um den Aufſtand unverzüglich 
zu unterdrücken“. 

New NYort, 15. Nov. Es iſt jetzt ſogut 
wie endgiltig beſtimmt, daß das Kreu— 
zerboot „Brooklyn“, welches jetzt im 
Brooklyner Flottenbauhof 
wird und Kohle einnimmt, noch in die— 
ſem Monat nach der europäiſchen Sta— 
tion abfahren und dort das Flaggen— 
Tchiff des Aomirals Schley fein wird. 

Stehen auf Seite der Streifer. 

Dallas, Ier., 15. Nov. Eine grobe 
Bürger-Maffenverfammlung fand ges 
jtern Abend ftatt, um den ausgebroche: 
nen Streit an der hiefigen Straßen- 
bahn zu erörtern. Wiele hervorragende 
Berjönlichkeiten, darunter RichterSim 
fins, Staat3jefretär Miller und Rev. 
G. C. Rankin, hielten Anſprachen, und 
Alle verdammten dieHaltung der Stra 
ßenbahn-Geſellſchaft. Es wurde eine 
Bewegung in Gang gebracht, eine be— 


ſondere Linie von Gefährten laufen zu— 
um die Straßenbahn überflüſ—⸗ 


laſſen, 
ſig zu machen, und außerdem die Strei— 
ker ſo weit mit Geld zu unterſtützen, 
daß ſie exiſtiren und ihre Sache im Ge 
richt führen können. Der Präſident 
der nationalen Straßenbahn-Gewerk 
ſchaft hat von Detroit aus an 
Streiker telegraphirt, ſie ſollten feſtſte 
hen, und auch der Nationalverband 
werde ihnen Beiſtand leiſten. 


— 
wir 


Die jüdlichen Raffen= Jwiite. 
Wilmington, N. E., 15. Nov. Die 
drei von ausmwärts geflommenen Miliz: 
fompagnien, welche in den lebten Ta- 
gen hier Batrouille-Dienite richte— 
ten, ſind wieder abberufen worden. 

Bürgermeiſter Waddell ſchickte Ab— 
geſandte in die Wälder, um den flüch— 
tigen Farbigen zu ſagen, daß ſie be— 
ſchützt würden, wenn ſie zurückkehrten. 

Viele Farbige und auch weiße Republi— 
kaner verlaſſen noch immer die Stadt. 
Mehrere Neger, die ſich in den Wäl— 
dern verſteckt hatten, ſind infolge Bloß— 
ſtellung geſtorben. 

Die Geſammtzahl der, bei den jüng— 
ſten Unruhen getödteten Farbigen wird 
jeßt auf 25 angegeben! ZumTheil wur: 


ho 
Der 


den die betreffenden Keichen heimlich | 


verſcharrt. 
Warten auf das Soldaten-Votum. 
Zopefa, Kans., 15. Nov. in einer 


großen Anzahl Countieg unjeresStaa- 
tes muß man erft die amtliche Zählung 
und ba& Ergebnif des Soldaten-Vo— 
tums abwarten, um entſcheiden zu kön— 
nen, ob republitaniſche oder populiſti— 
ſche Kandidaten gewählt ſind. So er— 
hielt z. B. Dawes als Mitglied der Le— 
gislatur nur 1Stimme Mehrheit, und 
von dem betreffenden Diſtrikt ſtehen 
nahezu zwei Kompagnien im Feld, von 
denen man noch hören muß. Noch in 
anderen Fällen, namentlich bei Kandi— 
dalen für County-Aemter, ſind vor— 
läufige Mehrheiten von nur ganz we— 
nigen Stimmen vorhanden, die leicht 
in der einen oder andern Richtung um— 
geſtoßen werden können. 


Schlimmes Bahnunglück. 


Kingſton, Ont., Canada, 15. Nov. 
Auf der Grand Trunk-Bahn verun— 
glückte heute früh ein Expreßzug zu 
Murray Hill infolge eines Zufammen- 
ſtoßes. Mehrere Paſſagiere ſowie zwei 
Zugbedienſtete ſollen getödiet, und eine 
Anzahl andere verlegt fein. 

(Später:) Kingfton, Ont., 15. Nov. 
Die Zahl der Getödteten bei demBahn- 
Zufammenftoß mird jebt auf 6, bie 
Zahl der Verlegten auf 30 bis 40 an= 
gegeben. 


Ein Knabe erhängt fi. 


Bandalia, IU., 15. Nov. Das 14- 
jährige Söhnchen von Die Neljon, wel: 
cher zehn Meilen jfüdweltlich von hier 
wohnhaft ift, beging geitern Nacht in 
der Scheune des väterlichen Unmejens 
Selbftmord durch Erhängen. Was den 
Stnaben zu diefem Schritt veranlaßte, 
hat jich nicht feftftellen Iaffen. 

Die neue Präfidentin. 

St. Paul, 15. Nov. Bei der Beam= 
tenwahl in der Nationalfonvention 
des Chriftlichen Frauen-Temperenz- 
berbandes wurde Frau Stevens von 


Maine mit 317 von 356 Stimmen zur 
Präfidentin gewählt. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New York: MWefternland von Ant- 
werpen. 
Abgegangen. 


New York: Kaiſer Wilhelm der 
Große nach Bremen. 


ne 
Deutiche Heitung 


| Weiten. 
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Gage für Grpanfion. 


Wafhington, D. E., 15. Nov. Der 
Schatzamtsſekretär Gage erklärte in 
einem Interview, er ſei aus einem 
Gegner der Gebiets -Erweiterung ein 
Befürworter derſelben geworden und 
glaube, daß die Amerikaner die Philip— 
pinen-Inſeln behalten ſollten. Er 
ſei zu derleberzeugung gekommen, daß 
handelsgeſchäftliche Nothwendigkeit zu 
Gebiets -Erweiterung zwinge; auch 
werde die Stimmung für dieſelbe na— 
mentlich in den weſtlichen Prairie-Ge— 
genden immer ſtärker. 

Die nächſte Präſidentbotſchaft. 

Waſhington, D. C., 15. Nov. Prä— 
ſident MeKinley hat ſeine Jahresbot— 
ſchaft an den Kongreß ſogut wie voll— 
endet. Dieſelbe wird ſich, wie man 
hört, beinahe ausſchließlich mit dem 


die Gebietsmehrungs-Politik der Ad— 
miniſtration angeben. Auch wird ſie 
eine erhebliche Vermehrung des ſtehen— 
den Heeres für nothwendig erklären. 


—n — 


Ausland. 





Wahl in der Schweiz. 


170,000 Stimmen Pluralität für größere 
Einbeitlichfeit. 


Sürid, 15. Nov. Syn der ganzen 
| Schweiz fanden Wahlen jtatt, deren 
 Ergebniß den Andruch einer neuen 


ı Wera für die Schweizer Bundesrepu= 
blit bedeutet. Drei Fünftel der Stim= 
men murden zugunfien von Einheits 
fichteit in den Zivil» und Kriminalge= 
jeben aller 21 Kantone abgegeben; die 
ithatfachlihe Bluralität betrug 170,- 
000 Stimmen. 
| Der bisherige unorganifirte Zuftand 
der Sefehaebungen in den verfchiedenen 
| Kantonen mar überhaupt nur eine pro= 
| viforifche Einrichtung; er ftammt noch 
aus ver Zeit, als die drei Kantone Uri, 
| Chrnz und Unterwalden den ganzen 
| Bund bildeten, und hat feine Nüßlich- 
| keit überlebt. 
| Schon feit 1867, 
treibig Jahren, 


alſo fett beinahe 
bat ein Verein von 
Nurijten und denfenden Laien für eine 
zeitgemäße Rebiſion und Vereinheit— 
lichung der Geſetze — Die Be- 
| völterung jeldit war lange entfchieven 
| gegen Alles, was nach „Zentralifirung” 
ı roch. Dader hat auch die jtarfe Mehr: 
| beit, welche im legten Februar für den 
| Regierungspefiß und Regierungsbetrieb 
| ver hauptiächliden Schweizer Eifen- 
bahnen abgegeben wurde, vielfach üder- 
rafchi; fie fam aber hauptfächlich da= 
ber, dab die Schmweizer Bahntorpora= 
| tionen das Bublitum arg ausgejaugt 
—— und konnte daher nicht als ein 
olks-Verdikt zugunſten größerer Zen— 
— angeſehen werden. Wohl 
aber kann man die neueſte Abſtimmung 
dahin deuten, daß der Zentraliſations— 
Gedanke in der Schweiz bedeutend an 
Boden gewonnen hat. 
Profeſſor-Jubiläum. 
Berlin, 15. Nob. Der hervorragende 
Botaniker Paul Aſcherſ on feierte ſein 
25jähriges Profeſſor-Jubiläum. Aus 
d e ſem Anlaß wurden dem verdienten 
jelehrien zahlreiche Ehrungen zu theil. 
Der Kaiſer ſandte einen "Slücwunfe 
und eine hohe Drdensauszeichnung. 
(Aſcherſon iſt geborener Berliner und 
3 Tapan: der Botanif an der 





ſeit 


ſei J 1873 Bo 
Berliner Univerſität. Im Winter 
1873—74 beat leitete er Rohlfs auf der 


Erpedition zur Erforfhung der Liby’- 
ichen Wüfie und 1876 erforjchte er all- 


ein die Jog. Kleine Dafe. Er veröf- 
fentlichte eine „ylora der Propinz 


war Mitarbeiter an 
Schmweinfurt3 „Beitrag zur Ylora 
ge und bearbeitete für 
ohlf's Werk „Kufra“ die aus dem 
—* eren Nordafrika bisher bekannten 
Pflanzen.) 
Des Kaiſerpaars Rückfährt. 


Valetta, Malta, 15. Nov. Die deut- 
Iche Kaijer-Jacht „Hohenzollern“ wird | 
noch heute hier erwartet und fol bis | 
Mittwoch Abend hier bleiben. 

E5 waren erjt Vorkehrungen getrof- 
fen worden, dem deutichen Kaiferpaar 
morgen einen großen Empfang zu bes 
reiten; den neuejien Nachrichten zufolge 
aber wollen die Majeftäten intognito 
landen, und find daher die betreffen- 
den Arrangements rüdgängig gemacht 
worden. 

Malta, 15. Nov. Kaijer Wilhelm 
und feine Gemahlin trafen auf der 
Sacht „Hohenzollern“ bier ein. Der 
Staifer bewahrt thatfächlich das ftreng- 
fte Infognito. mei britifche Torpedo- 
boot=Zerftörer esfortirten die Staifer- 
acht und das Begleitboot „Hertha“. 

Legt fein Mandat nieder. 

Reipzig, 15. Nob. Der Reichsge- 
richtsrath und frühere Vizepräfident 
des beutfchen Reichdtagd Spahn hat 
fein Landtagsmandat niedergelegt. 
Herr Spahn, meldher Mitglied ber 
Sentrumspartei ift, gehörte als Vertre= 
ter von Nachen dem legten Abgeordne⸗ 
tenhauſe an und wurde bei den jüng— 
ſten Wahlen wiedergewählt. Das 
Reichsjuſtizamt verweigerte ihm aber 
diesmal den erbetenen Urlaub, ſodaß 
er ſein Mandat nicht würde ausüben 
können. 

Luccheni appellirt auch noch! 

Genf, 15. Nov. Der zu lebenslängs 
licher Strafhaft verurtheilte Luccheni, 
der geftändige Mörder der Kaijerin 
! Elifabeth, hat Berufung gegen das Ur- 
theil angemeldet, jich dabei der viertä- 
gigen Onadenfrift bedienend, welche 
| das Gefjet des Kantons gewährt. In= 

de ift diefe Appellation nur einefyorm= 
| fache (und wahrſcheinlich nur von jeis 
nem Anwalt veranlaßt.) 


Brandenburg”, 
















strieq befchäftigen und die Gründe für | 














Ghicago, Dienftag, den 15. November 1898. — 5 Uhr: Ausgabe. 











Zur Dreyius-Angelegenheit. 
Derheimlihung von Thatfachen noch immer 
Trumpf. —Dreyfus wird offiziell vom Be: 
gimm des Revifionsverfahrens benadhrich 
tigt werden. 


Paris, 15. Nov. Das Kaflations- 
gericht vernahm die Generäle Zurlin- 
den und Chanoine, welche befanntlich | 
furze Zeit Kriegsminifter gemejen ma- 
ren. Dan muntelt, daß ihr Zeugniß 
betreffs der Beiwegaründe, melche jie | 
veranlaßten, Dreyfus für fchuldig zu 
halten und das Prozehprototoll im 

Intereſſe der Sicherheit des Staates 
tief geheim zu halten, „äußerjt mich: 

| tig“ gemwefen jei. Zurlinden, welcher 
befanntlich zur Zeit Militärgouverneur 
von Paris ift und zu den Hauptpertre= 
tern des Dreyfus-feindlichen Generals 
tabs - Klique gehört, hat neuerdings 

| aud befchlofjen, den Oberft Picquart 
| bor ein Kriegsgericht zu ftellen, — und 
| zwar, meil er feinem Anwalt Xeblois 
| einen Theil des Progeßprototolls über- 
| mittelte, welcher den berüchtigten An— 
| tlagebrief enthielt, der nad) dem Ge- 
| Itänbniß bes $ 

ſchung iſt! 

Paris, 15. Nov. Das Kaſſations— 
Gericht hat den Kolonialminiſter Guil— 
lain in Kenntniß geſetzt, daß es be— 
ſchloſſen habe, daß Dreyfus telegra— 
phiſch kundgethan werden ſolle: Das 
Reviſionsverfahren habe begonnen, und 
er ſolle ſeine Vertheidigung vorberei— 
ten. 

Wenn Dreyfus dieſe Kabeldepeſche 
vom Gerichtshofe erhält, wird dies die 
erſte zu ihm gelangende Nachricht ſein, 
daß ein Reviſionsverfahren in ſeiner 
Angelegenheit begonnen iſt. Bekannt⸗ 
lich hatte Dreyfus' Gattin die Behör- 
den flehentlich um die Erlaubniß er-— 
ſucht, die Entſcheidung zugunſten der 
Reviſion ihrem Gatten zu telegraphi— 
ren; ſie hatten es ihr abgeſchlagen. 
Jetzt wird Dreyfus die Kunde offiziell 
doch erhalten. 

(Von anderer Seite heißt es wieder, 
die Feinde von Dreyfus hofften 
ſtimmt, daß es zu keiner wirklichen 
Neuverhandlung des Prozeſſes kom— 
men werde, und zwar infolge der ſen- 
ſationellen Ausſage des Ex-Kriegsmi- 
niſters Chanoine vor dem Kaſſations— 
Gericht. Chanoine hatte die Behaup— 
tung wiederholt, es ſei ein abſolut ech— 
tes Schriftſtück gegen Dreyfus vorhan— 
den, aber dasſelbe dürfe nicht bekannt 
gegeben werden.) 

Paris, 15. Nov. Die franzöſiſche 
Abgeordnetenkammer hatte wieder ein— 
mal eine wüſte Radau-Sitzung. Mi— 
niſterpräſident Dupuy machte bekannt, 
daß Erlaubniß gegeben ſei, den Abge— 
ordneten Urban Gohier gerichtlich zu 
verfolgen, weil er das beſtehende Ar— 
mee⸗Syſtem in einem Buche angegrif— 
fen habe. 

Der Sozialiſt Fournier verlangte, 
zu wiſſen, warum gerade Gohier zum 
Sündenbock gemacht werde. Drumont 
und Andere — fügte er hinzu — hät— 
ten die Armee in ähnlicher Weiſe an— 
gegriffen, undKochefort, Drumont und 
Andere hätten ſtraflos die Richter 
ſchmähen können. 

Furchtbare Aufregung folgte, und 
Sozialiſten und Antiſemiten gingen 
mit denFäuſten auf einander los! Ver— 
geblich verſuchte der Vorſitzer Deschna— 
nel, die Ordnung wieder herzuſtellen, 
und läutete ſeine Glocke, bis er ganz 
müde war. Die Saalbeamten trenn— 
ten die wüthenden Kämpfer. Schließ— 
lich verlangte Caſſagnac Erlaubniß, 
Fourniers Angriff in eine Interpella— 
tion zu verwandeln; letztere wurde 
dann auf einen Monat verſchoben. 

Es ſieht darnach aus, als ob der 
Prozeß gegen Gohier einen neuen 
Skandal heraufbeſchwören und hervor— 
ragende Perſönlichkeiten kompromitti— 
ren werde, namentlich was die Leitung 
des Feldzuges in Madagaskar anbe— 
langt. 


Kaiſer Wilhelm rieth ab. 


Berlin, 15. Nob. In einem Pribal⸗ 
| brief an einen Berliner Freund fchreibt 
| Murapiem, der ruffiihe Minifter des 
| Ausmärtigen, zur Vorgefchichte des 
| Friedensmanifeites des Zaren: 

Bor Bublifation des Manifeftes 
überfandte der Zar dasfelbe dem deut: 
[chen Kaifer, veffen Anficht erbiltend. 

„Sch ftimme völlig im Prinzip mit 
Dir überein, halte aber den gegenmwär= ! 
tigen Augenblick für zur Veröffentlich- 
ung am menigiten geeignet.” 

Irot diefer Abmahnung von einer 
Veröffentlihung habe der Zar fein 
Manifeft nicht länger zurüdhalten 
wollen. 

Vorftehende Enthüllung macht ber 
„Hannoversche Kourier“. 


Gröffnung des deutihen NReihs« 
tag8. 


Berlin, 15. Nov. Der Reichätag 
wird auf den 1. Dezember zufammen- 
berufen werden. E3 hieß unfprüng- 
lich, daß er am 29. November zujfam- 
mentreten jolle; aber befanntlich will 
ihn der Kaijer in eigener Perfon er- 
öffnen, und es ift zweifelhaft, ob er am 
legtgenannten Datum aus dem Mor: 
genland zurüdgefehrt fein wird. 


Neuer Ehefandidat der Patti. 


London, 15. Nov. Der „Mancheſter 
Guardian“ theilt mit, daß Madame 
Patti, die berühmte Sängerin, mäh- 
rend einer Paufe bei dem Konzert in 
der „Albert Hall“ dahier einige ihrer 
Freunde in Kenntniß febte, daß fie 
bald mieber heitathen merbe. Baron 
Cederftrom, ein Schwede, foll der&lüd- 
liche fein, und die Vermählung jol im 
nächften Februar ftattfinden. 


Oberſts Henri eine Fäl— 





be⸗ 


Kolonialer Gedenttag.. i 


Berlin, 15. Nov. Die meiften hie- 
figen Blätter gedachten. in begeijterten 
Artikeln des gejtrigen Sahrestages ver 
Befitergreifung von Kiaotfchau und 
laflen die, damit in Verbindung ftehen- 
den Greigniffe nochmals Revue paſſi⸗ 

| ten. Inabefondere wird dabei der, vier 
| Wochen fpäter erfolgten Abfahrl des 
| Prinzen Heinrih mit ber „weiten 


Kreuzerdiviſion — und des vor= | 
Abſchiedes 


hergegangenen herzlichen 
des Prinzen von dem greiſen Fürſten 
Bismarck. Es war ein Abſchied für's 

Leben. Der Prinz ſollte den Altreichs— 
kanzler nicht wiederſehen. Auch an die 
Rede, welche Kaiſer Wilhelm damals 
beim Abſchiedsmahl im Kieler Schloſſe 
hielt, wird erinnert und an die Ant— 
wori des Prinzen, die ſo großes Auf— 
ſehen machte und in welcher der Prinz 
ſagte: „Mich lockt nicht Ruhm, mich 
lockt nicht Lorbeer, mich ziehet nur 
eins: das Evangelium Eurer Majeſtät 
geheiligten Perſon im Auslande zu 
künden, zu predigem Jedem, der es 


| 
| 
| 


ren wollen.“ 
Ans Den Hallen Der unit. 

Berlin, 15. Nov. 
| ift Hermann Bahrs „Star“ mit gro- 
bem Erfolge zur Aufführung gelangt. 
| (Hermann Bahr, zur Reit 
der „Deutfchen Zetiung” in Wien, 
der erite des 
ber fich gegen den Naturalismus erhob. 
Er hat die Schlagworte der „Deca= 
dence“, des „Symbolismus“, ver "Fin- 
de-siecle”-Stimmung aus Paris ein 
| geführt und das Wort „Moderne“ als 
| Segenftüd bon „Untife” verbreitet, in 
dem er die erjte Sammlung feiner Auf- 
| Jäge „Zur Kritif der Moderne“ über: 
jhrieb. Kurze Zeit redigirie er mit 
Dito Brahm und Yrno Holz die Zeil: 
Ichrift,, Freie Bühne“. Er ilt 
Derfafler des Lujftfpielts 
| liche Frau“,) 

Kretas neue Berwaltung. 

Trieit, 15. Nov. Prinz Georg von 
Griechenland. ijt von bier nach Streta 
‚ abgegangen, um im Name n der Kone 
trolfmächte vorläufig Die Verwaltung 
über jene Inſel zu flihren. 

Canea, Nreta, 15. Nov. In der ganz 
zen Stadt find die türfifyen Fahnen 
| ftangen abaenommen worden, ausg: 
nommen am Militär-Haudtquartier, 
und von der griepifchen Stirche, ben öf: 
fentl (ichen Gebäuden und den Schiffen 
im Hafen weht die autonome Flagae 
Kretas. Der griechiſche Biſchof iſt 
ſehr verſtimmt darüber, daß der ruſſi— 
ſche Admiral, in Ermangelung beſon— 
derer gegentheiliger Inſtruktion von 
ſeiner Regierung, darauf beſteht, die 
türkiſche Flagge am Militär-Haupt— 
quartier beizubehalten. 

Hochſtapler⸗Paar verhaftet. 

München, 15. Nov. Auf Veranlaſ— 
ſung des Prinzen Alfons von Baiern 
ſind in Bamberg die Gaſtwirthin Ma— 
ria Felechſel und deren Bruder, ein 
früherer Oberkellner aus Fürth, wege n 
Hochitapelei verhaftet worden. Die 
Felechſel pflegte ſich bei ihren Schwin— 
deleien für eine Tochter des Herzogs 
von Aleçon auszugeben; dies kam 
dem Prinz en Alfons, 
Prinzeffin Luiſe von Orleans, einer 
Iochter des Herzogs von Alencon, ber- 
mählt ift, zu Obren und infolge deifen 
ließ er die Polizei auf das Schwindler- 
paar aufmertfam machen. 
Ehemann der TFelechjel joll übrigens 
das erite Opfer der Hodhitaplerin ge- 
mwefen jein. 

Ahnen den Neihsrath nadı. 

Wien, 15. Nov. In der Aula der 
Wiener Univerfität kam es zu einer 
großen Rauferei, indem die Deutjchna-= 
tionalen Studenten die — na⸗ 
len verhindern wollten, Libanonia— 
Kappen zu tragen. Die Exzedenten 
werden ſtreng beſtraft werden. 

Die Belgier am LWeißen Nil. 

London, Nov. Das „Daily 
Ehronicle” meldet: Aus zuverläffiger 
Quelle erfahren wir aus dem Nongo= 
Freiftaat, vaß Belgier Bohr, einen 'Bo- 
jten der Derwijche, 90 Meilen bon Nies 
jaf am Weißen Nil, bejeht haben. 


(TZelegrapbiiche Notizen auf der Annenjeite.) 
Lokalbericht. 


Fehlerhafte Autlageſchrift. 
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in Folge eines nebenfächlichen |rr= 
thumg, der ji) in die Anklageſchrift 
eingeſchlichen, mußte heute im Krimi— 
nalgericht die gegen Giacomo Alle— 
ghretti erhobene Meineids-Anklage 
niedergeſchlagen werden. Alleghretti 
ſoll ſich des ihm zur Laſt gelegten 
Meineids im März vorigen Jahres bei 
der Verhandlung eines Prozeſſes vor 
Richter Sears ſchuldig gemacht haben. 
In der Anklageſchrift heißt es nun, 
Alleghreiti jei damals von Richter 
Gears vereidigt worden. In Wirklich- 
feit war dem Zeugen aber der Eid von 
dem Gerichtsfchreiber abgenommen 
worden. Diefer unrichtigen Angabe 
megen hat nun da® Verfahren gegen 
denAngeflagten eingeftellt werden müj- 
fen. Eine neue Antlage darf gegen Al- 
leghretti gefeglich nicht erhoben mer- 
ben, da fonjt feine Freiheit derſelben 
Vergehung wegen zwei Mal gefährdet 
werden würde. 





* Laura Wade, Ludwig Harden und 
Thomas Williams wurden heute der 
Veraubung des aus der Klondife-Re- 
gion zurüdgefehrten Edward Swan 
jon fchuldig befunden und zu Zucht 
hausftrafe von unbejtimmter Dauer 
berurtheilt, 


hören will, auch denen, die es nicht hö= | 
x !offinntf e | 
‚sm Leilinatheater | 


Redakteur | 


„jüngiten Deutichland“, | 


auch der. 


welcher mit der | 


Der jebige | 





Zus der Stadthalle. 





ternahm heute in Begleitung des Vor- 
Straßenreini- 
m. Inſpizi— 


ſtehers Croſette, vom 
gungs = Departement, 
rungsfahrt durch die 8., 9., 10., 11. 
und 12. Ward. Gie blieben hierbei 
mehrfach mit ihrem Bugay im Schmuß 
ı und Moraft jteden! Zurüdaetehrt, ließ 
ı jich Her MecOann über feine gemachten 
EIER wie folgt aus: „Der 
Stand der D Dinge — geradezu ſchmach⸗ 
voll. Es iſt die alte, ſchon ſo oft ge— 
hörte Sefesichte — GSiraßen und Gaf- 
jen, die von Schmub förmlich ftarren. 
ber was fann man machen, wenn fein 
Geld zur®erfügung ift! Uebrigens foll- 
ten die betreffenden Orundeigenthums= 
bejiger erjt einmal ihre Oppofition ge= 
gen eine Neu-Pflafterung der Straßen 


| Oberbauommiffär MecCann un- 
| 
| 
I 


anders werden. 
Gejundheits-Kommiffär 
| nolds und Vize-Präfident X 
| rahan, von der X 
1 
I 
| 
| 





Dr. Rey: 
I. Har: 
ll, Gentral-Bahn, find 
bom Wayor dazu auserfehen worden, 
Chicaa» auf demQuarantänesftonvent 
| zu vertreten, der in den JIaaen vom 17. 
-19. Novem ber in Memphis, Tenn., 
ſtattfindet. Auf demſelben ſollen vor— 
| nehmlich geeignete Maßregeln zur De- 
läömpfung des qelben;yiebers befprochen 
| werden. Die beiden Delegaten werden 
| morgen ihre Reife antreten. 
| Weil fie troß mehrfacher Warnung 
| fortfuhr, Spirituofen an Winderjährt- 
| ae zu verfaufen, tit heute der Schant. 
| iwirthin Frau Ihomas Higgins, Nr. 
4859 Nujtine Straße, vom Mayor Die 
Gemerbe-Lizens entzogen worden, Es 
ilt Dies das erite Mal fett Kahren, daß 
einen „weiblichen 
Schanfwirth”" vorgegangen erden 
| mußte. Webriaens betreiben insge- 
; fjammt nur 3wangziq Frauen in Chicas 
| ao eine Schanfwirtbichaft, troßdem es 
! hier etwa 5500 „Labequellen“ gibt. 
| Die Wahltommifläre find heute mit 
| 
| 


derartiq gegen 


| der offiziellen Pachzählung des 
| tums im 13. Keaislaturbdiftriit fer: 
tiq geworden. Der Demofrat Jofeph 
%.Maboney wurde für erwählt erflärt, 
ritat von 102 Gtimmen. 
— —ñ— 


Gefä hrliches Morgenfeuer. 


In Folge einer ſchadhaften Stelle im 
Scho enſtein gerieth heu ie Morgen, kurz 
nach 7 
ſchen — No. 4842 Throop St., 
in Brand. Ehe die Flammen unter 
Kontrolle gebracht werden konnten, 
hatten ſie auch noch eine Anzahl Nach— 
barhäuſer ſchwer beſchädigt 
der zur Zeit vorherrſchenden 
ſtille iſt es zu verdanken, daß das ent— 
feſſelte Element nicht noch ſchlimmeres 
Unheil angerichtet hat. Teſak ſchätzt 
feinenSchaden auf insasfammt $1300; 
Annie Ehihomsti, Nr. 4844 Ihroop 
Str. wohnhaft, erlitt einen folchen von 
$600, während das Haus und Mobiliar 
bon Kohn Janiscewsti, der Nr. 4840 
Ihroop Str. anfäffta ist, um $1100 in 
Pitleivenfchaft gezogen wurde. Auch 
das von Matthem Szylomsfi bemohnte 
9a us, No. 4836 Ihroop Str., wurde 
eicht beſchädigt. 
3 Der Geſammtſchaden 
durch Verſicherung gedeckt. 


u —— ——— —— — — 


iſt genügend 


| Des Zodtfhlags ihuldig be: 


funden. 
Der Neger Jos. H. Keeble bekannte 


| 

| 

| fich heute vor Richter Waterman jchul- 
| dig, am 5. Nult feinen Stammeäge- 
I noffen Kohn W. Fair erfchoffen zu ha- 
ben. Der Richter verurtheilte ihn zu 
20jähriger Zuchthausſtrafe. 

Des Todtſchlags ſchuldig befunden 
wurde heute im Kriminalgericht ein ge— 
wiſſer Robert Scharner, der am 11. 
Juni hinter dem Hauſe No. 132 Au— 
guſta Str. den 14jährigen 
ſakowski erſchoſſen hat, weil 
ihn hänſelte und neckte. Scharner iſt zu 
Zuchthaushaft von 
Dauer verurtheilt worden. 

— — 
Die General Electrie Street Nail: 
way Go. 

Die zweite Wbtheilung des Appell- 
hofes von Eoof County hat heute mit 
zwei Stimmen gegen eine enifchieden, 
daß der Einhaltsbefehl, welchen die 
Weſtern Indiana R. R. Co. gegen die 
— Electrie Street Railway Co. 
erwirkt hat, bis auf Weiteres in Kraft 
zu bleiben hat. Ex-Richter Moran 
wird nun verfuchen, den Gerichtshof zu 
einer recht baldigen Verhandlung des 
Falles zu bemegen. 





Unerwünſchte Hotelgäſte. 


Die beiden Arbeitsritter-Delegaten 
Patrick Rock, von New York, und Pat— 
rick M cMahon, von Jerſey City, mel— 
deten heute im Polizei - Hauptquartier, 
daß Schleichdiebe in vergangener Nacht 
aus isrem Zimmer im „Sherman 
House“ Ordensgelder im Betrage von 
9222 ſtibitzt hätten. Wan fahndet jet 
auf die Strolhe. Weitere $75 und 
Schmuckſachen wurden glüdlichermeife 
in der Haft von den Langfingern über- 


fehen. 





Kurz und Neu. 


*Der 39 Jahre alte Arbeiter Nathan 
Lee, von No. 3841 Dearborn Eir., 
wurde vor 3 Wochen an State und 38. 
Str. durch einen Laftwagen überfahren 





| und trug dabei fehr fchmwere innereßer- 


legungen davon. Man brachte ben 
Verunglückten nach dem Mercy-Hoſpi⸗ 
tal, woſelbſt er heute verſchieden iſt. 


aufgeben, dann würde ſchon Manches 


Fred Ko: | 
derſelbe 


unbeſtimmter 


nopusı 











| de, tji nicht befannt, nicht einmal, ob 


ı 8. 


Bo: | 
I 
allerdings nur mit der Kleinen Wlajo- 


| tenrejerbe iſ der Anſtoß 
Verbandes von freiwilligen 


Uhr, der Dachſtuhl der Teſack'-— 


| 
iſt, 
und nur | 

Wind: | 








— — — —  — — — 


| ten 


ı Charles Air Line“ höher gelegt, 


Beflagenswerthe Wiutter, 





Einer ihrer Söhne todt, der andere vermißtt. 


Frau N. BP. Nelfon, Nr. 17778. 
22, Straße wohnhaft, hat durch den 
ſpaniſch-amerikaniſchen Krieg zwei 
Söhne verloren. Dieſelben, Louis und 
Arthur Nelſon, ſind beim Ausbruch 
des Krieges als Freiwillige in das re— 
— Heer eingetreten, Arthur beim 

Dritten Kavallerie- und Louis beim 
Zwanzigſten Infanterie-Regiment. 
Beide Truppenabtheilungen gehörten 
zu dem Armeektorps, welches unter Ge— 
neral Shafter nach Cuba geſchickt 
wurde. Wie viele andere von ihren 
Kameraden, ſind in dem mörderiſchen 
Klima der Provinz Santjago auch die 
beiden Nelfons ertrantt. Der jüngere | 
Bruder, Arthur, gelangte noch lebend | 
in die Heimatip zurüd, ift aber im Feld— | 
Iazareth auf Montaut Point geitorben. | 
Bon Louis hat die befiimmerte Mutter | 
troß aller angefteliten Nachforichungen | 
nur in Erfahrung bringen können, dab | 
er am 17. Juli von dem Kompagnte= 
Kommando in’s KXazareth geichidt 
worden ilt. Was dann aus ihm murs | 





er Zazareth eingetroffen ift, denn in 
den Lazareth-Yiften ift fein Name nicht 
zu finden. 

Der hiejige Leichenbeitatter Alfred 
Ban Dufen ijt gejtern aus Santjago 
de Cuba zurüdgetehrt und hat von 
dort die Leichen von vier Mitgliedern 
des Erjten Jllinoijer Freitwilligen Re 
gimentes mitgebracht, welche jet in 
heimathlicher Erde gebettet werden jol- 
len. Die Iodten, deren Gebeine Herr 
Ban Dufen heimgebolt hat, find: Ernit | 
Balter, N. 407 Xincoln Une; 
James Edgar, Nr. 497 W. 42. Place; 
Hermann W. Goeb, Mi ilwautee, Wis.; 
Eugene A. Huſſey, 6340 Drexel Ave.— 


Die Leiche des jungen Goetz iſt nach zu 


Milwaukee weiter befördert worden, 
die drei andern Todten wurden in der 
Waffenhalle des Erſten Regimentes 
aujgebahrt und find heute von da aus 


beitattet worden. 


* * 


zur Grün 
dung eines V 
RNatroſen und Soldaten der Bundes— 
Marine ausgegangen, welche den 
Krieg gegen Spanien mitgemacht ha— 
ben. 

Die Heimkehr der letzten, noch 
Seemiliz von Illinois, welche ſchon für 
Samstag in Ausſicht geſtellt geweſen 
hat ſich verzögert und wird erſt 
morgen, Mittwoch, erfolgen. Die rück— 
tehrenden Theerjacken werden vom 
Mayor Harriſon und vom General 
MeNulta im Medinah Temple will— 


kommen geheißen und ſodann von den 


Damen der „Bluejacket Meß“ feſtlich 
bewirthet werden. Dem Lieutenant 
zur See Hawley, welcher während des 
Krieges ſo viel mit der Seemiliz un— 
ſeres Staates zu thun gehabt hat, wird 
bei dieſer Gelegenheit ein koſtbarer Eh— 


— — — 


Der No. 
haft geweſene Fuhrmann Patrick Me— 


Grath, welcher, wie an anderer Stelle 
desBlattes bereits berichtet, geſtern auf 


den Geleiſen der „Union Stock Yards 
Transfer Co.“ von einer Rangirloko— 
motive überfahren wurde, iſt nunmehr 


im County-Hoſpital den damals er— 
littenen Verletzungen erlegen. 
Charles Hanſon, Nr. 237 Huſton 


Str., wohnhaft, iſt heute im County— 
Hoſpital den Brühwunden erlegen, 
welche er am 28. Okt in einem Ge— 
bäude an der Wabafh pe. bei einem | 
Verſuche erlitten hatte, einen angeheiz 
Dampftefjel auf einen anderen Bla 
zu verſetzen. 





Jäher Tod. 
An der 16. Str., zwiſchen dem See 


und dem Südarm des Fluſſes, werden 
gegenwärtig die Geleiſe der „St. 


und 

dasſelbe iſt auch an der Kreuzung der 
Dearborn Straße der Fall. Dort wa— 
ren heute Arbeiter mit dem Aufwinden 
einer 5 Zentner ſchweren Mörtelmulde 


beſchäftigt, als die Laſt aus einer 
Höhe von 20 Fuß herabſtürzte und 


dem zufällig die Straße paſſirenden 
Buchhalter Horatio N. Moore auf 
den Kopf fiel. Dem Unglücklichen 
wurde der Schädel zerſchmettert, ſodaß 
er auf der Stelle todt blieb. Moore 
wohnte mit ſeiner Mutter im Hauſe 
Nr. 172 22. Str. 


Todt aufgefunden. 

Neben den Geleiien der Chicago & 
Meitern Yndiana-Bahn murde Heute 
am frühen Morgen die Leiche eines et= | 
wa 55 Jahre alten Mannes aufgefun- 
den. Sedenfalls ift der Unalücliche 
durch einen Zug überfahren und aus 
genbliclich getödtet worden. Sn den 
Stleidern des ZTodten, welcher anichei- 
nend dem Wrdeiterftande angehörte, 
fand man mehrere an „John Smenfon“ 
adreffirte Briefe. Die Leiche wurde 
vorläufig in dem Beitattungsgeicäft 
Nr. 2121 Archer Abe. auſgebahrt. 


* Aus Denver, Eol., wird berichtet, 
daß fich dort heute Morgen der 26jäh- 
tige Arthur Ban Inwagen erſchoſſen 
hat. Der Verſtorbene iſt ein Sohn von 
James Van Inwagen, Präſident der 
hieſigen „Tiffany Enameled BrickCo.“ 
von No. 150 Warren Str., und war 
früher als Gefchäftsleiter bei Der 
Dr; „Scälefingr & Mayer“ anges 


— — — 





| 
| 
| 
! 





| Beſte 


Deutſche Zeitung 


dauer der Mi italtel 
| re erhöht werder 
| auf einander * aden 


Von Mitgliedern der bieligen Flot= | 


im | 
| Bundesdienjt gewejenen Witglieder der 


| Maßregel 
könnten, um im 
renſäbel zum Geſchent gemacht werden. 
| Schritt zu 
Ihren Beriegungen erlegen. | 


3236 La Salle Str. wohne | 









—Tür-— 


Unzeigen. 








10. Sahrgang. — No. 271 


Aus der Schulverwaltung. 


Direftor Andrews geräth mit dem Hochſchult 
komite in Nonflikt. 





Empfehlungen, welche Mayor Harriſons 
Reform-Ausſchuß machen wird. 

Der ſchulräthliche Ausſchuß für die 
Verwaltung der Hochſchulen hat es ge— 
ſtern abgelehnt, die von Direttor An— 
drews fur die Vorſteherſtellen an den 
Abend = Hochſchulen gemachten Ernen⸗ 
nungen zu beſtangen. Der Ausſchuß 
verwies die ſämmtlichen Ernennungen 
an den Direktor zurück, mit der We 
ſung, derſelbe möge für zwei Herren 
Platz machen, IE die betreffende 
Prüfung beitanden haben und nicht 
tagsüber an den öffentliden Schulen 
bejchäftigt iind. Frau Sherman, bie 
Vorſitzerin des Ausſchuſſes, erſuchte 


I» 


| ben Direktor Andrews noch befonders 


darum, den Borjteher der Hayes-Schu= 
le, Herrn Frank L. Morſe, nicht zum 


Vorſteher der Abend-Abtheilung in 
der Weſtſeite Hochſchule zu ernennen, 
Der Union League-Klub hat an die 


— ung das Geſuch gerichtet, 
ihm auch im nächſten Jahre wieder zu 
geſtatten, zu Waſhingtons Geburtstag 
in 50 öffentlichen Schullokalen der 
Gelegenheit entſprechende Feiern zu 
veranſtalten. 

Herr C. Victor Campbell iſt auf 
Empfehlung des Dr. Andrews zum 
Borjteher der Mbendfchule in Brighton 
Parf ernannt worden. 

Die KRommtifion, melde Mayor 
Harrifon mit der Nusarbeitung bon 
Vorfchlägen zur Neform der ftädtifchen 
Schulverwaltung ernannt hat, bejchäf- 
tigt Sich zur Zeit in der ländlichen Abs 

zeichtedenheit von Wlilmaufee mit der 
hihi ehur ig ihrer Wrbeiten. Ueber 
* In halt der von ihr zu machenden 

Smpfehlungen it in Kürze Folgendes 


ı jagen: 

Der ſtäd tiſche e Schulrat { Ehica aqo3 
fol in Zukunft tattı wie bisher aus 21 
r ur aus 11 dom VWlanor zu ernennens 


Die Amts— 
»er ſoll auf vier Jah— 
‚To dat immer in drei 
yahren je drei 


den Mit gli iedern befteben. 





l 
var 
zal 


und im vierten re amei neue Mite 
alieder zu ernennen wären. Die Bes 
fuaniffe des —— Pe —— 





einzuſchränken, und zwa 


rſoh der größ⸗ 
ie Iheil der vollitr —— 


a7 semalt dem 


uldirettor und dem Geſchäf ftsfüh— 
rer der Behörde übertragen werden, 
zwei Beamten, die auf je ſechs Jahre 
zu erwählen ſind und Jahresgehälter 
bon je $10,000 erhalten. Die Anftel- 
lung von Lehrkräften, nach borherges 
gangener Prüfuna der Bewerber, fomie 
die Feſtſetzung des Gehaltes derſelben 
if Sache des Schulbireftors, Ddeflen 

mpfeblungen bon der Erz ie hungsbe⸗ 
hörde nur mit einer Zweidrittel-Mehr— 
heit verworfen werden können. — Als 
eine beſonders nothwendige Reform 


wird die Beſchneidung der gegenwärti— 
gen hohen Gehälter der Schulvorſteher 
befürwortet, da nur durch eine ſolche 
Mittel geſchafft werden 
Bau ner 
epölkerungs -Zuwachs 
halten. Um mehr männli— 
che Lehrkräfte für den Schuldienſt zu 
gewinnen, wird em npfohlen, daß männ— 
lichen Lehrern ein höheres Gehalt ge— 
zahlt werden möge, als den weiblichen. 
Der Schulrath ſoll nur drei ſtehende 
Ausſchüſſe haben, nämlich: einen für 


mit 
mi dem 


Finanzen, einen für Erziehungd-tsra= 
gen und einen für Bauten und Schul- 


arun udſtücke. 

Ehe dieſe Empfehlungen verwirklicht 
werden können, muß ihnen don der 
Staats-Legislatur Geſetzeskraft gege— 
hen werden. Daß das geſchehen wird, 
iſt indeſſen kaum anzunehmen, 
weil die republikaniſche Geſetzgebung in 
Springfield kaum geneigt ſein dürfte, 
dem demokratiſchen Mayor von Chica— 
go irgend etwas zu Gefallen zu thun. 

—— — 


Schwebt in Lebensgefahr. 


Die Wolizei der Sheffield Ave.-Ne= 
bierivache murde heute Morgen benadj= 
richtigt, daß der Zuftand des 70jähri- 
gen Kohn Boromsti, melcher in ber 
porletten Nacht vor feiner Wohnung, 
Nr. 1262 Elybourn Uve., brutal miß- 
handelt wurde, fich jehr verjchlimmert 
babe, und daß der Unglüdliche jegt in 
Lebensgefahr jchmwebe. Unter der An- 
lage, den bejahrten Mann fo übel zu= 
gerichtet zu haben, nahm man gleich 
nach der Ihat drei Burfchen, Namens 
William Koflom, Charles Miller und 
Ernſt Kofjom, in Haft. Miller, der 
gegen Bürafchaft vorläufig auf freien 
Fuß gefegt worden mar, murde bon 
Neuem verhaftet. * 


An Gasvergiftung geſtorben. 


Im St. James Hotel, an Waſh— 
ington Blod. und Haͤlſted Str., wurde 
heute in einem dicht mit Gas angefüll— 
ten Zimmer ein unbekannter Mann todt 
aufgefunden. Bei dem Todten fand 
man Nichts, was zu ſeiner Identifizi— 
rung hätte dienen können. Ob ein Un- 
fall oder Selbftmord vorliegt, konnte, 
bis jegt noch nicht feitgeitellt werben. 








Das Wetter. 


Dom Wetter» Qureau auf dem Auditorium: Thurn 
inivd für die nächften 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausſicht geheilt: 
und Unigegend: Schön und wärmer heute 
füdliche Winde, die an Stärte 





Ghicago 
Kbend und morgen; 
zunebmen. 

Illinois, 
ſchoͤn heute Abend und morgen; 
tur; lebhafte jüdliche Winde. 

Wisconiin: 
morgen Vormittag; 
itarfe Tünliche Winde. 

An Chicago fteilte ih der XTenperaturftand von“ 
geiteen Abend bis beute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 37 Grad; Nachts 12 Uhr 35 Grad; Morgens 
6 Ubr 30 Grad nud Mittags 12 Uhr 88 Grad. 


Indiana und Mifouri: Im Allgemeinen 
fteigende Xemperas 


ſpäter muthmaßlich drohend 


ier Schullokale 


Schön und wärmer heute Abend und 
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Een RAT gie, aan wi fein 
ee α 


Sechs bezeugen die Wahrheit. 


For drei Jahren Kurirt von Aheumatismus und 
Katarrh durd) ,„,5 Drops“, 


Arrıte erklärten ihn für unheilbar. 


Zit noch gefund und jhreibt am 10. Ottober 1898: „Ich dente, 
es ift meine Pfiiht, Die ih Gott und der leidenden Menid: 
heit ihulde, vor Ihnen und der ganzen Welt zu 
bezeugen, wad „5 Drops‘ für mid) gethan. 
| ö Eiberia, Berry Eo., And., 29. San. 1896. 
J— Swanſon Rheumatie Eure Company:- Ich danke Ihnen für Ihr großar— 
SS Heilmittel, „,d Drops“, und will Ihnen erzählen, was e& für mic) gethan hat. 
NH hatte Rheumatismus in jedem Glied und im Herzen, und hatte 30 Jahre Katarıh im 
Kopf. IH war jo herunter gefommen, daß ich meine Beine und Arıue nicht gebrauchen 
Ach war jo verfrüppelt, daß ich in fieben 





[TRADE MARK.) 


f 


und mich nicht ohne Schmerzen bewegen fonnte. 
Jahren nur \ehr wenig arbeiten konnte, und unjer Hausarzt, ein guter Doktor, jagte mir, 
daß mein Rheumarismus und Katarıh unbeilbar jeien, und ich alaubte ihm. Aber jept, 
nachdem ich nur zivei Monate „‚5 Drops’ gebraudt habe, kann ich ehrlich 
lagen, Dak ich mich in fichen Jahren nicht fo wohl befunden habe. Diele 
© Medizin thut mehr als von ihr gejagt wird. Mein Katarıb it zur Zeit viel gebeiiert; ich 
verjpure nur noch jehr wenig Rheumatismus, und meine HSerzihwäche und Schmerzen haben 
aufgehört. Mein Gehör iit jet gut, und meine Sehfraft iit auch um vieles gebeilert. Ach 
babe mehr als zehn Prund an Gewicht zugenommen, und fann jest eine vole Tagesarbeit 
verrichten. Es ijt die beite Medizin, die ich fenne, für eine Mutter mit einem jungen Rinde, 
benn jie hatte denielben Ginflug auf das Kind wie auf die Mutter. Sie verhindert Bräune, 
heilt die Windpoden des Kindes und ichafft fügen, erfriihenden Schlaf bei Jung und Alt. 
zum. M. stellems. 

sn einem Brieie vom 10. Oftober 1898 jchreibt Herr Kellems: „Ach denfe, es tt meine 
Pflicht, die ich Gott und der leidenden Menſchheit ſchulde, Ihnen und der ganzen Welt zu 
exzählen, daß ich jetzt auch Einer von den ungezählten Taufenden bin, welcher die großen 
Verdienſte Ihrer werthvollen Medizin, „ñ Drops““ genannt, bezeugen können. Ich glaube, 
ich war der erſte Leidende in dieſem Theile der Welt, der von der Exiſtenz der „ñ Drops““ 
vor ungefähr drei Jahren hörte. Ich litt damals ſehr an Rheumatismus, Katarrh u. ſ. w., 
wopon mein Brief, datirt 29. Jannar 1896, erzählt. Ich kann wirklich ſagen, „ñ Drops““ 
heilte mich. Um es turz zu maden, „„5 Drops‘ brauchen in dieſer Nachbarſchaft feine 
Empfehlung, da Jedermann in dieier Wegend das ‚„‚5 Drops““⸗Mittel kennt. Es hat 
mehr Fälle von Rheumatismus, Hürtgicht, Neuralgie und vielen jonjtigen Schmerzen ges 
heilt, als irgend eine andere Medizin, von der man je gehört dat. Seit den legten drei 
Jahren habe ich die Wirfung geieben, die „„d Drops’‘ auf die Kranken ausübt, jomobl 
aus eigener Anichauuug, wie auch dur meinen Bruder, der praftiicher Arzt ijt und 
„5 Drops‘ in feiner Braris verwendet. Alle die weitere Cinzelheiten wünschen, 
mögen jchreiben, und jie erhalten jofort Antwort. Ach werde (wie ich es in diejen Brief ge: 
than) e3 gerne Xedem empfehlen, mit dem ich in Berührung fomme. \ch fann nie vergeflen, 
mas diejes Heilmittel für mich und viele Andere gerhau hat. 

Achtungsvoll Ihr Bm. M. Kellems, Siberia, \ud. 

Zeugen für das Obige: Jas. Prady, X. R. Cor, E.NR. Hufi, S. Taylor, T 
Kellems, Jno. Hays, jämmtlich von Siberia, Ind. 

Der wunderbare Stfolg, der der Cinjührung von ‚„„5 Drops‘ gefolgt it, liebt 
ohne Gleichen in der Weltgeichichte da. Gs hat über eine und eine Biertei Million 
Leibende in den legten drei Jayren geheilt. » Diejeg mu alle die diejes leien auffallen. Eine 
und eine Viertel Million Yeute tönnen nicht alle irre Sein. aus ‘hr leidend feid, hoffen wir, 
dat Ihr Zutrauen genug habt, $2.50 für drei nrope Rlaichen „„5 DroP8’ einzujenden, die 
Euch ficherlich heilen werden. Wenn nıcht, ichieft nach einer 81.00 Flafche, die genug Mes 
bizin enthält, um deren wunderbare Heilkraft zu beweiien. Portofrei bei Pojt oder Erprep. 
Diefes wunderbare Heilmittel gewährt fait jofortige Erleichterung und iit eine Dauernde 
Seilung für Rheumatismus, Süfteiht, Neuralgia, Dyspepiia, Nüden- 
ſchmerzen, Aſthma, Heufieber, Katarrh, Schlafloſigkeit, Nervöſität, 
nervöſe und neuralgiſche Kopfſchmerzen, Herzſchwäche, Jahnſchmerzen, 
Ohrenſchmerzen, Brãune, Grippe, Malaria, kriechende Gefühllsſigkeit, 
Bronditis und ähnliche Kranfheiten. 
64h 99 it der Name und Toiis. Grofe Flaſche (300 Doſen), 

5 DRO PS $1.00, portofrei bei Roit oder mg Drei Flaſchen, 
82.50. Wird nur von uns und unſeren Agenten verkauft. Agenten aungeſtellt in 
neuen Diſtrikten. Schreibt heute. 


SWANSON RHEUMATIC CURE COo., 167 Dearborn St., Chicago, Ill. 
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Orientalifhe Klingen. | Dreitönigstlinge, die ich noch in Get 

zz | tinje gefehen habe. Die dem Fürften 
Der Sultan hat, wie das Stabel mel= | bon Wontenegro nach) dem lebten Feld— 
dete, jeinem Gafte, dem deutjchen Stai= | zuge gejchentte Säbeltlinge ift feiner 


fer, einen mit edlen Steinen reich be= | Zeit für 10,000 Fres. angefauft. Die 
* jegten türtiſchen Säbel zum Gejehent | eigentgimlich „wurmbunte“ Textur 
gemacht. Der Hauptwerth Diejes | des echten Damaititahles it feine äu- 


Prachtftüdes dürfte weniger in den 
Eodelfteinen, al3 an der Stlinge jelbit 
liegen, die vermuthlich eine Damazsce- 
ner, [hmwarze Khorafjan oder vielleicht 
fogar eine uralte perjifche-indifche iſt. 

> Kein Monarch der Welt hat aber au) 
in feiner Schagfammer einen jolchen 
Borrath von edlen Klingen, wie der 
Sultan, denn Waffen find des Drien- 
talen Stolz jtet3 gemwefen, und wenn 
ein Fürft je von den Schaaren des | 
„Stoßen Bluttrinter® zu Stambul“ 
überwunden war, j0 wurden jfänmtli- 
he edlen Klingen als vornehmites 

- Beuteftüd derSchagfammer des Groß- | 
“ herrn einverleibt. Ein Schimmer von 
Romantit ummebt die Klingen der 

' Fürften, Capetane und Häuptlinge des 
tient3. Aber auch in der deutichen 
 Heldenjage werden berühmte Klingen 
‚erwähnt, jo Siegfrieds Balmung, 
Dietrich von Berns Rofe, die todtbrin- 
‚genden Schwerter Sachs, Nagelring 
* und Mimung. Aus dem jagenhaften 
Indien iſt das Krummſchwert zu uns 
gedrungen, geſchmiedet aus dem un— 
ſchätzbaren indiſchen Eiſen, welches der 
feinen Politur wegen, die es annahm, 
ferrum candidum genannt wurde. 
Nächſt Indien iſt Perſien in der Klin— 
generzeugung zu hohem Ruhme ge— 
langt, doch wurde meiſt indiſcher Stahl 
verarbeitet. Großes Anſehen genoſſen 
die Werkſtätten von Khoraſſan, Ker— 
man, Schiras und Iſpahan; im Mit— 
telalter wurde Herat beſonders ge— 
ſchätzt. Die bedeutendſte Stadt in der 
Geſchichte der Waffen iſt Damascus, 
auf deſſen Markt die koſtbarſten Klin— 
gen auslagen und theilweiſe noch heute 
ausliegen; wenn ja auch nicht alle dort 
getkauften aus dieſer Stadt ſelbſt, die 
"beiten jogar aus Perjien und Indien 
‚ ftammten, jo zählte man doc dort 
"hocpberühmie Klingenjchmiebe. Ein al- 
ter albanefifcher Häuptling erklärte mir 
einft an jeinem werthvolliten Beute 
füd, einem Kurbenfäbel, die Eigen- 
"ichaften einer echten Khorafjanklinge: 
"Sieh, Herr, blaugrau, wie das Gefie- 
der der Mojcheetaube, ift die fzarbe, ite- 
F end, wie das Yuge der Schlange, der 
"Glanz, wenn ih fiein der Sonne 
"fchiwinge; Laffe ich fie durch den Hals 
eines Hammel3 fahren, jo findet das 


ſich 
ſon— 


ßerliche Dekorirung, ſie erſtreckt 
nicht allein auf die Oberfläche, 

dern auf die ganze Maſſe. Die Textur 
| entiteht durch eine innere Kryſtalliſa— 
| tion, welde Die halb gejchmolzenen 
| Stahlpartitel bei ihrer langfamen Er- 
| Iarrung erleiden. Mit großer Ireue 

haben die alten Familien in Damas= 
| cus das Öehermniß der Heritellung des 

Demaszeneritahles bewahrt 
die Söhne vererbt. Nach 
gange der alten \ndultriezentren 
15. Jahrhundert it Goypten, Marot 
fo und Spanien emporgeitiegen. Die 
Klingenfabrifation in Toledo fand ihr 
Entjtehen Schon im frühen Mittelalter 
durh die Dieauren. Neben Toledo 
alänzten in der Alingenerzeugung in 
Spanien befonders3 Almeria, Murcia, 
Granada, Sevilla, Valencia, Saragof 
fa, Barcelona und Euelar. Wer je 
in der QTürfei gereift ift, wird die im 
Gürtel aetragene Hiebmwafte, denYand- 
ichar, gefehen haben, für mich eine der 
fürdterlichiten Waffen im Handae- 
menge, deren Jchredliche Wirkungen ich 
bor wentgen Monaten noch aelehen ha- 
be. In der Dimenfion aus der Form 
der Klinge zwijchen dem Säbel und 
dem Dolchmeifer in der Mitte ftebend, 
hat der Handichar eine zweifach aebo- 
gene, in eine Spibe auslaufende Alin- 
ge. Die Schneide ijt anfänglich ton- 
fad, gegen das Ende zu fonver ge: 
frümmt. Der Griff ohne Barieritan- 
ge tft eigenartig in der Form eines 
zweilappigen Kraufs. Die Klinge ift 
meilt jehr reich in Yaufia geziert und 
mit orientalifhen Inſchriften, Koran— 
jprüchen ausgeltattt. Wie bei den 


| 
| 
| 
Säbelklingen, jo erreat auch bei den 
meilten in Damascus gefertigtendand- 


und auf 
dem Nüd- 
im 


— 


wor 


Icharflingen die Cinfüqung und Fal- 
fung von Korallen und Türfifen auf 
der Klinge das Staunen jedes Fach— 
mannee. Ih babe in Montenegro 
Handjchare gejeben, die jeit 100 Jab- 
ren ala Beuteftüd in der Familte mwx- 
ren, unzählige Wale in den fortwäh- 
renden Kämpfen aebrauht und doch 
war nicht eine Perle aus der Faſſung 
geiprungen. Uefrigens find die Hand: 
Iharklingen nicht jo alt und werthpofl, 
wie Säbdelflingen, denn die Form des 
Handiehar ftammt aus dem 16. Nabr- 
hundert. Getragen wird diefe Waffe 
in Europa fait nur noch in der Türfei, 
befonders in Albanien. In Montene: 
aro, deifen Bewohner fich in der Hanbd- 
habung amäzeichneten, jiehbt man faft 
nur noch Greife die beliebte Waffe im 
Gürtel tragen. Der Revolver tritt an 
feine Stelle. Cine Handfcharflinae 
habe ich aber aefehen, die jeinesaleichen 
nicht nyehr in der Welt finden dürfte, 
bet dem berüihmtejten der noch lebenden 
mentenearinifchen „Junafs“, beimBri- 


















meine 








Blut nicht Zeit, fie zu beneten, und 
treibt in ruhig fließendem Bade ein 
E lie Merg gegen die Klinge, jo muß, 
Nic das zerjchnittene Werg jofort feit 
Schließen. Sieh, Herr, jo sit 
Klinge!“ 
Eine ſchwarze Khoraſſanklinge iſt 
Feradezu unſchätzbar, ſobald ſie be— 
Atimmte Zeichen träat. Gopeavic er— 
zählt in feinem Werk über Montene- 
ein Bravourftüd von einer echien 


eals2& 
















Er mebf 8! hren® “& gadier Marko Miljanow. 200 Köpfe 
5 ten Nationen „Q - : er : er 
yon — Ger, hat der Greis mit diefer einen Klinge 










in den Staub rollen laffen. In alten 
Klingen jteht der Orient obenan, wie 
feiner Zeit der Ritter lobefam im hei- 
Fr. ©. 
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NEURALGIA und aehnliche Leiden ? 


ligen Landes. 
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Humaner Richter. — Richter 
(zur ältlichen Zeugin): „Nun müſſen 
Sie mir Ihr Alter nennen, — Sie 
dürfen aber dabei den Schleier vor dem 
Geſichte behalten.“ 


— Zurückgegeben. — Autor: „Sie 
haben in der That die magere Schau— 
ſpielerin engagiert?“ — Theater-Di— 
rektor: „Jawohl, die paßt zu Ihren 
mageren Handlungen.“ 


— Wirkſames Mittel. — Schau— 
ſpieler: „Der Kritiker des General— 
Anzeigers ſoll ſich vergiftet haben.“ — 
Direktor: „Er hat ſich gewiß in die 
Zunge gebiſſen.“ 
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„Abendpoit“, 


(Original:KRorrefpondenzg der „Abendpoft*.) 
DOelterreihiihe Korreipondens. 








Wien, am 1. November ’98. 


Die Sprengung der deuticben Gemein: 

bürger jchaft. 

Die Abftimmung des Großgrundbe- 
fies und der fogenannten Wiauthner= 
gruppe, d. h. der großtapitaliftiichen 
Xiberalen im Ausgleichsausſchuſſe, 
welche bewirtt hat, daß die Ausgleichs- 
vorlagen dem Subfomite zugeiiefen 
wurden, während ein großer Theil Dex 


— 


ſogenannten Regierungsmajorität ſich 


abſentiren konnte und ſo das Odium 
der Annahme vollſtändig auf die ſoge— 
nannte Oppoſition fallen ließ, hat eine 
Sprengung der gemeinſamen Organi— 
ſation der parlamentariſchen Oppoſi— 
tion zur Folge gehabt. Die deuifche 
Volkspartei, welche 
zum Theil gegen die Aufgabe der Ob— 
ſtruktion und dann für einen innigen 


Anſchluß an die Schönerergruppe ein— 
getreten war, erklärte unter dem Drucke 


ihrer Wählerſchaften ihren Austritt 
aus der oppoſitionellen Klubobmänner— 
konferenz, um ſich künftig die Selbſt— 
ſtändigteit ihres Vorgehens vorzube— 
halten. Die chriftlich-foziale Partei 
benüßt ihrerfeits die Gelegenheit, um 
formell die 
chaft, die ihnen fchon läftiq und unbe- 
quem war, zu fündigen. Sie wird jegt 
noch leichter und ungefcheuter mit ih- 
ren wirflichen Freunden, den Slerifa- 
fen der fath. Volkspartei paftiren fon 
nen. Go ift das eingetreten, was bie 
Tellimijten beim Aufgeben derObitrut- 
tion befürchtet hatten, daß nämlich, 
ivenn die Dinge wieder in ein ruhiges 
Seleife fommen, die Oppofition nicht 


' mehr wird zujammengehalten werden 


fönnen, und daß ohnedies widerſtre— 
bende Elemente 
würden. Freilich fehlt es nicht an be= 
Ihwichtigenden Stimmen, welche den 
Ion darauf leaen, daß doch von Fall 
zu Fall zwijchen den oppoſitionellen 
Parteien ein Einvernehmen erzielt wer— 
den würde, und iſt auch kein Zweifel, 
daß, wenn die Regierung beſonders un 
geſchickt oder beſonders 


Ralliirung der Parteien führen würde. 
Allein vorläufig wird getrennt gefoch— 
ten, wenn man bei der lauen Abſtim 
mung überhaupt noch von Fechten re 
den kann. 
delskammern ſind ſeit dem Beſtande ei 
ner ſogenannten liberalen Partei die 
Schwergewichte, welche die Liberalen 
niederhalten und ſie niemals zu einer 
Durchführung auch nur gemäßigt libe 
raler Prinzipien gelangen laſſen. 
hat noch mit jeder Regierung paktirt, 
und wenn ſie auch die Oppoſition ſpiel 
te im entſcheidenden Momente ſtets für 
jede Regierung geſtimmt. 


— 
ip 
ti 


Peſtnachklänge. 


Die Peſtfälle in Wien haben mit dem 


am 30. Ottober erfolgten Tode der 
Wärterin Pecha ihren Abſchluß ae 
funden. Nach 10tägigem Ringen mil 


dem Tode unterlag ihre kräftige Kon 
ſtilution. Die „Arbeiterzeitung“ nennt 
mit Recht ihr Leben wegen der elenden 
Bedingungen ein Martyrium des Le 
bens, wie ihr Tod ein Martyrium für 
die Humanität geweſen iſt. 
andern in Beachtung ſtehenden Perſo 
nen iſt nach dem letzten ausgegebenen 
Bulletin jeder Peſtverdacht ausgeſchloſ 
jen. Inzwifchen find die Aniijemiten 
in eben jo roher wie ſträflich unwiſſen 
der Weiſe gegen die Wiſſenſch und 
hier insbeſondere gegen die bakteriolo 


— 


“td 


giichen Inftitute ausarfallen, indem 
der Altmeifter der Nanoranz, da. 


Gregorig, in einer Interpellation be 
haupteie, daß man die Bepölferung in 
muthmwilliger Weile der Beitgefahr aus- 
leße, was gegen die Juden, die doch 
feine Menfchen jeien, nichts zu bebeu- 
ten hätte. Außerdem hätte man die 
Gedärme (!!) ves an der Beit erirant 


ten Diener Barifch in den Stanal ae 
mworfen!. Diefer Ausipruch wurde 


durch einen Zwilchenruf als unerreich 
ter Unsinn bezeichnet, was Herrn Gre— 
gorigq aber nicht binderte zu behaupien, 
vaß er diefe Weisheiten an aulhenti— 
jher Duelle aeichöpft habe. Auch 
wirft er der Megierung vor, 

Prof. Nothragel nicht ifolirk 
wahricheinlich jei er mit 


babe, 
Knofel 


provokatoriſch n 
auftreten ſollte, dieſes wieder zu einer den 


Großgrundbeſitz und Han- 


ſogenannte Gemeinbürg-⸗ 


auseinanderſtieben 


ar W, 
Ber alıen | 


daß fie ı 


(Knoblauch) imprägniert worden. Und | 


den Judenjtudenten joll man nicht er 
lauben, an riftlichen Xeichen 
Frauen und Mädchen hberumzufchnei- 
den. — Der Unterrichläminijter eriwi- 
dert auf Dielen pathologiichen Unfinn 
in beruhigender Weile, MoDeimer Die 


unzulängliche Yusgefialiung der Kli- 
nit der Inftitute zugibt. Won Den 


anderen Rednern werden diefelben lim- 
ftände beleuchtet, mas die Antifemiten 
ganz pom Wege der Vernunft abbringt, 
und jie zum ungereimtejten even, 
menn man jchon den Ausprud gebrau- 


von | 
Intereſſante 





7 ı Nilpferd cui dem Lande. 
bon vornherein | 


‚ Dienftäß 


7 “4 
Der ‚‚Arg t. 


rt . 

Ueber das ſchon dfters ermähnte 
(im New Yorker Hafen liegende) un 
terfeeifche Boot „Argonaut“, hat ſich 
jüngft einer feiner Cigenthümer, Herr 
Gault, etiva in folgender Weile ausge- 
lafien: a 

„Das Reifen mit unferm_ Boot, 
jagte Gault, „ift teinesmeg® jo aben> 
teuerlich, wie man fich allgemein bot= 
ftelt. Wir haben nie Zmwilchenfäle, 
weil das Woot das ficherite Fahrzeug 
ift, das man ſich denken tann. Wir 
waren auf der Reiſe immer unter Waſ⸗ 
ſer, des Sturmes wegen. Allerdings 
verloren wir einen Schraubenflügel, 
aber das paſſirt jedem Dampfer zuwei— 
len. Der „Argonaut“ iſt nett wie ein 
Kanal-Bagger und gelenkig mie em 
Er beſitzt 
nichts von der geheimnißvollen blitz— 
artigen Schnellkraft und Tauchfähig— 
keit des Fiſches. Wenn der „Argonaut“ 
bewegungslos oben liegt, zeigt er den 
Rücken einer Schildkröte, aus dem ſein 
Schlot wie derRauchfang einerLokomo— 
tive herausguckt. Takelage gibt's nicht. 
Was wie ein Maſt ausſieht, das iſt 
das eiſerne Rohr, durch welches dem 
Boote unter Waſſer Luft zugeführt 
wird. Ein unter Waſſer badender 
Elephant athmet ebenſo, nur hat der 
„Argonaut“ vor ihm voraus, daß er, 
wenn nöthig, auch ohne Rüſſel ſertig 
werden kann. In ſeinem dicken Bauche 
iſt Luft genug dufbewahrt, um die Be— 
ſatzung fünf Stunden lang zu erhalten, 
ohne auch nur die mit komprimirter 
Luft geſüllten Kammern in Anſpruch 
zu nehmen. Der Bug des „Argonaut“ 
hat die Form eines Schweines, und 
die drei Räder, 'auf denen er läuſt, 
wenn er auf dem Grunde des Meeres 
iſt, ſind maſſiv gezahnte eiſerne Schei— 
ben.” 

Menn man fich nın am Qord des 
„Argonaut” befindet, fteigt man auf 
einer 15 Fu langen Leiter eine runde 





niexrsgimmer und zugleich als ©: 
lon und Arjentgalt für Alle dient. An 
Wänden ziehen fi gepolitert 
gänte hin, ımd überall erblidt man 
nautijche oder andere Inſtrumente, 
wie Luſtmeſſer u. ſ. Herc Gault, 
der das Weſen des Fahrzeuges ertlärte, 


„Wir tauchen nicht, wir ſinken 


D. 
ü it : 

eriljai. 
IDIE vor 


Nator 1PmH 
Anier liegen. 





nöthig Haben, if, Waller in Die Benäl 
ter einzulaffen, und hinunter geyt’s, 10 
tief, wie wir wollen. Zum Aufiteigen 
genigt, das Warher auszupumpen und 
anjatt dejlen Lust in die Behälter zu 
laſſen.“ 

„Wenn aber die Pumpen verſagen?“ 

„acht nichts,” antwortete Herr 
Gault, „es gibt noch andere Mittel, 
beraujguiommen. Wir fönnen 3. 


den wir tonnen— 
Bord baden. Selen Ste die 
Eine halde Dregumg genügt 


= i T"Aıoy NR 2 Mant- hyıımer 
den Falichen Stiel Des Sopvies ab>umer 
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Ballaſt auswerſen, 
weije an 
5 Man? 
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‚en. Er wiegt 5000 Pfund. Seiner 
nugung der Mafchtnerie, einem Kort 
gleich nach oben jliegen.“ 
nah 
rung? Es muß doch undelömmlich 
u leden.” 
„80 te bin! 
einen Salolitoien, au; dem mir kochen. 
Den Hauy und Dampf loszuwerden, 
dem VWeeresgrunde 
oben. Wollen Ste Bewegung baden, 
und ergehen fin draußen. Winichen 
Sie eine jchöne Ausjicht, Dann öffnen 
Sie borber Luſtdrufk reauliren, 
it das Seewaſſer nicht herein— 
tkommt. Dar 
tigſten Blick auf den Voden des Mee— 


ledig, würde das Boot, ohne eine Be— 
„Wie ſteht es aber mit der Ernäh 
ſein, immer von kalter Küche3 
Sie zir haben 
f + ar. (7) N ı Ga? 
benutzen wir Ventile, Bi 
ebe 
ſo legen Sie Ihren Taucheranzug an 
ie die Boden-Klappthür,nur müſſen 
dam 
Dann haben Sie den präch— 
* = “ 
te9. 


— — 
Der Schmerz und die Herzthätig— 
feit. 
Ob der Schmerz auf die Herzthätig- 
fett bemmend oder bejchleuntgend 


wirft, darüber ftehen die Anfichten der 
Beobechter einander entgegen. Lom- 


brofo hat 3. ©. gefunden, daß bei ge- 


junden Individuen durch plößlichen 
Schmerz eine Steigerung Der Herz: 


thätigfeit eintritt, während der be— 
kannte Florentiniſche Phyſiologe Man— 
tegäzza das Gegentheil geſehen bat. 

Verſuche zur Klärung der 
Frage hat nun Dr. Egger in Baſel 
jüngſt angeſtellt, über deren Ergebniſſe 
er im „Archiv für Pſychiatrie“ berich— 


tet. Die zunächſt an Geſunden aus— 
geführten Verſuche — als ſchmerzer— 


chen darf, verlodi. Während des 
Schreibens diejer Zeilen jpricht der an= | 
tifeınitifche Mechanifer Schneider über 


die Lehre von den Bazillen in der be- 
luſtigendſten Weiſe, troß des traurigen 
Stoffes. 

—-— - 

Der boshafte Onkel. — Stu: 
dent (jeinen zum Befuch meilenden 
Dntel herausführend): „Hier ift au 
meine Stammkneipe.“ Ontel: 
„Brafttiih, da haft Du ja faum hun- 
dert Schritt, wenn Du mal nad Haufe 
gehen willſt!“ 


— An der holländiſchenGrenze wird 
ſeit Jahren ein umfangreicher Handel 
mit Honig getrieben. Infolge des 
ungünltigen Ausfalles der Honigernte 
in Deutfchland und der billigen Preife 
in Holland treffen jet täglich aanze 
Wagenladungen mitHonig beziehungs- 
meife mit lebenden Bölfern auf den 
Stationen Salzbergen, Meppen und 
Ringen ein. Die Stöde und Körbe 
werden mit lebenden VBölfern ein- 
geführt, die fofort nad) dem Paſſiren 
der Grenze abgefchwefelt werden. Eine 
Firma in Meppen bezog an einem 
Tage über 1500 Körbe au Holland. 
Der diesjährige Preis für Honig, wie 
er eben den Körben entnommen wird, 
jtellt jich auf 48 Mart für 50 Kilo- 
gramm. 


nn — — — — — 


regendes Mittel wurde meiſt der fara— 


diſche Strom gewählt — ergaben, daß 
durch 


plötzliche Erzeugung eines 
Schmerzes von nicht allzuheftiger In— 
tenſivität eine Steigerung der Herz— 
thätigkeit eintritt, und zwar in ver— 
ſchiedenem Maße, wofür der Grund 
einmal in den individuellen Eigen— 
ſchaften „namentlich in der Erregbar— 
keit des Herzens, Neuraſthenie, Blut— 
armuth zu ſuchen iſt, ſodann in dem 
Grade des Schmerzes. Nur ganz hohe 
Schmerzen, wie ſie unter gewöhnlichen 
Verhältniſſen faſt nicht vorkommen, 
vermögen einen hemmenden Einfluß 
auf die Herzthätigkeit auszuüben. 
Ganz dieſelben Reſultate ergaben auch 
die Verſuche an Kranken, bei denen 
ebenfalls ein plöglich verurfachter 
Schmerz eine Vermehrung der Puls— 
ſchläge hervorrief. Bemerkenswerth 
iſt, daß in ſolchen Fällen, wo es ſich 
um die Wirkung des Schmerzes han- 
delt, ſeeliſche Einflüſſe von nur gerin— 
gem Einfluß auf die Herzthäligkeit 
ſind, was beſonders dadurch ſich zeigte, 
daß Scheinverſuche, in denen die Ver— 
ſuchsperſonen eigentlich auf einen 
Schmerz gefaßt waren, die Herzaftion 
bolltommen unbeeinflußt ließen, 


—— — — — 


— Erſatz. — Herr: „Haben Sie ge— 
dient?“ — Zu enaagirender Diener: 
„Nein, Herr.” — „a, dann thut’3 mir 
leid. Ich kann nur Leute gebrauchen, 
die an eine ftrengeQucht gewöhnt find.“ 
— „Oh, wenn’s daß ilt.... ch habe drei 
Jahre Zuchthaus gehabt.“ 


Aus unſerer Pelzwelt. 





Die Theuerkeit der beſſeren Pelz— 
waaren, auch derjenigen von Thieren, 
welche durchaus nicht der Ausrottung 
nahe ſind, iſt wohl zum Theil durch 
Monopole herbeigeführt worden, zum 
Theil aber auch wird ſie durch die Ar— 
ten der Verarbeitung dieſer Pelze noth— 
wendigerweiſe verurſacht 

Es liegt noch ein weiter Schritt zwi— 
ſchen dem Erlegen und Abziehen der 
Pelzthiere und der eigentlichen Geſtal— 
tung der Pelze zu dem modiſchen Klei— 
dungsſtücke, und von dieſer Zwiſchen— 
arbeit hängt der ſchließliche Werth des 
Pelzſtückes weit mehr ab, als von den 
Vorzügen, welche ihm die Mutter Na— 
tur direkt verliehen hatte, wie der 
Reinheit und Tiefe der Farbe, oder ſo— 


gar von der Raſſe des Pelzthieres. 
Dieſe Zwiſchenarbeit hat auch aus 
ganz ordinären Stinkkatzen -Pelzen 


wunderſchöne Marderpelze — oder, je 
nachBedarf, auch „Robbenpelze“ — ge— 
macht, während der ſeltenſte Zobelpelz 
bei nicht ſachverſtändiger Behandlung 
werthlos wurde. 

Als Gewerbe ſind die betreffenden 
Arbeiten nur wenig von dem Fort— 
ſchritt der mechaniſchen Erfindungen 
beeinflußt worden. Sie ſind 


vollſtändig Handarbeiten in der ur— 
ſprünglichen Geſtalt geblieben, d. h. 


nicht blos Hand- ſondern auch Fußar— 
beiten, aber Maſchinerie jedenfalls hat 











beinahe | W 





noch mweniq heute mit ihnen zu tun. | 
| Nur das Beizen und Gerben von Häus 


ten niedriger Gattung wird theilmeije 
mit Mafchinerie beforat, aber die Pelze 
höherer Gattung werden auch hierbei 


| Faft ausschließlich mit der Hand mant 
| pulirt. Denn es find noch niemals me 
| chanifche Vorrichtungen erfunden wor 


den, mit welczen fich eine jo zarte und 


| erfolgreiche Behandlung erzielen liche, 


wie Durch unmittelbare Berühruna mit 
dem Menfchenfleifch und mit befonders 


N UNDde | gefchietenHänden. Natürlich trägt Dies 
FKoöhre hinunter und fommt dann ın eis | 
| nen eifernen Zylinder, der als Snges | 


der eiaentligen Kunft allein tt 


Wir können e3 inum, wanrend | 


Alles, mus WIT | 


aber viel dazu bei, eine Berbilligung 
der feineren Waaren auszufchließgen. 
Yan Steht, nicht blos auf der Gebiete 
Das 
Norbrinaen der Wlafchine ein ftark be 
ichranftes. 

Schon der erite Zurichter der ‘Pelze 
hat eine in:ereifante Pirbeit, die im Ein 
einen bachit malerifch fein fann. Die 
Hänte werden ibm bon derfrirna Über 
aeben, ihren VBebarf für Die 


ganze Gatlon im Roh-Zuſtand auf 


welche 
ae 
fauft bat. Der Rallenfteller hat vas er 
Wild buchſtäblich abgeſchunden 
inded ußere, oder Pelz-Seite 
nach innen getehrt und die innereSeite, 

Haut, völlig freigelegt. 
iſt zunächſt nothhwendig, die Häute 


*1 0 x 
aber DIE A 


Die eraentliche 


W9 


it Fett eimzufchmieren, um zu ver— 
hindern, daß ſchädliches Ungeziefer 
ſich hineinſetzt; dann werden ſie bald, 
ſteif. Dies iſt ihr Roh-Zuſtand für 
den Handel. 


Ehe die wirkliche Verarbeitung er 
ſolgt, müſſen die Häute wiederum ei— 
Erweichungs-Prozeß, einem lan 
gen Bad in einer chemiſchen Löſung, 
unterworfen werden. Man verwendet 
meiſtens Salzwaſſer dazu. 
in der Löſung über Nacht liegen, viel 
leicht zwölf Stunden oder länger. Als 
dann werden ſie ausgewunden und nur 


ifo 


nen 





theilweiſe getrocknet, worauf ſie dem 
„Fleſher“ übergeben werden. Dieſer 


ſchabt ſie mit eigens hierfür konſtruir 


r diniren auf— 


— — — — ———— —— —— —— — — —— ——— — — — — — — — —— —— — — — 


ſern, 


ten, ſcharfen Me— die am En 
ſeiner ſchmalen Arbeitsbank angebrach 
auf der er rittlings ſitzt 
hörig ab. Auf dieſer Stufe feiert die 
Kunſtfertigkeit ihre erſten Triumphe; 
denn es ſind ſchon ſehr geſchickte Hände 
für die richtige Ausführung dieſer 


heiklen Arbeit erforderlich. 


ſind ge 


Jetzt werden die Häute 


Sie bleiben 


wiederum 


mit Fett beſtrichen; feine Rahmbutter 


wird dazu reichlich verwendet. Und 
nun kommt einer der malceriſchſten 
Vorgänge in dieſer Induſtrie, in enge— 
ren Kreiſen bezeichnenderweiſe 
„Buttertanz“ genannt. 

Zu beiden Seiten des betreffenden 
Raumes ſind große Fäſſer gruppirt; 
in dieſen ſtehen die Arbeitenden hüften 
tief, und Sackzeug bedeckt ihren Kör— 
ber vom Rand des Faſſes aus noch 
weiter hinauf. Dadurch wird die von 
ihren Körpern ſich entwickelnde Hitze 
feſtgehalten, und dieſelbe wird im Lauf 
der Zeit ſehr groß, ſchier unerträglich. 
In dieſen bedeckten Fäſſern haben die 
halbnadten Leute Tag für Tag mit ih- 
ren nadten Fühen die Butter in Die 
Haut und den Pelz hinein zu ſtampfen; 


gerade die aus ihrem Körper fommende | 


Hibe fpielt eine befonders moichtige 
Rolle beim Beizen der Felle. Den Zu= 


fchauer aber erinnert die ganze Arbeit | 


an einen „Couche-Couche“-Tanz. In— 
nen im Faß iſt noch ein rundes Brett 
angebracht, welches die Häute ſtets her— 
umdrehen hilft. Letztere erlangen einen 
hohen Grad von Hitze, welcher ſie über— 
raſchend weich und geſchmeidig macht. 
Nur zehn bis zwölf Häute werden jej— 
weils auf einmal getreten. 

Nachdem der Buttertanz beendet iſt, 
werden die Häute nach einem Trocken— 
raum gebracht und über den Boden ge— 
breitet. Haben ſie genau die richtige 
Stufe der Trockenheit erreicht, ſo kom— 
men ſie in den „Sägemehl-Raum“. 
Das Sägemehl iſt eigentlich pulveriſir— 
tes feines Holz, ſo fein wie „Corn 
Starch“; und manchmal wird Maha 
goni, manchmal Roſenholz dafür ge— 
nommen. Man hat übrigens für ver— 
ſchiedene Gattungen und Farben von 
Pelzen auch dementſprechende Gattun— 
gen Staub; aber unter allen Umſtän— 
den kommt derſelbe theuer zu ſtehen, 
ſelbſt wenn er nur aus Mehl und Mar— 


mor beſteht (für den Hermelin). Die 
Häute werden ſtundenlang in einer 


Dreh-Wanne ſehr reichlich mit dieſen 
Stoffen behandelt, wobei ſie auch 
ſtändig über heiße Dampfröhren 
drehen und eine ähnliche Wärme erhal— 
ten, wie vorher durch die Füße der Ar— 
beiter. Endlich werden ſie einzeln her— 
ausgenommen und geſchickt durchge— 
ſchüttelt. Und nun kommt wiederum 
eine ganze Reihe Handarbeiten, die 
ſämmtlich große Geſchicklichkeit und 
Erfahrung erfordern, wie das Käm— 
men, Walken u. ſ. w., und endlich das 


be⸗ 


ſich 


der 





Färben! Letzteres iſt bekanntlich zum ) 
guten Theil Geſchäfts-Geheimniß. Die je 
’meritaner haben, obwoht fie nicht im | 3 il 3 
Ver gewilfer Geheimniffe ind, im | 
Allgemeinen in diefen Welz-Kunftar- | 2591 bis 2519 Archer Ave., 
beiten eine fehr habe Stufe erreiht. | 4 2fonk wertliih von Haffted Strafe 
Bull, vull! | Tel. South 382, 
— | : 
Aus Hambırra wird gefchrieden: | 1} ” 
ieenn ein Gegelfchiff treuzt, d. H. bei | ran e * 
ionirarem Winde lavirt, dann werden | ⸗ 
die Segel ſo ſchräg geſtellt, daß ſie den a i 
&ind nur nach eben won Hinten fallen. | Teppiche, Oefen, 
Läßt dann der Mann am Ruder den 
Kopf zu nahe nach der Richtung hin Parlor . Einrichtkungen 
drehen, von der der Wind kommt, 
dann fangen die Segel an zu „killen“, | und Steingutwaaren, 
d. h. zu klappern und der den Befehl 
führende Steuermann oder Schiffer N 1) (ii 
ruft dem Dann warnend zu: „Bull, dupen u. xiſenwaaren. 
vu!” Ein alter Lootſe, der jetzt geſtor — — 
‚den it, hatte ſich, ſo wird dem Hog. Wir führen nur ſolide dauer— 
Korr. geſchrieben, vor Jahren auf eine | i ; RE 2 
nette Wrt den Gpottinamen „Bull, | hafte Waaren von feiniter Ar- 
pull! „angezogen und dag mar tolgen- | beit und Geſchmack und berech⸗ 
dermaßen zugegangen: Kreuzt da der | — — 
alte Seebär von See die Elbe einwärts; | en allerniedrigite Preiſe. 
es war kalt und naß dazu, und als der Ifeli.doia 
| Lootje hierüber ein Weniges metterte, | — 2, nn 
vief ihm der Kapitän, der den immer ! Siraus & Schram 
durftigen Alten genau kannte und | 9 
wußte, was das Schelten bedeuten | 135 nd 138 W, Madison Sir. 
ſollte, zu: „Loots, ick ſchick Sei gliek en up a 
Seelenmarmer na boven!” Gleil) dar- Wir führen ein vollſtandiges Lager von 
u an —— —— Möbeln, Teppichen, Gefen und 
Rumflaſche und einem reſepeltablen ” * 
Waſſerglaſe nach oben. Der Loolſe er— | Haushaltungs-Gegenſtünden, 
griff das Glas, richtete aber, währende die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
der Junge einſchänkte, ſein Auge auf | ober 4 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
| die Segel und rief ein über da& andere | verfaufen. Gin Bejud wird Euch über— 
Mal: „Bull, vul!“ 63 der Nunge | zeugen, day unjere reije jo niedrig als Die 
ichüchtern bemerkte: „Na, Yoots, mehr | utedrigiten jind. —XR 
geiht aber nich in't Glas.“ „Wat, JF ————— 
Jung, ick meen ja de Eeilg um nich dat | Schühl dus Eiſen. 
Glas; na, laat man good ſin, dat geiht ab 
woll of To“. Sprad’s * a a ie eine ölige Shuhwinie 
5 z i Eure Schuhe und guter An 
Glas bis auf Die Nagelprobe aus. | Be jtrich Guer Haus jhügt, jo 
Aber „Null vull!!” Hieß er von da ab | ſchützt die 
bis an jein jeliges Ende. E-/ Li id 
kon | 1 Ligui 
— Streng loaifeh.— Lehrer: „Wenn | r nf j Arır 
Du Deinem Lehrer auf ver Sirahe be | IR ( ven chwärze 
gegneit, was halt Du vor allem zu | [das Eiſen Eures Ofens. 
thun?“ — Schüler: „Ich weiß es nicht, eis ; * giebt * ebenſo gutes 
Herr Lehrer.“ — Lehrer: „Wirſt Du —— —— A a er 
nicht Deine Mühe vom Kopf herabneb- 27 Martin & Martin, 
bmen?“ — Schüler: „Die aehört nicht | lokbiboia.bw Fabrikant, CHICAGO. 
mir, die aehört meinem Bruder.“ e m Pa ERDE: 
| Kohlen. 
| Die Bartfohle die wir verkaufen, dis 
|Cross Creek Lehieh 
| unterjcheidet ich bedeutend von der gewöhnlichen bier 
| in der Stadt ve iten Dartloble. Sie it bärter, 
| glänzend, rein gejtcbt, jchieferfrei und Wird garaı 
| tirt, feine Siyladeı gen, macht weniger Alcye 




















227 & 229 
Babaih Ave. 


227 & 229 
Wabaih Ave. 


Jedermann hat Bredit! 


. Mit eigenen Augen fehen, 


" < 
it der jicherite Beweis. Kommt und Ahr werdet jolche Bargains jehen, mie nie zus 
vor. Wir find jtolz darauf, dem Ghicagoer Bublifum mehr zu bieten, ald alle Andern. 
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Fancn Heizöfen, eingerichtet für € 
und Weidhloblen, haben alle die ne 
gen, Die mötbig find, umt feuern 
und eine imtenfive Hige zu 
fie find $10.00 wertb — in 
Verlauf 


nur 


ihenholz3- Harts 
ften Berbeflerun: 
teriad zu jparen 
erzeugen 


Diejent 
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und „Baſe⸗ 
derziert und 
relbit garan 


in 
find 
nten wie 
neueſten Er 


Spezieller Bargain 
Burner“ Heizöſen, 
ſowohl vom Fabrik 
tirt; ſind nach den 




















gemacht und mit ſchönen Ornamenten 
verſehen, regulärer Werth 818. 00 
in Dielen Berlauf . . . do. +. 












Eebr jchöner Koh = Ofen mit vier X mit 
ichen Ornamenten dverieben: bat grof Radofen 
und in jeder Hinfiht vollfändig. jomwobl in Bezug 
auf Tauerhaftigfeit wie Ausſehen 6: 
it 812.00 wertb — in ze 
a ;diejemm Verkauf BJ — 
————— Bruce 
39 ertra große Ranges mit 6 Yöcern, 69 
wit Nidel verziert, Dirrinveg garantırt a j 
- werib 818.00 in Diejem 





Verkauf 






227 & 229 


Wabaih Ave. 


dibw 





227 & 229 


Wabaih Ave. 
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N.J.SANDE 


360, 362, 364 E. DIVISION STR. 


Wir verfauien Euh Möchel, Teppiche, Nugs, Spitzen-Gardinen, Bettzeug, Oefen, 
Steingut, Bledwaaren 10. gegen Baar oder zu Eure eigenen Bedingungen. 











EN 
‘ 
* 





* 












Ne, 8, u. Nirelband Divjes bitbiche weiß emaillirte eiferne Bett F 

r > or mit ingderzierungen, ſteht 3 65 2 
14.233 nen en 3.60 A 

Offen jeden Abend bis 9 Älhr. di—31d3 [4 
382 354 E DIVISION STR. # 



































































und reicht weiter, «ls jede andere Nartloble. 

Weidfohlen zu Den miedrigiten PBreifen in 
der Stadt. 

Mekiton Yump (rauchlos, fein Rub), P.Tonne 34.00 











| Echte Hofing Yump, ver Tonne... 2.0... 833.77 
1a Gartfide Plod, ver Tonne... . . 83.50 
Serni-Flod Yump oder Ggg, Tonne 83.00 
e Allinsts Yump oder Egg, ver Tonne . 82.75 - 
Volles Gewicht, reine Hoble, prampte Bedienung. \ 


Brieflidhe oder Telephon Beitchung ©. 0.D. ausgeführ:, 


| 
| Bunge Bros.. Lake & Paulina Str. 
| 
| 


Telephone West 90. 80, jdn” 

















31 82.75 
Paͤbſt's Select ec: 82.75 Kohlen «dd 

virbt ji alle Tage . 
mehr Freunde; es iſt von vor— Ya Y O4 
süglihem Woblgeihmad und rer TE 
ucht ſeines Gleichen. | Virginia Lump.......... — 
SEE ER * ch FIR | Hoding oder B&O EUREN Oben: Pe 
’ 7 snp: | 80. 2 harte Eheitnut. ....zereaccn. 54.75 
Schußher ein Bel HJERSUEIHET Ro. 1 aroße Sheitnut oder Range... .85.25 


Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


gegen fchleht zahlende Miether, | 
371 Zarrabce Str. | 


h ( Terwilliger. 566 N. Ashland Ave, S . s Er 
ee : M. Weiss. 614 Racine Ave. Zimmer 304 Schiller Building, \ 
ces: ] F. Lemke. 99 Canalvori Ave. 21jlbw 103 E. Randolph Str. 


in29,ddja, li Alle Orders werden C, 0. D. ausgeführt. 


TELEPHON MAIN 88. 


Reijet niht—telephonirt. 





Iſt Eure Zeit werthvoll? Spart fie durch die Bes 
te ungeine Ertenſion Telephoöͤnes an Eurem Freies Auskunfts⸗Bureau. 
Pult. Wo per Jahr. köhne toſtenrei kollettirt;z Rechtsſachen alle⸗ 


Chicago Telephone Eo, 
Kontrakt: Departement, 
203 Waihington Str. 


2irt Prompt ausgeführt. 
92 Sa Halle Str., Zimmer 41. 
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nicht nur wegen ihrer Schönheit 
















Königin Loniſe vo von Preußen 


Würde und kön 


iglichen Haltung, ſonder egen ihres 








patı Mutbes und patbe -[denbajtigleit, wit der fie die berechnete Wıiedertracht ihres 
or rüben Tage, Die den Niederlagen von Nena, Gylau und 
Frie h indſähen und ihr unbezwir er Muth erwarben ihr die 
2a Hapoleon jelbit bezeichnete fie als Die einzige Frau, die feinem Ghrgeiz 
erfolgreid Nicht jede Frau fann eine Rönigtı Yontfe fein, aber jede vermag duch 
Anwendung Zorgialt die natürlihe Schönheit ihrer Form zu entivideln. 












rn SETS 


find die ein yriet3, die nad wilienichaftlihen und anatomiichen Grundfägen gebaut find — fie ent: 
mic um bereits vorhandene natürliche Schönheit, Wir berufen uns auf die urtbeils= 
Das Kabo-Korſe ne Meſſing en und iſt unübertrefflich in Bezug auf Entwurf, Paſſen 
und Arbeit. Die obige Figur zeigt Facon von Kabo 12. Preis H1.W. 
Zum Verkauf bei leitenden Drygvodsbeidäjten überall, ddia 
CHICACO CORSET CO 
= u, 





Celegtaphuche Kolizen. 


Anland. 


— In Danvpille, Ill. erſchoß ſich der 
frühere Superdiſor Clark von Hooper— 
ton wegen Familien-Wirrniſſen. Er 
war einer der hervorragendſten Ge— 
ſchäftsleute der Stadt. 

— Eine große Anzahl Fenſterglas— 
Fabriken in Pitisburg und ander— 
wärts hat den Betrieb wieder aufge— 
nommen, nachdem die Lohnſtreitigkei— 
ten beigelegt worden waren. 

— Am Donnerſtag fährt der Trans— 
portdampfer „St. Paul“ von San 
Francisco nach Manila ab, um den 
amerikaniſchen Truppen die Weih— 
nachtsgeſchenke zu bringen. Der Dam— 
pfer hat bereits 4000 Pakete an Bord. 

— Die „Woman’s Ef riftian Tem— 
perance Union“ beſchloß in ihrer Na 
tionalkonvention in St. Paul mit 287 
gegen 71 Stimmen, ihre Verbindung 
mit dem Frauen-Tempel in Chicago 
(Ecke Monroe und La Salle Str.) end— 
giltig zu löſen. 


— Aus Cincinnali wird mitge— 
iheilt: Die „Turney de Jones Coal 
Co.“ von Columbus, O., und Die 


“ 


„Benniylvania & Ohio Fue el Co.“ von 
St. Paul (mit Filialen in Chicago) 
haben mit 12000,000 Dollars Ver— 
bindlichkeiten Bankerott gemacht. 

-— Edward Beiljtein in Pittsburg 
(der Bruder von Bertha —— 
welche kürzlich ihre Mutter tödtete un 
einen Selbſtmordverſuch 
leible ſich auf dem Grabe ſeiner Mut— 
te, und ſeine Gattin liegt jetzt infolge 
des Schreckens, der ſie Fr Empfang 

ı Nachricht befiel, im Sterben! Die 
Beilfteing find eine angeſehene deutſche 
Familie in Pittsburg. 

— Gine große Feuersbrunit — die 
Folge eines Streites zwiichen zwei 
Dirnen — fuchte Damfon Eiiy, Wlas 
fa, heim und verurjachte einen Schaden 
bon einer halben Milton Dollars. Die 
Vbgebrannten müflen den Winter in 
Zelten verbringen, da vorerſt nicht 
Baumaterial genug vorhanden ilt, um 
die abgebrannten Gebäude wieder auf- 
zubauen. 

— Nach den 
aus dem Staat 
der bisherige Gouverneur, der Silber 
demofrat Sadler, mit Fehr knapper 
Mehrheit über den republifaniichen 
SKandivaien M Milan wiedergewählt; 
auch wird die Staatzlegislatur bon 
ver Silberpartei Tontrollirt, wezhald 
die Wiederwahl de3 Bundesfenators 
Siemwart ficher ift. 


Ausland. 


— Halbamtliche Blätter machen be- 
fannt, daß die deutiche Armee allmälig 
um 15,000 Dann verfiärft wird. 

— Yus PBarıs wird das Ableben des 
Genators Albert Dauphin gemeldet, 
welcher 1886 franzöjiicher Finanzmis 
nijter im Kabinet Goblet war. 

— Die Provinz Aragonien hat fi 
den übrigen jpanijchen Provinzen in 
dem Verlangen nad) Dezentralifation 
der Negierung angejchlofjen. 

— Die Königl. Geoaraphifche 
felfhaft von England hat jich erboten, 
eine Subjfription für die Ausrüfiung 
einer Erpedition nad dem Südlichen 
Gismeer mit 5000 Pfund Sterling zu 
eröffnen. 

— Die „Berliner Korreipondenz 
jagt, während der Monale September 
und Oftober jeien wieder an getrodne= 
tem und frifchem, in Hamburg einge= 
troffenem Objt aus Californien San 
Sole-Schildläufe gefunden morden. 
Die betreffenden Sendungen murden 
fonfiszirt und zurüdgefandt. 

— Die Regierung der Philippinen= 
Snfurgenten hat ein Dokument abge- 
faßt, welches von ihr als ein „Appell 
an den Präfidenten McKinley und das 
ameritanische Wolf“ bezeichnet mird. 
Das Shrififtüf enthält eine Kritik 
bes Vorgehens der Amerifaner auf 
den BHilippinenznfeln. Der frühere 
amerilanifche- Gejandte für Giam, 


u 


machte) ent= | 


Yohts YRrahlkerihten | 
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yopn Barrett, i erfucht worden, das 
Dokument der amerifanifchen Regie- 


rung zu übergeben, und hat auch zu= 


| befichiiqungs-VBorlage: 


gejagt. 

- Die „Hamburger Nachrichten“ 
meinen bezüglich der — Fleiſch⸗ 
„Die Amerika— 
ner ſollien froh ſein, daß Deutſchland 
ſie zwingt, allmälig feine eigenen Me— 
thoden der Fleiſchbeſichtigung einzu— 
führen. Bisher iſt die amerikaniſche 
Beſichti— gung unzuberläſſig geweſen. 
Was die Drohung amerikaniſcher Wie— 


dervergellung betrifft, ſo wird Amerika 


erſt das Vorhandenſein 


von Gift in 
Weinen, Wollenwaaren, 
Spi ieljachen und Chemikalien nachzu— 
weiſen haben, wie Deutſchland das 


— aeg 
Deu Hm en 


| VBorhandenfein von Trichinen im ame 





triſchen 


Die Unglückliche, welche 


| Nei iD 


rikaniſchen Schweinefleiſch nachweiſt.“ 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Gibraltar: Auguſta Victoria, 
New NYort nach Neapel. 
Antwerpen: Noordland von New 
York. 
Havre: La Touraine von New NYork. 
Hamburg: Moravia von Baltimore. 
nn 


Werra, bon Genua nad 


bon 


Gibraltar: 
Norf. 

Um Lizard vorbei: Rotterdam, von 
Notterdam nad) New York. 


Lokalbericht. 


Verunglückt. 











An Milwaukee und North Ave. ges 
rieth geſtern —— die Nr. 254 
Wabanſia Ave. wohnhafte Frau Mol- 
lie Drage run * die Räder eines elek— 
Straß zenbahnwagens und wur— 
Strecke weit mitgeſchleift. 
dabei außer 
erheblichen Kontuſionen am ganzen 
törper auch ſchwere innere Verletzun— 


de eine geo Be 


KH 


ı gen erlitt, fand im St. Elifabeth-Ho= 





| ber Xsphalt Eo.“ 


jpttal Aufnahme. 
Der Fuhrmann Patrik MeGrath 
wurde gejtern beim Derfuche, Die 


Wentivorth Ane. an der 40. Straße zu 
—— — eine Rangirloto- 
jo 
Duetfäung en am linfen Beine 
Das verletzte Glied im Ho— 
ſpital amputirt werden mußte. Der 
Verunglückte wohnt Nr. 3226 LaSalle 
Straße. 

In dem Mafchinenhaufe der „Bars 
‚an Baulina Straße, 
geriet!) geitern der dort beſchäftigte Oe— 
ler Nicholas Sabadien, von Nr. 1223 
S. California Ave., bei der Arbeit mit 
dem rechten Arm in einen Triebriemen. 
Der Unglückliche wurde mehrere Male 
um das Schwungrad herumgewirbelt 
und dabei lebensgefährlich verlett. Sa= 
badien fand Aufnahme im County. o⸗ 
ſpital. 


— — — — 


Sale & Blodi, 44 Monroe Str. und 84 Wafhington 
Str, find Aaenten für Gimer&Amend'3 Mezept 
Nov. 2851, welches ein ficheres Dtittel gegen Rheumatide 
mus ift. Eine Flaſche wird dies beweiſen. 





Beamtenwahl. 





Di „Oerman-American 
fociation“ 


Solony Af- 
hielt am lebten Sonntag in 


| ber Halle No. 58 Elnbourn Ave. ihre 


nn — — — 





Beamtenwahl ab, welche folgendes Er— 
gebniß hatte: John W. Weccard, Prä— 
ſident; Chas. Müſſig, Vize-Präſident; 
Chas. Krüger, korreſpondirender Se— 
kretär; Fred. Ehrenfeuchter, protokol⸗ 
[irender Sefretär; Wm. ©. Snell, 
Schatzmeiſter; Truͤftees M. C. Wee⸗ 
card, Eugen Frank und Chas. Frech. 
Die „German-American Colony Aſſo— 
ctation“ hat im Staate Wisconfin 10,- 
Ueres Farmland getauft und ijt 

ebt Dabei, dajelbjt mit einem Kapital 
a $200,000 eine Zuderrübenfabrit 
einzurichten. 


* Die Slinois Gentral-Bahn hat 
für ihren Vorjtadtverfehr acht meitere 
Züge in Dienft geftellt, von denen Mor- 
gens und Wbends je vier zmijchen 
Grand Erofling und der unterenStabt 
laufen werden. 
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Lokalpolitiſches. 
Richard Croker als demokratiſches Orakel. 








Die offizielle Nachzähluug des Votums. 


Richard Croker, der augenblicklich 
hier weilende große „Tammany“⸗ 
Häuptling aus New Yort, hat ſich ge— 
ſtern herbeigelaſſen, ein wenig politiſche 
Zukunftsmuſik zu machen. Er ſchlug 
hierbei folgenden „Ton“ an: 

„Es iſt zwar noch eine lange Zeit bis 
zur nächſten Präſidentenwahl, und Nie— 
mand kann wiſſen, was ſich bis zum 
Jahre 1900 noch Alles zutragen mag, 
dennoch iſt es heute ſchon meine feſte 
Ueberzeugung, daß eine geharniſchte 
Erklärung gegen alle Monopole und 
Truſts, ſowie ein mannhaftes Eintre— 
ten für „Home Rule“ die beiden Haupt- 
„Planten“ der demofratifhen Platform 
bilden werden. Unter dem Begriff 
„Home Rule“ verjtehe ich das Recht der 
Großitädte, ihre munizipalen Angeles 
genheiten felbitftändig und ohne das 
Zuthun der Staatälegislatur, regeln 
zu fünnen. Die Metropolen werben 
durchgängig befjer verivaltet, als Die 
Staaten, in denen fie liegen. Würden 
wir ftädtiiche „Home Rule“ haben, jo 
fönnte beifpielsmeije ein jo fehauerli= 
ches Gefeg mie das Allen-Gejeß Die 
Bewohner Chicagos niemals berühren. 
Chicago befitt eine aute demofratifche 
Dunizipalverwaltung, die aber durch 
eine forrupte republifanifche Staats: 
Legislatur nur zu oft aehemmt wird, 
menn es fich um modernen Fortichritt 
handelt. „Home Rule“ wird ein po= 
puläres „Iſſue“ werben.” 

Herr Croker ſtellt es übrigens ent— 
ſchieden in Abrede, daß ſein Beſuch ir— 
gendwie politiſche Zwecke verfolge. Er 
werde dem Bürgermeiſter eine freund— 
ſchaftliche Viſite machen und ſich dann 
„zur Kur“ nac Weit Baden begeben. 

e :« x &% 

Die Wahlfommiffäre haben joweit 
das Votum der eriten 6 Ward: nad: 
gezählt. Das Ergebniß in Bezug für 
die tandidaten für das Sheriffs- und 
das County-Schagmeifter: Amt lautet 
mwie folgt: 

1.Ward. 
Magerſtadt 2060; Sterften 3554. 
Raymond 1990; Bahan 35%. 
2. Ward. 
Magerftadt 3148; Reriten 2521. 
Raymond 3038; 2622. 
3 W ar 
Magerſtadt 13; Rechten 2036 
Raymond Fe Gahan 2089. 
. Ward. 
ee 4237; Kerſten 2546. 
Raymond —5— Gahan 2605. 
. Ward. 
Magerſtadt Kerſten 3664. 
Raymond 3313; Gahan 4234. 
6. W ard. 
Magerſtadt 4088; Kerſten 5210. 
Raymond 3378; Gahan 5720. 
* * * 

Die ſtädtiſche Zivildienſtbehörde hat 
folgende neue Prüfungen angeordnet: 

29. November, für Bewerber um 
Anſtellung als Fuhrwerts-Inſpekto— 
ren. 

30. November, für Bewerber um 
Anſtellung als Chef-Ingenieur für die 
Waſſerwerke. 

1. Dezember, für Bewerber um An— 


ſtellung als Chef-Ingenieur für das 
Kanaliſationsamt. 
* * * 


Laut Bericht des ſtädtiſchen Ge— 
ſundheitsamtes ſind in der vergange— 
nen Woche insgeſammt 395 Todesfälle 
in Chicago vorgekommen, zwei mehr, 
als in der Woche vorher. Es erlagen 
akuten Darmkrankheiten 19 Perſonen; 
dem Schlaganfall 7, der Bright'ſchen 
Nierenkrankheit 14, der Bronchitis 20; 
der Schwindſucht 48; dem Krebs 16; 
Krämpfen 16; der Diphtheritis 22; 
Herzkrankheiten 20; Nieren-Krankhei— 
ten 32, der ungenentzündung 42 und 
bem Ipphusfieber 13 Berfonen. Dur) 

Selbftmord endeten 9 Lebensmüde, 
währen 11 Leute anderen gewaltja= 
men ITodesarten zum Opfer fielen. 

Geboren wurden in demfelben Zeit- 
raum 447 Rinder, nämlich 220 Knaben 
und 227 Mädchen. 

— Verblümt. — Wachtmeifter (zum 
neuen Einjährigen): „Alfo reiten kön 
nen Sie Shon? Na, da wollen wir ein 
mal eben... hier wird übrigens au) 
an den Wochentagen geritten!” 


Geihwür befeitigt. 
Durchichlagender Erfolg von Lydia 


E. Pinkham's „Vegetable 
Compound.“ 


Frau Elizabeth Wheelock, von 
Magnolia, Jowa, beſchreibt in nachſtehen⸗ 
dem Briefe ihre Rettung aus critiſcherLage: 

„Werthe Frau Pinkham: — Ich 
—* W „Degetable Compound‘ genom: 

EB men und erachte es als 
> Pflicht, fein Kob 
zu fingen. Es 
hat beimir Wun- 
der gewirkt, in« 
„Sdem es mich von 
einem Befhwür 
befreite. 


„Ich war {hon 
feit drei Jah: 
a ren leidend. 
Der £ebens« 
wechſel machte 
ſich bei mir geltend. Ich litt an ſtarken 
Blähungen und war mir ſelbſt zur Laſt. 
Erſtickungsanfälle, Herzklopfen und jenes 
Gefühl des Drucks und der Schwere ſetzten 
mir derart zu, daß ich nur wenig auf den 
Beinen ſein konnte. 

„Mein Zuftand verfchlimmerte ſich zu⸗ 
ſehends, bis ich Ihr Heilmittel einnahm. 

„Nachdem ic; drei Schachteln von Lydia 
€. Pintham’ $ „Degetable Compound" +Pa- 
ftillen eingenommen hatte, war ih von 
dem Gefchmür befreit. 

„Mein Befinden befjert fich feitdem von 
Tag zu Tag. Jch Bann jetzt fchon beträdht- 
liche Streden zu Suß gehen und Herzklopfen 
und Blähungen find verfhwunden. Ich 
kann Jhr Mittel allen mit Frauenleiden 
behafteten Dulderinnen mit gutem Gewiſ⸗ 
ſen empfehlen.“ 

Angeſichts der rieſigen Maſſe von Bewei⸗ 
fen kann die Wirkſamkeit von Frau Pink— 
hams Methoden und Mitteln wohl kaum 
vernünftigerweiſe angefochten werden. 
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Die Freibrief⸗Budler fer mdlen ſich noch nicht 
ſtark genug. 


— 


Ein guter Wit Alderman Duddleiton’s, 


— 





In der fihern Erwartung, daß der 
Freibrief-Tanz zwijchen den Straßen- 
bahn-Magnaten und der ehrlichen Mi— 
norität des Geme inderathg — los 
gehen werde, hatte ſich geſtern Äbend 
eine gewaltige Zufchauermenge im 
Stadtrathsfaal eingefunden. Mit ge- 
Ipanntefter Aufmertfamfeit folgte das 
Yublitum von der Gallerie aus den 
einzelnen Vorgängen der Sitzung, ſah 
jich fchlieglich aber Doch bitter ent- 
täufcht. Denn die Freibrief-Frage 
wurde auch gejtern no) völlig unbe- 
rührt en ir und man bertagte jich, 
ohne daß irgend etwas Senjationelles 
paffirt wäre. Mayor Harrifon und 
feine Getreuen waren übrigens auf ei- 
nen etmwaig geplanten Yertes’schen 
„Staatsitreich“ borbereitet, und fie 
werben auch in nädhjjter 2 Jeit ehr auf 
ihrerHut fein müllen, ſofern fie fi) von 
der Budler-Garde nicgt überrumpeln 
laffen wollen. Daß Lebtere inner noch) 
feinen Vorftoß unternommen, beweift, 
daß fie noch nicht Ichlaafertig ift! Es 
fehlt ihr noch an den nöthigen ftadt- 
räthlichen Fähnlein, um Das Veto des 
Mapors übertrumpfen zu können, und 
mit der Verficherung derötraßenbahn- 
geielliehaften, daß man bereits 51 Al— 
dermen von der Nothivendigteit einer 
50jährigen Freibrief-Verlängerungs 
friſt „jüberzeugt“ habe, ſcheint es dem— 
nach auch noch ſeinen gewaltigen Haken 
zu haben. Wäre dies thatſächlich der 
Fall, ſo würde „Baron“ NYerkes-die be— 
treffenden Vorlagen ſchon längſt dem 
Plenum unterbreitet haben! So aber 
fühlt er ſich mit ſeinem Heerbann noch 
nicht ſicher genug, und die „Rekruti— 
rungs-Offiziere“ müſſen auf's Neue 
verſuchen, unter den verlockendſtenVer— 
ſprechungen die tnieſchwache n Alder— 
men „anzuwerben“. Der Entſchei— 
dungskampf wird aber nicht mehr all: 
zulange auf fih warten laffen! Wider: 
man PBomers, der Kommandeur ber 
Budler-Garde, erklärte qeitsrn When, 
daß e3 in etwa zwei Wochen zum er=- 
ften Treffen fommen werde. ind ls 
derman Bomers wei, was er fpricht! 

Stadtvater George Duddleſton er— 
laubte fich gejtern Abend einen tleinen 
Scherz, der aber immerhin ein Stid- 
chen Wahrheit enthielt und auf alle 
alle dazu diente, etwas „Stimmung“ 
in da8 monotone Einerlei der Ber 
handlungen zu bringen. Er jtellte 
nämlich den Antrag, daß in Diay Str., 
jwifchen Fulton und Lake Straße, eine 
regelrechte Fahre in Betrieb gefeßt iver= 
de, auf daß die Bewohner der 11. 
Ward, die des Schwimmens unkundig 
jeien, Gelegenheit erhielten, bei ihren 
Einkäufen die Schlammige Fluth ohne 
Gefahr für ıhr Leben durchfreuzen zu 
fönnen. Wh dem Mayor würde eine 
folche „Fliegende Brüde“ auf feiner 
nächltjährigen Kampagnefahrt fehr zu 
Statten fommen; ohne eine Führe 
würde er an May Straße Jonit einfach 
„im Dred Stecken bleiben“. Duddleſton 
verlangte zur ſofortigen Paſſirung ſei 
ner Vorlage die Aufhebung der ©: 
ſchäftsregeln, doch wurde dieſer An— 
trag mit 42 gegen 10 Stimmen abge— 
lehnt. Dafür ſtimmten nur die Alder— 
men Gunther, O'Brien, Duddleſton, 
Francis, Colſon, Neagle, Brown, Her— 
mann, Darch und Walſh. Auf An— 
trag Alderman Coughlins wurde ſo 
dann die Ordinanzvorlage einfach auf 
den Tiſch gelegt. 

Im Einklang mit einer Empfehlung 


des Finanz-Ausſchuſſes wurde der 
Komptroller angewieſen, dem Korpo— 


rationsanwalt aus dem Geleiſehochle— 
gungsfonds die Summe von $10,000 
zu überweiſen, womit die Koſten in 
Schadenerſatz-Prozeſſen, die aus den 
Geleiſe-Hochlegungsarbeiten entſtehen, 
gedeckt werden ſollen. 

Alderm. Cullerton brachte eine Re— 
ſolution ein, welche die ſtädtiſche Ab— 
fuhr-Kommiſſion ermächtigt, Angebote 
für die Erbauung von mindeſtens drei 
mächtigen Abfall-Verbrennungs -Oe— 
fen auszuſchreiben, die dann von der 
Stadt ſelbſt betrieben werden ſollen, 
da man im andern Falle ein neues Mo— 
nopol für Kontraktoren ſchaffe. Die 
Stadt ſolle überdies in mindeſtens 10 
Diſtrikte eingetheilt werden, und man 
ſollte dann für jeden einzelnen dieſer 
Diſtrikte geſonderte Angebote für das 
Wegſchaffen der Abfälle einfordern. 
Alderm. Maltbhy erklärte, daß an der 
Cullerton'ſchen Ordinanz an und für 
ſich kaum etwas auszuſetzen ſei, doch 
tauche die wichtigeßFrage auf, woher die 
Stadt die für die Baukoſten benöthig— 
ten $100,000 bi3 $300,000 nehmen 
folfe. Morauf Eullerton alfo antivor- 
tete: „False ih noch Mitalied des 
Stadtraths bin, menn das nächite Jah— 
te3-Budaet aufgeftellt wird, dann wer- 
de mich meinen Herren Kollegen jchon 
zeigen, mo fie nicht nur $300,000, ſon— 
dern, menn e3 fein muß, foaar eine 
MillfionDolars herbefommen können.” 

Cullertons Antrag wurde ſchließlich 
dem Finanz-Komite überwieſen. 


Angenommen wurde die Walker'ſche 
Ordinanz, welche die Eröffnung der 
St. Clair Straße, zwiſchen Superior 
Straße und Chicago Avenue vor— 
ſchreibt. 

Eine Anzahl von Schadenerſatz-An— 
ſprüchen, welche durch dieSprengungen 
beim Bau des neuen Northweſt-Waſ— 
ſertunnels veranlaßt wurden, hat jetzt 
vorerſt das Finanz-Komite näher zu 
prüfen. Es beanſpruchen: HenryWin— 
ter, $1700; Katie Kullen-Spear, 
31570; J. Schultz, 390.93; Wm. Noo— 
ney, 923; A. J. Wahlſtrom, 82215.23; 
John Malmberg, 31067; DIaf Nelfon, 
7%; D. M. Shurfon, 8592; Chas. 
Carlfon, $1600; Nancy M. Ihurnion, 
$611; Aug. Wilten, $1454 und T. 9. 
Shuliver, $133,50. 

Che fi der Gemeinderath, geftern 
Abend vertagte, wurde noch ein Grup- 
penbild von ihm aufgenommen, mobei 
jeder einzelne Stabtvater fich natürlich 
eifrigit bemühte, möglichlt „ehrfam“ 
auszufehen. 


gefet die Sonntagsdeilage des Abendpofl, 


3, den 15, Noveniber 1898, 








’ 
y 
X 
8 
LI 
— 
J 
Mar 
r 
> 
r 
} 
‚ 





„Zannhäufer.’ 





Die Große Oper im Auditorium, 





Die Wiederholung der „Zannhäu- 
fer“ -Aufführung fand geftern im Aus 
ditorium bor nur mäßig bejegtem 
Haufe jtatt, und doch hätte diefer Dh- 
tvenfchmaus mohl verdient, von Tau— 
jenden gewürdigt zu werden. Herr 
Ban Dyd, in der Titelrolle, zeichnete 
jich wieder ebenfo aus, wie am borigen 
Mittrmoch und wird jebt von Slennern 
für den beiten „Iannhäufer” gehalten, 
* in Chicago aufgetreten iſt. Eine 
in ihrer Art gleichwerthige Leiſtung 
— der Landgraf des Herrn Plançon. 
Daß der franzöſiſche Baſſiſt dieſePar— 
tie vorzüglich ſingen würde, war von 
vornherein anzunehmen, eine ange= 
nehme Ueberraſchung aber bot Herr 
Plançon durch ſeine vorzügliche Aus— 
ſprache des deutſchen Textes ſeiner 
Rolle. Für Herrn Bispham, der den 
Wolfram von Eſchenbach hätte ſingen 
ſollen, aber durch eine Erkältung am 
Auftreten verhindert wurde, ſprang 
Herr Albers ein. Dieſer fand ſich mit 
dem geſanglichen Theile ſeiner Auf— 
gabe in ſehr zufriedenſtellender Weiſe 
ab, hält aber als Darſteller den Ver— 
gleich mit Herrn Bispham nicht aus. 
Herr Albers war übrigens der einzige 
Mitwirkende, welcher ſeine Rolle in 
franzöſiſcher — ſang. 

Großartig ſchön war die Leiſtung 
der Frau Emma Eames in der Rolle 
der „Eliſabeth“. Das Publikum, wel— 
ches ſich im Allgemeinen ziemlich kühl 
verhielt, wurde durch die Gewalt dieſer 
ſüßen Stimme unwiderſtehlich bezau— 
bert und wiederholt zu ſtürmiſchem 
Beifall fortgeriſſen. Auch Frl. Meiß— 
linger fand ſich mit der Partie des 
Hirten in recht anerkennenswerther 
Weile ab, und Frl. Beuny mar eine 
recht annehmbare „Venus“. — Das 
Drcheiter ließ in der Benusberg-Szene 
zu wünſchen übrig, und Die Sirenen, 
welche in der Szene auftraten, find 
feine gewejen. Der Pilgerchor wurde 
dagegen tadellos gefurgen, und im 
Allgemeinen gebührt dem Dirigenten, 
Herrn Schalt, warıne Anerkennung 
dafür, daß bei der geitrigen Auffüh 
rung mehr euer, mehr Gefühl und 
eine beflere Härmonie zwifchen dem 
DOrcheiter und den Daritellen au be- 
merfen war, als leider bei der Wieder- 
gabe diefer flangvolfen und feifelnden 
Oper gewöhnlich der Fal zu ſein pflegt. 

Heute Abend wird „Luca die Lam— 
mermoor“ gegeben, mit Frau Sembrich 
in der Titelrolle. Für den Reſt der 
Woche lautet dasProgramm wie folgt: 
Mittwoch — „Aida“; Donnerſtag — 
„Romeo und Julie“; Freitag —, Die 

Samſtag —Nachmittags, 


Walküre“; 
der „ Barbier von Sevilla”, Wbends, 


„Fauſt“ 


Borwär t5: Damenflub. 
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Der Vorwärts Damenklub Nr. 27 
hält feine reglemaßigen Verſammlun— 
gen an jede m Dritten Mittwoch im 
Nonat, Nachmittaas 2 Uhr ab, und 
war in Ruehls Sal, Nr. 541 Blue 
Island Ave. Dieſer Klub iſt der Ver— 
gnü igungsklub des „Schiller Hive“ Nr. 
27, Ladies of the Maccabees“; es ſind 
ſomit alle Mitglieder des „Schiller 
Hive“ auch Mitglieder des Vorwärts— 


Damenklubs. Die —“ ahl be— 
trägt augenblicklich 150. Da es das Be— 


ſtreben der Damen iſt, ſich immer mehr 
Freunde zu erwerben, ſo haben dieſel— 
ben beſchloſſen, nach jeder Verſamm— 
lung Kuchen und Kaffee für den gerin— 
gen Preis von 10 Cents die Perſon zu 
ſerviren. Alle Schweſtern, ſowie deren 
Freunde und Bekannten ſind eingela— 
den, ſich recht zahlreich an den Ver— 
ſammlungen zu betheiligen. Auch wird 
es an Unterhaltung nicht fehlen, da 
viele muſikaliſche und deklamatoriſche 
Vorträge geboten werden. Die nächſte 
Verſammlung mit Kaffee und Unler— 
haltung findet morgen Nachmittag 
ſtatt. Mit dem Vorwärts-Damenklub 
ſteht der Geſangverein „Vorwärts“ in 
enger Verbindung; als Dirigent fun— 
girt Profeſſor Viehweg. 

Folgende Damen fungiren als Be— 
amte des Damen-Klubs und des Ge— 
ſangvereins „Vorwärts“: Präſiden— 
tin, Lina Schumacher, 54 Jackſon Bou— 
levard; Vizepräfidentin, Wilh. Ste— 
gemann; protokollirende und Finanz— 
Sekretärin, Marie Hanquiſt, Nr. 752 
W. 20. Str.; Schahmeiſterin, Amalie 
Fitzner; Führerin, BerthaMillies; In— 
nere Wache, Kathie Franz; Aeußere 
Wache, Helene Ertel. Anmeldungen 
zum Beitritt werden jederzeit entgegen— 
genommen. 





— — 


General Torrences Palaſt. 


Der Palaſt des verſtorbenen General 
oſeph T. Torrence, Nr. 88 Bellevue 
Place, welcher ſeit dem Tode ſeines 
Beſitzers leer geſtanden hat, iſt jetzt von 
Herrn Harold F. MeCormick bezogen 
worden. Dieſer hat das prächtige An— 
veſen vorderhand nur gemiethet, wird 
es aber käuflich erwerben, ſobald der 
Streit über die Nachlaſſenſchaft des 
ehemaligen Eigenthümers gerichtlich 
entſchieden iſt. Bekanntlich hat Gene— 
al Torrence ſeine an einen New Yor— 
ker Bankier verehelichte Tochter zur 
Univerſalerbin ſeines Vermögens ein⸗ 
geſetzt, während er ſeinen Sohn in 
ſeinem Teſtamente als ſeinen Neffen 
bezeichnet und ihn mit einer verhältniß— 
mäßig geringfügigen Summe abgefun— 
den hat. Der Sohn hat nun das Te— 
ſtament ſeines Vaters angefochten. 


In Alaska umgekommen. 


Wie aus Alaska berichtet wird, iſt 
dort am 5. Oktober im Copper-Fluß 
der Chicagoer L. C. Goſſage, ein frü— 
her bei der Chicago & Northweſtern— 
Bahn angeſtellter Lokomotivführer er— 
trunken. Als Goſſage die Strom— 
ſchnellen in einem Kahne paſſiren woll— 
te, kenterte das Fahrzeug und er er— 
trank, bevor ſeine Kameraden ihm 
Hilfe leiſten konnten. Augenzeuge des 
Unfalls war der gleichfalls in Chicago 
‚TeßHafte E. F. Brooke; er gab an, daß 
der Berunglüdte eine "goldene Uhr ſo⸗ 
wie 83300 in Gold bei ſich gehabt habe, 
als er den Tod fand. Die Leiche konn— 
te bis jetzt noch nicht geborgen werden. 































nn 





etwas beſchmuützt —für.. .......... 


Gingham-Schürzen⸗— 
Flanell-Kleider für Kinder —e.— 


mutterknöpfen, 


Bein von 2} 


bis +43, 


250 Bert-Komforters, 
DIR IRE I ana 


mMittwoch, d. 16. 


Von 8230 bis 9:30 Mittwoch Vormittag: 
8000 Yard gute fancy Kleider-Kattume, werth Sc die Yard, für 
38 Durgend weiße gebügelte Männerhemden, mit farbigen Bujen— 


—..1.. 1.1. nn. 00 Hr 10‘ 







für 


Bond bis 10 Uyr Mittwoch Bormittag: 

300 Baar Turfey-Daunen-Kijjen, Größen 20x27, werth $i das Stüd, für..... Dac 

Bon 9:30 bis 10:30 Mittwoch Borimittag: 

100 Dutzend jchwarze und farbige Filz: gedora:Hute, mit elegantem Sei— 

Den-Braid beiebt, wertb sonne anne nenn 

80 Tutzend feine jelfzacting Gummitchuhe für Knaben 

Waaren, Größen 24 bis 8, werth 50e, f 
Bon 10 bis 11 Uhr Mittwoch Vormittag. 

Wir werden eine große Partie von slannelette-6 

Weiße Lawn-Schürzen 

-alle etwas beſchmutzt —für. ......... 

Bon? bis 3 Uhr Mittwoch Nachmittag: 

00 Rollen fancy Tafel⸗Oeltuch die Jard zu... — — 

Bon 2:30 bis 3:30 Mittwod) Nachmittag: 

86 Dutzend ihtengefütterte Hemden und Beinkleider für Männer, mit 2360 

JJJJ EEE 

Von 3 bis 4 Uhr Mittwoch Nachmittag: 

Faney Muſter Glas Rahmtöpfe oder Löffelhalter für .......... are 

Bon 3:30 bis 4:30 Mittwoch —— — 

120 Dutzend beſte Qualität Needle Toe Gummiſchuhe für Damen, alle Grö⸗ 10€ 

Ve ee reset 


ben, alles erite Qualität 1 w c 
ee ee a ae RE e) 
toafs für Kinder ausverfaufen— 


Galico-Kleider-Ganton= 1 7e 


Von 4 * > A —— —— 


Kor re een‘ 





— — —— 
— Sn —— 





ArbeitersUAngelegenheiten. 





Die Baugewerkfichaften gewinnen verjchiede: 
ne Streifs. 
Der Kampf der DriufereisArbeiter gegen die 
Zuma Confey & Co. 





Dom Konvent des Arbeitsritter-Ordeus, 





Sm Hauptquartier der Baugemerf- 
Thaiten wurde gejtern bon Dei Ge— 
Ihäftsagenten verſchiedener Fachber— 
eine gemeldet, daß Streiks, die an ſol— 
genden Neubauten ertlärt worden wa— 
ren, zu Gunſten der Geı verkſchaften bei⸗ 
gelegt worden ſind: 42 Wabaſh Ave. — 
Truax, Green de Co.; Green und Wal— 
nut Straße — Sears & NRoebud; TOL 


| 


Laflin Str. — Hobelmühle von Victor | 


Divugdy. — An vier großen 
dejpeichern, die zur Zeil 
von Vertretern des Baugewerkſchafts— 
Natbes ausjchlieglich Unionleute bes 
ihäftigt. Die fraglichen Speicherbaus 
ten jind an folgenden Pläßen im Ganz 
ge: Commercial Ave. und 102. Straße; 
Eming Ave. und 104. Straße, Stew- 
art Ave. und 85. Straße; Morgan und 
22. Straße. — Un dem Neubau Ede 
46. Straße und Bincennes Ave. wur: 
den geitern fammtliche daran bejchäj- 
tigt gemwefene Arbeiter an den Streif 
beorvert, meil ver Bauunternehmer 
Gollins feine Unionlöhne gezahlt at. 
Yus Indianapolis ift Hier geftern 
der neue ‘Präjident ber ne 
Ippographical Union, Samuel B. 
Donrely, eingetrojjen, um perfünlic) 
die Leitung des Kampfes gegen Die W. 
B. Eonfey Co. zu übernedinen. Dieje 
bat befanntl ich ihre große Druderei 
von hier nach Hammond, Ind., verleg t 
und will nun dort ihren An geſtellten 
nicht mehr die Chicagoer Unionlöhne 
zahlen, ſondern die niedrigeren Raten, 
welche für den Staat Indiana Geltung 
haben. Da nun die Firma mit den 
hieſigen Druckereien konkurrirt, fürch— 
ien Die organijirten Druckerei-Arbeiter, 
daß auch die Chica —— Druckerei firme en 
die Löhne herabzufegen jucden mürz 
den, wenn Der Conlen Co. ihr u. 
gelingt. lim das zu verhindern, ſeht 
die Int ernational Typographical 
Union alle Hebel in Bewegung, um die 
Conkey So. zur Fortz —— der hieſi— 
gen Lohnraten zu veranlaſſen. — Vom 


24. November an tritt in Chicago für 
Preßleute der neun und einhalbſtün- 
dige Arbeitstag in Kraſt. Für dieſe 


Verkürzung der Arbeitszeit werden ſich 
die Preßleute eine Herabſetzung ihres 


Wochenlohnes um 50 Cents gefallen 
laſſen. Später ſoll die tägliche Ar— 
beitszeit auf neun Stunden und der 
Lohn um weitere 50 Cents, d. h. auf 
520 per Woche herabgeſetzt werden. 

Sn der Odd Felloms Hall, Nr. 62 
N. Clark Straße, tft heute Vormittag 
die alle zwei Jahre — Kon— 
vention des Arbeitsritter-Ordens er— 
öffnet werden. Die gegenwärtigen Be— 
amten des Ordens find: Großmeifter, 
Henry U. Hida von New York; Wert- 
führer, J. D. Chamberlain, Pueblo 


Col.; Schagmeifter-Setretär, John W. | Yen 


Hayes, Wajhington, D. E.; Direlto- 
ten — Andrew D. Bejt von Brooflyn, 
Sen Boſtock von Pendleton, Sud, 
und 3. ©. Fißpatrid von Montreal, 

Die Konvention wird fehr ruhig vers 
laufen, ba es irgend — Oppoſition 
in dem Orden nicht mehr zu geben 
ſcheint. Es iſt zwar eine Strömung 
gegen die Wiedererwählung des Or— 
dens-Sekretärs Hayes vorhanden, aber 
dieſelbe ſcheint nicht ſtark genug zu ſein, 
um Herrn Hayes in feiner Stellung zu 
gefährden. Die Zulaflung zweier De- 
Delegaten aus der Bunbeshauptitadt 
— Lamfon und Gliemons — wird 
boraus Muich eanjtandei werben, weil 
e3 heißt, die Alfembiy, welche fie vertre= 
ten, jiehe unter dem Einfluß bon I. 
B. Pomwperly, des einjt im Orden all- 
mächtig geiwejenen früheren Öroßmei- 
fters und jehigen Cinmwanderungs- 
Kommijlärs, der heute bei den Rit- 
tern der Arbeit nichts weniger al3 be- 
liebt ift. 

— 


* Ernſt Lichteuberger aus Minne— 
apolis traf geſtern auf dem hieſigen 
Grand Central-Bahnhof ein und hatte 
ſich eben auf die Straße begeben, als 
zwei Männec, die vorgaben, Bundesde— 
tektives zu fein, ihn anbielten. Die 
Kerle bejchuldigten ihn, faljches Geld 
in jeinem Beſitze zu haben und, als er 
daraufhin ein Paket mit Banknoten im 
Werthe von $120 hervorholte, nahmen 
fie vasfelbe an ich und machten fich 
alzdann eiligft aus dem Staube. Erft 
als ber Leichtgläubige im Polizeiamt 
borjprah, machte er die Enivedung, 
daß er Schwindlern in die Hünde ge= 
rathen war. 





Getrei⸗ 
hier gebaut | 
werden, jind in Folge ver Bemühungen | 


| verhältnih: 
I! mat ber 1. { 





Ein neues Golifeum: Bauprojekt, 





Alderman EC. %. Gunther von der 
Seiten Ward ift befanntlich ein gro« 
Ber Sanımler von hiftorifchen Xlter= 
tyümern aller Art. Eine bejondere 

Vorliebe : hat er für Reliquien aus dem 
große n Bürgerfriege der Ver. Staaten, 

eje Vorliebe hat ihn zum Hauptbes 
gründ »er des Libby-Kriegsmuſeums an 
der Wabafh Avenue gemacht, das id) 
für * Unternehmer ſo ſchlecht be— 
zahlt, daß es ſchon ſeit Jahren unter 
Bankerottoerwaltung ſteht. Herr Gun— 


ther iſt der Bankerottverwalter. Der— 
ſelbe kündigt nun an, daß demnächſt 
das Muſeums-Gebäude nebſt Inhalt 


Be und von feinem jegigen Plabe 


fortaeichafft werden wird. Auf dem 
Wlahe felber aber, melden die Mus 
ſeums-Geſellſchaft auf 99 Jahre ges 


pachtet hat, würde ein gewaltiges Hal— 


lenlokal, ein neues Coliſeum errichtet 
werden. Der Bauplatz iſt 300 bei 172 


groß und dabei zentral genug gelegen, 
um ihn von allen Seiten der Stadt aus 
zäßig leicht zugänglich zu 
zelheiten über den geplan— 





I ten Bau ı un deifen Einrichtung mil 
Herr Gun e vorläufi ia noch nicht be= 
ı fannt ac en, no periichert er, daß bie 





I 
Ausführung 


| 
| 
| 
| 
| 5948 ©, Barf Upe., um, wie er angab, 
| 


des Unternehmens jo gut 
wie gewiß ſei. 
——— 


Heſſenvereen vbon Chicago. 


Am nächſten Samftage, den 19.N0s 
vember, wird der Heſſen-Verein bon 
Chicago in Yondorfs großer Halle 


jeine vriite Stirmeh abhalten, und da, 
iwie befannt, Die Heffen ein immer fides 
les, Humor und Frobfinn pflegendes 
Lölichen find, Jo ift nicht daran zu 
zweifeln, daß die Feftlichkeit fich eined 
zahlreichen Beluches zu erfreuen haben 
wird. Nach alter Sitte wird der Kira 
me&baum errichtet, der Kirmeßfrang 
aufgehängt, und diesmal außerdem ein 
echt Heifiiches Voltsfpiel, betitelt: „Die 
Schlacht auf dem Galgenbudel”, zur 
Aufführung gelangen. Die Rollen 
jind wie folgt befegt: Ritter Veit vom 
Siellerloh—L. U. Berger; Borg- und 
Lehnherr von Habenichts — Schufter 
Graf; der unverwüftliche Nimrod und 
Schhreden bes Vogelberges — Franz 
die Kontres und Admiräle 
der Darmftädter Gebirgs-Marine, die 
ihrerfeits zum erften Male klar ges 
macht hatten— Kohn Daub und Anton 
Rub. Herr os. &. Haas bon Rod 
ssland, ein vortrefflicher Redner und 
Dainzer Landesbruder, wird bie Felt- ” 
rede halten. 


Spamer; 


— ——— 


Vermißt. 








Auguſt? 
ntern ehmer 


fuftin, Diitglied der Bauuns 
-Sizma Auftin & Nelfon, 
Nr. 282 68. Straße, iit jeit dem 9% 
November ipurlos verſchwunden. Der 
Vermißte verließ am Abend des ge— 
nannten Tages feine Wohnung, Nr, 


einer Verfammlung feiner Loge beizus 
wohnen, iſt jedoch feitvem meder vom 
feinen Angehörigen noch von feinen 
‚steunden und Belannten gejfehen mors 


Um 27. Oktober verließ der in ber 
Vorſtadt Großdale anfäßige Bäder 
Win. Baefel jeine Wohnung, angeblich 
um in Chicago Mehl einzufaufen, und 
it feitdem jpurlos verfchollen. Da der 
Vermißte zur Zeit ſeines Verſchwin— 
er an heftigen Kopffchmerzen zw” 
leiden fchien, fo befürchtet man, baß er % 
vielleicht geiitestrant geivorben und in 
Folge deſſen nicht im Stande ift, feinen 
Namen und Ubbreffe anzugeben. Bae= 
fel ift von unterfebter Statur, er haf” 
graue Augen und blondes Haar und 
war mit einem grauen Anzug befleibet, ° 










Selet die Sonutagsbeilage der Adendpofls | 


























Die Waffe entlud fi. 


UL gejtern Abend der einem biefigen 3 
Treimilligen-Regiment angehörige Gols 7 
dat Marcus Stewart in ber Wirth” 
Ichaft von U. Halpin, ir. 222 Mio 
mwaufee Uve., mit einem gelabenen Re= 
bolver fpielte, entlub fich die Waffe, 
und die Kugel fuhr einem Gafte, Na= 
mens Yames Brady, in das rechte Beim," 
Der Verwundete wurde mittels Ambu— 
lanz nach ſeiner Nr. 118 N. Sange 
mon Str. gelegenen Wohnung 
bracht, während der unvorſichtige B 
terlandsvertheidiger eine Zelle in de— 
W. Chicago Ave.-Polizeiſtation be— 
ziehen mußte. x 
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* Mer deutfche Arbeiter, Haus» u 
Küchenmädgen, deutfhe Miether, & 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreich 
ſeinen Zweck am beſten durch eine 
zeige in der Abendpoſt“. 
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Wieder eine Bajonetibil. 





Un die „Bajonettbill“, die vor etwa 
acht Yahren vom Wbgeordnetenhaufe 
angenommen, im Senate aber zu Tode 
gefhmwäßt wurde, bdenfen in unjerer 
tafchlebigen Zeit wohl nur noch We- 
nige, obwohl jie jeinerzeit viel dazu 
beitrug, die Wiederwahl des Präfiden- 
ten Harrijon zu vereiteln. Sie hatte 
ben ausgejprochenen Ziwed, den einigen 
Süden auseinander zu fprengen. Zu 
dieſem Behufe ſollten im ganzen Lande 
die Kongreßwahlen unter die Oberauf— 
ſicht von Bundesmarſchällen geſtellt 
werden, denen „im Nothfalle“ 
Bundesmilitär beiſtehen ſollte. Hier— 
gegen lehnte ſich aber nicht nur der 
Süden, ſondern auch der Norden auf, 
der mit den Bundesmarſchällen bereits 
unangenehme Erfahrungen gemacht 
- Baite, und die republifaniiche Partei 
‚ wurde in den folgenden Wahlen ae 

Schlagen. 

Trotzdem taucht jet wieder der 
Vorſchlag auf, da der nächſte Kon— 
greß, der in beiden Zweigen republifa- 
niih jein wird, die „Stimintäften 
beihüten“ joll. Die Raffenfämpfe im 
Süden, die zu zahlreichen Lonnchmor- 
den und zur aemwaltjamen Entrech- 
tung der Neaer in den beiden Garoli- 
na® geführt haben, beiweifen nach An- 
ſicht der ſüdlichen Republikaner, daß 
der Vund ſich einmiſchen muß, um den 
Negern die Wahlfreiheit zu ſichern. 
Daher ſolle den Bundesrichtern in den 
verſchiedenen ſüdlichen 
Macht verliehen werden, 
miſſäre“ zu ernennen, die dann wie 
derum die Wahlbeamten in den ein 
zelnen Stimmplätzen anzuſtellen hät 
ten. Die Bundesmarſchälle ſollen alſo 
diesmal aus dem Spiele gelaſſen, und 
JMaußerdem ſoll die Bundesaufſicht auf 

die Südſtaaten beſchränkt werden. 
Wie es heißt, iſt der Präſident mi! 
dieſem Plane einverſtanden, während 
er von dem Vorſchlage nichts wiſſen 
will, Truppen nach Nord- und Süd— 
Tarolina zu ſchicken und die dortigen 
Staatsſtreichler zur Rechenſchaft zu 

iehen. Es iſt aber doch mindeſtens 

— ob der Kongreß ein Geſetz er— 
laſſen kann, das nur in einem beſtimm— 

ten Landestheile Geltung haben ſoll. 
Ferner würde es wenigſtens „unpoli 
Mich“ fein, den ganzen Süden für die 

Miffethaten zweier Staaten beitrafen 

zu wollen, und endlich fann den Negern 
Die Wahlfreiheit in allen denjenigen 

Staaten nicht gefichert werden, in de 
nen fie durch die Staatäverfaffung ent- 

zechtet worden find. Höchitens Fönnten 
die Bundes-Wahlbeamten darauf ſe— 
hen, daß die unwiſſenden Weißen, 
welche die „Bildungsprobe“ nicht beſte— 

hen können, vom Wahlrecht ebenſo 
ausgeſchloſſen werden wie die Neger, 
aber das würde die Erbitterung geger 
die republikaniſſhe Partei nur noch 
ſſteigern und den Süden noch „kom— 
pakter“ machen. 
Ausnahmegeſetze ſind unter allen 
Umſiänden zu verwerfen. Der Präſi 
dent hat auf Grund der Verfaſſung 
und der allgemeinen Geſetze ausrei 
Shende Gemwält, jedem Bürger ohne Un 
Ferihied der Hanifarbe gleichmäßigen 
Rechtsichuh zu gewähren. Wenn er vor 
Det Ausübung diefer Gemalten zu 
züuichrect und es ruhig aejchehen läßt, 
die Bundesverfaffung von einzel 
en Staaten „nullifizirt“ wird, To 
foitb er fich wehl auch fürchten, Mus 
hmegejege zu vollitreden. KLebtere 
önnen offenbar aerade fo leicht „nul= 
Mifizirt” werden tie die allgemeinen 
Bejehe, und die gewaltthätigen Weihen 
m Süden, die ja durch die Theil- 
habmiojigteit des Präſidenten 
Femuniert worden find, würden ficher- 
ich nicht zaudern, die Neger mit Flin- 
en von den Wahlscnen fernzuhalten, 


das 





Bezirken die 
„Wohliom 


noch 


ern bieje von Bundesbeamten be- 
t mären. Die republitaniiche 


Bartei würde einen arohen Fehler be- 
ben, wenn jie die „Bajonetibill“ in 
er oder jener Form wieder aufleben 


be. 





Zwed: und ziellos. 


Von dem morgenländiſchen Glau— 
Ben an ein unabmendbares Schidjal, 
| gen das der Menich fi; nun einmal 
icht auflehnen fünne, iit der Amerifo 
fer bis jegt nicht entzieht aemwefen. \ın 
egentheil war er auf jein Land gerade 
Shalb beſonders ſtolz, weil es dem 
nzelnen die größtmögliche Freiheit 
Entwicklung ſeiner Eigenſchaſten 
d Fähigkeiten gibt und Jedermann 
des Wortes wahrem Sinne zum 
miede ſeines Glücks macht. Es 
Muß deshalb peinlich überraichen, dat 
it nur die „träge Malle,“ jondern 
BB auch jo viele thatträftiae und 
lbjtbemußte Männer dem neu eritan- 
een Imperialismus fich geradezu 
Willenios ergeben ziı wollen jcheinen. 
E Serr Stuppefant Fiih, der Präji- 
# der Allinois Central Eifenbahn, 
Mat ihn beifpielamweife mit der Pan- 
abüchje verglichen, die jeiner Anjicht 
Ba niemals hätte geöfinet werden jol- 
En, aus der man aber das Befie her- 
| Baufiichen verfuchen muß, nacıdem 
ä doc einmal aeöjfnet it. Des- 
chen hat Finanzjetretär Gage einge- 
Den, daß er die „Kolontalpolitit” 
Ber für überaus jchädlich gehalten 
fe, Doch will er jich neuerdings davon 
en überzeugen lajjen, daß fie im 
kerefie der Ausdehnung unjeres 
Bruhrbandeld „unvermeidlich“ ei. 


wre Mitglieder des Kabinets, viele 
Matoren und Abgeordnete, politische 
eiftjteller und Gejchäftsleute haben 
An demielben Sinne ausaeiprocen. 


— 


* 
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(Grau Mills und eine Gehilfin) ſich 


Vor der Leichenſchau-Jury ſagten die 


Niemand — die blödſinnigen Jingos 
natürlich ausgenommen — geht mit 
Tegeifterung und Wohlbehagen an die 
Sache heran, ſondern es bekundet ſich 
eine echt türkiſche Ergebung in eine an— 
geblich offenbare Beſtimmung, der die 
Nation nicht ausweichen könne. Der 
Krieg, bat hier in Chicago der Präſi— 
dent geſagt, hat uns Auſgaben zuge— 
wieſen, an die wir früher nicht gedacht 
haben, die uns unangenehm ſind, denen 
wir uns aber jetzt nicht mehr entziehen 
tönnen. Allah iſt groß. Sein Wille 
geſchehe. 

Ganz im Einklange mit dieſem Ver— 
zicht auf jede freie Willensbethätigung 
ſteht das „Programm,“ das der Prä— 
ſident ſoeben durch ſeine Mundſtücke 
veröffentlichen läßt. Herr MeKinley 
ift fich nur flar darüber, daß die Ver. 
Staaten Puerto Rico, die Philippinen- 
infeln und Guam behalten und Cuba 
mwenigitens vorläufig regieren „müje 
fen.” Dagegen ijt es ihm vollitändig 
unflar, was jie mit den neuen Ermwer- 
bungen und Schußgebieten anfangen 
jolen. Daher will er diejelben por ’der 
Hand unter ausjchließlih militä-= 
rifche Herrjchaft ftellen. Die Sol: 
daten jollen nicht nur die Nube und 
Ordnung aufrecht erhalten, jondern 
auch die Zölle und Steuern erheben und 
vermuthlich ſogar Recht ſprechen, ob— 
wohl das nicht ausdrücklich geſagt 
wird. Als thatſächliche „Militärkolo— 
nien,“ — was das auch immer heißen 
mag — ſollen die eroberten Inſeln 
ihre beſtehenden Währungsſyſteme bei— 
behalten. Ihre Waaren ſollen in den 
Ver. Staaten ebenſo zollpflichtig ſein, 
wie die aus allen andern fremden Län— 
dern, wogegen umgekehrt die amerika— 
niſchen Waaren, die nach den Inſeln 


geſchickt werden, den dort geltenden all- 


gemeinen Zollbeſtimmungen unterlie— 
gen ſollen. 

Kurz geſagt, ſollen alſo die erober— 
ten Gebiete zwar den Ver. Staaten 
„angegliedert“ werden, aber doch keinen 
Theil der Ver. Staaten bilden! Nach— 
dem wir ſie von der unerträglichen 
Herrſchaft der Spanier befreit haben, 
ſollen wir ſie dem Standrecht unter— 
werſen, und nachdem wir ſie für Han— 
del3zmede bejekt haben, follen wir jie 
aus unjeren SHandelsgebieten aus 
ichließen. Herr Mefinien will fie ver 
„Politit“ ſo viel wie möglich entrüden, 
„DIS das ameritanifche Volt Gelegen 
heit gehabt hat, fie zu ftudiren und Die 
nationale Wteinung fi um Das Ber: 
hältniß Erpitahifiren tanı, in dem fie 
zu den Ver. Staaten fteben jollien.“ 

Wie lange diefer Aeyftalltfations 
prozeß dauern wird, läht jich natürlich 
nicht berechnen. In der Smifchengeit, 
d. h. bis zur Vollendung der Kryitalli- 
jetion, werden die „Stolonien”“ den Ber. 
Staaten nicht das Geringfie eindrin- 
gen, wohl aber die jeyr erheblichen Kto=- 
fen einer militärischen Bejegung und 
eines Ylottenfchuges verurjachen. Vor: 
erjt muß Das Heer auf mindejtens 100,- 
Dann vermehrt, und die Krieasjlotte 
forigefeßt verftärft werden, damit die 
Kolonien gegen den äußeren mie gegen 
den inneren zeind bertyeidigt werden 
fünnen. les Weitere muß dem 
Schidjal überlaffen werden. Wenn die 
ameritanijchen Zuder- und Tabakin 
tereffen nach jo und jo vielen Jahren 
damit einverjtanden find, daß dem 
Zucker und Tabat aus Weftindien, Has 
war und dem oſtaſiatiſchen Inſelreiche 
ſo werden die 
Handelsgebiet 
wenn nicht, ſo 
nien bleiben. Nur ſeſthalten müſſen 
wir ſie, wenn wir auch nicht wiſſen, 
was ſie uns nützen könnten. Eine ſol— 
che Staatstunſt iſt jedenfalls eigenar— 
tig. Vielleicht iſt ſie echt amerikaniſch. 
Vernünſtig iſt ſie nicht. 


— — ⸗ 


„Kolonien“ in unſer 
aufgenommen werden, 


werden ſie Militärkolo— 


„Glaͤubensheitler.“ 


Durch den vor Kurzem in London er— 
folgien Tod des ameritanijchen Jour- 
nalijien Harold Frederic ijt die Auf- 
mertjamleit „zweier Welten“ auf das 
Ireiben der „Blaubensheiler“ gelentt 
worden, Frederic war an einem para= 
lytiſchen Leiden geſtorben, ohne Zuzie— 
hung von Aerzten; er hatte ſich von 
einer Frau Mills behandeln laſſen, die 
zur Sekte der „chriſtlichen Scientiſten“ 
gehört, die alle Heilmittel verwirft und 
die Heilung der Kranken dem Allmäch— 
tigen anheim ſtellt. Da der beim Ein— 
treten des Todes zugezogene Arzt die 
Ausſtellung eines Todtenſcheines ver— 
weigerte, mußte eine amtliche Unterſu— 
chung der Umſtände ſtattfinden, unter 
denen Harold Frederic geſtorben war. 


Aerzte aus, daß bei richtiger Behand— 
fung Frederic hätte gerettet werden 
fönnen, und das Urtheil der Jury lau- 
tete darauf hin, daß die Angeklagten 


des Todtſchlages ſchuldig machten. 
Beide wurden unter Bürgſchaft geſtellt 
und werden ſich vor dem Kriminalge— 
richt zu verantworten haben. 

Die Sekte der „chriſtlichen Scienti— 
ſten“ iſt amerikaniſchen Urſprungs. Sie 
wurde 1866 von einer Frau Mary 
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Baker Eddy gegründet; ineinerfchweren 
Krankheit verließ dieje ſich ausſchließ— 
lic) auf das Gebet, wurde geheilt, und 
lebt noch heute al3 Haupt diejer neuen 
Kirche der Glaubenspeiler. Jhr Haupt» 
quartier ift in Bofton, ro fie ein jtatt- 
liches Gotteshaus befiten, das $25,000 
gefoftet hat; die dortige Gemeinde zählt 
1200 Gläubige. Die Zahl der Anhän- 
ger in Amerita und Canada joll 50,- 
000 betragen. Das Hauptquartier der 
riftlichen Scientifien in London ift in 
der ehemaligen portugiefifchen Syna: 
goge und dem Haus des Yiabbiners in 
Bryanfton Street in der Nähe der 
Marble Arch; dort wird jeden Sonn: 
tag gepredigt, und zwar wird in allen 
Kirchen der Sekte in Amerika und in 
England am jelben Sonntag Diefelbe 
Predigt gehalten. Der leitende Wus- 
ihuß der Sekte hat eine Verordnung 
in diefem Sinne erlaifen und fchidt die 
Predigten an die fämmtlichen Kirchen 
ab. Während der Woche empfängt die 
Vorftejerin Frau Fieldsfting oder ihre 
Sehilfinnen die rathfuchenden Batien: 
ten. 

Sn England find die „Ehrijtian 
Scientifts“ noch verhältnigmäßig Neu- 
linge, doc) hatten fie dort Jchon Boi- 
gänger in einer Sekte, Die ſich „Pecu— 
liar People“ nennt und deren Anhän 
ger einen ähnlichen Glauben an die 
göttliche Heilfraft haben und bei der 
Srfranfung von Familienmitgliedern 
nicht den Arzt, fondern den Kirchenäl- 
teften zur Delung des Kranten und zur 
Handauflequng herbeiholen. Während 
dieje aber ausfchließlich dem Arbeiter: 
tande angehören, finden die „Scienti- 
Iten” ihre Anhänger in den beifergeftell- 
ten Slaffen. Auch das Treiben der 
„Peculiar Beople“ wird demnädhft im 
Kriminalgericht weiter erörtert werden. 
Ein Vater, Namens Senior, der zu 
diejer fonderbaren Sekte gehört und 
deffen jiebentes Kind ohne Zuziehung 
eines Arztes gejtorben ift, wurde weni— 
ae Tage vor dem Frederic \nqueit von 
den Gefchmorenen der amtlichen Yei- 
chenfchau des Todtichlages Ichuldiq be- 
Funden und, da er feine Bürjchaft Itel- 
fen fonnte, bi3 zum Prozeß in’s Ge— 
fängnit abgeführt. 

Hehnliche Falle, mie die, welche jekt 
in Yondon fo viel von fich reden ma 
chen, find hierzulande fchon häufig vor- 
aefommen; 
Verſuch gemacht, die Glaubenshetiler 
zur Necenfchaft zu ziehen, jedoch zu 
neift obne iraend welchen Srfola. Die 
„Sntrüftuna” war allerdings immer 
allgemein, aber man jcheute jich ener- 
ailch vorzuaeben, weil die Slaubens- 
heiler immer die Religion in den Bor 
vergrund Jchoben und den Verfuch, fie 
zur dtechenichaft zu ziehen, als Verfol- 
qung ihiees Glaubens meaen hin 
ftellten. Die Yauheit, welche fich bisher 
in dem Vorgehen gegen die „chriftlichen 
Scientiften“ befundete, entiprana wohl 
dem Gefühl, daß von Allem, was ich 
„SHriltlich” nennt, und fei es noch jo 
iinnlos oder aefährlich, Die Koltzet und 
Staatsuewolt die Hände zu fallen hat. 
So lange diefe jentimentale Anfchau 


ung aber Recht benält, jo lange werben | 


die Glaubensheiler fortfahren zu | 
opfern. Die religtöje Freiheit hat in 
Wirklichkeit mit dem Kalle nit das 


Serinafte zu thun. Wenn mir aus 
Furcht, d ie religiöſeFreiheit zuverletzen, 
gezwungen ſind, ruhig zuzuſehen, wie 
hriftliche Scientiften einen an Yungen: 


ven in IE | entzündung Erkrankten dadurc) tödten, 
der amerttanıtche Marit geöfinet wird, | 


daß fie ihm einreden, feine Krankheit 
jei nur Ginbildung und fönne dur 
Beten geheilt werden, jo müllen wir 
auch unſern malayiſchen Mitbürgern 
auf den Philippinen geſtatten ,amock zu 
laufen“, ven Derwiſchen, ſich und ſo 
viele ihrer Nachbarn wie möglich in's 
Paradies zu ſchicken, den Indianern 
ſich ſelbſt und vom böſen Geiſt Beſeſſe— 
ne zu todt zu quälen — denn in allen 
ſolchen Handlungen zeigt ſich genau ſo 
viel religiöſer Geiſt wie in den Glau— 
benskuren der chriſtlichen Scientiſten. 
Auch die Thatſache, daß deren Opfer 
ſich ihnen freiwillig in die Hände ge— 
ben, kann nicht als Entſchuldigung gel— 
ten, denn das Geſetz verbietet den 
Selbſtmord und ſucht ihn zu hindern, 
wenn möglich. Es iſt aber nichts An— 


deres als mehr oder weniger langſamer 


Selbſtmord, ſich bei einer Krankheit 
den Slaubensheilern — den chriftlichen 
Scienttiten oder mie fie fich jonit nen 
nen mögen — anzubertrauen. 





Gencral Miles über den Sirieg. 
Miles, der fom- 





General -» Major 


mandirende General unjerer Armee, 
hat nicht immer in günftigem Lichte 


bor dem Publitum geitanden. Man 
ichäbte wohl feinen perfünlichen Muth, 
den er jchon im Vürgerfriege und fpä- 
ter in den Indianerkriegen genügſam 
bethätigte und zollte ihm auch Aner- 
tennung als Führer in den Kämpfen 
geaen die \ndianer; auf der andern 
Seite aber mißfielen feine aroßfpreche- 
rilfche Art und Weile, fein pomphaftes 
Auftreten, jein Schwadroniren und 
jein ziemlich auffallendes Streberthum. 
Man jchloß von diefen Eigenigaften 


auf einen fleinen Geift, vem man nicht | 


viel zutrauen durfte, und bei den Deut- 
Ichen wurde diefe ungünitige Meinung 


verftärft durch fein flüchtiges und 
dabei anmaßendes Urtheil über das 


deutjche Heer, dem Miles nach deut 
Ihem Gefühl nicht volle Gerechtigkeit 
werden ließ. Als der Krieg gegen Spa= 
nien ausbrach, und General Miles in 
Wafhinaton verblieb, machte man ihm 
im Bubliftum auch daraus einen Vor: 
mwurf, in der richtigen Anficht, daß der 
fommandirende General an die Front 
gehöre, daß er bei der Armee fein 
müſſe, die vorausfichtlich Die heihefte 
Arbeit würde thun müffen. Erft als 
er gegen Ende Juni nach " Santjago 
ging, dort offenbar günftiq wirfend 
eingriff, ohne aber den Verfuch zu ma= 
chen, den General Shafter zu ber- 
drängen und den Ruhm des Falles von 
Santjaao in feinen Berichten nad 
MWafbington für fih in Anspruch zu 
nehmen, — erjt da begann ich wieder 
eine beifere Meinung über den General 
im Bolfe zu verbreiten 

Das „Portoriko = Pitnit“ hat dem 
General feine befondere Gelegenheit 


e5 wurde auch mehrfach der | 


ie ı Jariatziwelen 








gegeben, auszuzeſchnen, 
ſteht bene ee tanbig gerechtfer= 
tigt da vor feinen Zandgleuten und 
wird troß jeiner geringen Betheiligung 
am Kriege jich in Zufunft wahrſchein⸗ 
lich gröhßeren Anſehens erfreuen kön— 
nen, als je zuvor, wenn erſt der Juhalt 
ſeines diesſährigen Jahresberichts als 
tkommandirendet General der Armee 
allgemeiner bekannt iſt. 

In dieſem Bericht gelingt es dem 
General Miles, den Nachweis zu füh— 
ven, daß, wenn man feinen Gmpfeb- 
lungen und Rathjchlägen gefolgt wäre, 
die Armee nahezu eben jo wohl gerü- 
jtet und vordereitet in den Krieg ein— 
getreten wäre, wie die Flotte, menn 
auch die Alotte dank ihrer fortwähren- 
den Bereitichaft im Anfange ben 
Bortheil gehabt hätte. General Miles 
Ihlug am 9, und 15. April vor, neben 
der jchon befchloffenen Erhöhung Der 
„regulären“ Yrmee auf 62,000 Mann 
und ber jchon befchloffenen Einmuſte— 
rung von 10,000 „Fieberfeſten“, nur 
90,000 Freiwillige zu den Waffen zu 
rufen, 50,000 für den Felddienſt und 
40,000 für den Küſtenſchutz u. ſ. w. 
Dieſes kleinere Heer aber wollte er 
vollſtändig ausgerüſtet und vorbereitet 
wiſſen, ehe die Kampagne eröffnet 
würde. „Es war,” jagt er, „meiner Un: 
iht nach von allergrößter Wichtigkeit 
und bie! £lüger, eine ſolche Heeres— 
macht aut auszurüften als eine 
ziffernmäßig viel größere mur 
theilweife auszuftatten.“  Oeneral 
Miles war dafür, den Ginfall 
in Guba erjt im November zu unter- 
nehmen, er würde aber, wenn man jet: 
nen Nathfchlägen gefolgt wäre, auch 
ſchon im Juni, als die Anweſenheit des 
Cervera'ſchen Geſchwaders in derBucht 
von Santjago die Landkampagne wirk— 
lich oder anſcheinend nothwendig mach— 
te, ein ungleich beſſer gerüſtetes und 
vorbereitetes Heer zur Hand gehabt ha— 
ben, als das war, 
unter Shafter landete. Miles war mit 
aller Entſchiedenheit gegen eine Som 
mertampagne, da er die großen Ver 
luſte infolge von Krankheiten voraus— 
ſah. Am 18. April ſchrieb er noch in 
dieſem Sinne an den Kriegsſekretär 
und um dieſelbe Zeit machte er darauf 
aufmerkſam, daß die Freiwilligen erſt 
für mindeſtens ſechzig Tage in Lagern 
in ihren eigenen Staaten eingeübt und 
in dieſer Zeit vollſtändig ausgerüſtet, 
daß auch das Sanitäts- und Kommiſ 

ſer Truppen vollſtän 
dig organiſirt werden müßten vor dem 
Abmarſch der Truppen nach den gro— 
ßen Feldlagern 
und immer wieder verlangte 
man die Truppen vollſtändig ausrüſte, 
ehe man ſie gegen den Feind ſende. An 
| 
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| dere Mriefe Desßenerals an denstriea? 
ı jefretär bewiefen, daß er wünſchte, ſelbſt 
nach Cuba zu gehen, als die Santjago 
Kampagne beſchloſſen wurde und daß 
der Erfolg bei Santjago ſchließlich ſei 
JHnem Eingreiſen zu danken war, denn 
General Shafter „überlegte ängſtlich, 
| od er feine Truppen nicht fünf Meilen 
zurückziehen ſollte.“ 

Die lächerliche Arnahme, daß unſere 
Freiwilligenorganiſationen mit einem 
Schlage kriegstüchtige Regimenter wer 
den könnten, wird von General Miles 
gründlich abgethan. Nicht ein einziges 
Milizregiment, ſagt der General, war 
für den Felddienſt geeignet. 
ben den Krieg mit der „regulären Ar 
I mee” durchasfämpft, Die wir von Wr 
| fang an hatten, und die reaqulären Re- 
aimenter waren ibatfächlih auch die 
einzigen frieastüdhtigen 
Mannſchaften, die wir am Schluſſe 
desKrieges beſaßen. Großes Glück 
und die Schwäche des Kein 
„desbrachten uns den Siea. 

General Miles ſteht 
da; die Schuld an den: großen Opfer 
bon Menichenleben, das die Seuchen 
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derſelbe Miniſter erſt Fürzlich 
feldft verfichert hat, er habe von Land- 
mwirthichaft feine Ahnung — was aud) 
gar nicht nöthig ift, um ein guter Uder- 
bauminifter im .... Parlament zu fein. 
Ernfter nahmen die Sizilianer dagegen 
ihren Kandsmann, den Poftminifter 
Nafi, der die Wiederaufnahme des 
Criſpi'ſchen Latifundiengeſetzes (Zer— 
trümmerung der großen Feudalgüter) 
in Ausſicht ſtellte und ſehr richtig mein— 
te: „an ſeinen Werken, nicht an ſei— 
nen Worten ſollt ihr das neue Kabinet 
erkennen!“ Ein Wort, dem ſich jeder 
ehrliche und nüchterne italieniſche Pa— 
triot, jeder Freund des ſchönen Landes, 
anſchließen wird, denn wahrlich, der 
Worte ſind genug gewechſelt, man will 
auch endlich Thaten ſehen. 


Walliſer Wein. 


Kahl und ausgetrocknet liegen die 
nach Süden gerichtelen Berghalden 
des Rhonethales im Schweizer Kanton 
Wallis den Sommer über da. Zwi— 
ſchen Martigny und Sitten erheben ſich 
die Vorberge der Bernerkette auf eine 
Höhe von beinahe 3000 Meter. Der 
Waldbeſtand iſt ſpärlich an dieſen 


Hängen; der Laubwald kommt über— 


haupt in dieſer trockenen Atmoſphäre 
nicht mehr fort, aber Föhren und Lär— 
chen friſten ihr oft kümmerliches Da— 
ſein. Nur der Fuß der Berge, einige 
hundert Meter über der Thalſohle, 
bleibt grün; es ſind die Weinberge, 
welche ſich von Fully im Unterwallis 
bis über Siders im Mittelwallis hin— 
aus überall, wo es die lotalen Ver— 


| hältniffe erlauben, eingebürgert haben. 


Die alte Wallifer Reventultur wird in 
ven oberen Theilen des langgeftredten 
Ihales noch häufig angetroffen. Die 


| Niebe ıfl hier in einer etwa einen Meter 
| tiefen Furche angepflanzt 


welches ichlieplich | ich, ohne Pfahl und menschliche Da- 
ci = I 86 


und rankt 


zwiſchentunft, dem Boden entlang. 
Das einzige Erforderniß, das hier un— 


umgänglich ift, iſt die Berieſelung ver 


| fen unter ber 
| fomprimirenden Hebel; 


Rebberge. 


anderes Gewächs. 


Der Wein aus dieſen Ge 
länden iſt dafür um ſo beſſer und hält 
ſich in Fäſſern und Flaſchen ebenſo gut 
und nicht weniger lang, als irgend ein 
Eine Fahrt durch 


das Wallis im Herbſt iſt ungemein 


intereffant. Welch reges Leben in den ! 


pielen Jonft fo ftilf 


liegenden Ortjchaften! 


und friedlich da 


Sitten, 


einen ganz 
Uederall jöbnen bie aroßen Weinprei 
Wucht der die Irauben 

in allen Stra 


Ben fiehbt man mächtige Fäfler, in de- 


ı nen die zerltiampften Irauben zur Kel 


I. may srHu 
ter aedracht werden. 
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Was man aber 
im Wallis zu jehen befommt, das 
tt die hier lanbläufige Urt der Berg 
verpohner, ihre Weinernie nach Haufe 
und unier Dach zu bringen. Die mei: 
ten dieler Leute Haven unten im Thal 


Ai 


ı einen Heimen Weinderg, deflen Ertrag 


ı genügt, um ihren Bedarf an Wein für 
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| da5 fonimenbe Sahr zu deden. Steine 


breite Kunfiitraße führt zu ihnen hin 
auf; höchitens find die größeren Dörfer 
und YFleden ber Seitenihäler burd) ein 
Siräbchen, häufig aenug auch nur 
durch einen Maulthieriveg unter fich 
und mit dem Haupithal verbunden. 
Weiter oben und an den Hängen des 
Gedirges gibt es nur noch fteile, ftei: 
nige Pfade. Hier tft der Mlaulefel anı 
rechten Blake. f 
merden ihm auf den Rüden gebunden, 
welche er, mit Irauden gefüllt, bergauf 
ragt. Bu Hunderten fieht man folde 
Maulihierlaramanen von Wlorgens 
) 
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früh bis Abends ſpät auf- und abſtei 


| 
| 


der Unfähigkeit abrangen, it nicht bei | 


I 

| 

| 

| ihm zu Juden, — eber bei den 3i- 

| piliften,“ die ihn zurückſetzten und ſei— 
nen verſtändigen und fachmänniſcher 
Rath mißachteten. 

| 





Die zage in Jtalioen. 
Die italtenifche Brodfrage, die zu 
Anfang diejes Jahres jo tragifche Er- 
eigniffe aezeitiat hat, tt allem Anschein 
nach nichts weniger als aeldit; im Ge— 
gentheil mehren jich die Symptome, die 
ein Wiederauftauchen der leidigen Fru= 
ge in Ausficht Stellen. „Butgefinnte”, 
der Dppofition, gefchweige denn dem 
Umfturz völlig fernitehende Blätter, 
meifen jehr ernitlich auf die Gefahren 
hin, die im bereits wieder eintretenden 
Steigen der Mehlpreife liegen. 
in Neapel tft, nachdem die Aufhe- 
bung der Mehl- und Getreidezölle rüd 
oänata aemacht, der Brodpreis leider 
auf diejelbe Höhe geichnellt, genau wie 
por dein Aufruhr, das heißt auf 49 
Gentifimi dasKtilo, und inGSizilien Soll 
| das Brod theilweife noch theurer fein. 
| Verhäitniffe, die allerdinas erflärlich 
erden, wenn man erwäat, daß fich zu 
| dem heben Getreidezoll (2. 7 
das Goldagio von gegenwärtig nahezu 
10 Lire gejellt; von einer gewilfenlo- 
' fen Privatipefulation und Yusmwuche 
| rung der Bevölferung ganz zu fehmei 
| gen. Die Prefle empfiehlt nun dem 
Staate (was allerdinas nicht fo leicht 
| durchzuführen ift), die erneute und 
zwar definitive Aufhebung der Getrei 
dezolfe und den Stommunen die Errich- 
tung bon Gemeindebädereien. „Die 
Kommunen — jagt das römische Blatt 
„Don Ehisciotte* jehr rihtiq — follen 
nicht ausschließlich dazu da fein, die 
"Bromenaden der Reichen zu beiprenaen 
und die pornehmen Theater zu jubven- 
tioniren.“ Mittlerweile haben der 
Handel3-, der Poſt- und der Yuftizmi- 
rifter zu Dreien eine Rundreije dureh 
Sizilien angetreten, um die vielfachen 
Mißſtände der Inſel vorerſt wenigſtens 
durch ſchöne Banketreden zu lindern. 
| Etwas Braftifches ‚zu thun, erklären 
| fich die Herren zunächit außer Stande 
| 
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(von wegen Mangels an Kleingeld), 
aber der Handels- und Ackerbaumini— 
ſter hat verſprochen, in Bälde ein zwei— 
tes Mal zu kommen und dann die La— 
ge Siziliens von Neuem zu ſtudiren. 
Ein Verſprechen, das die Sizilianer 
natürlich mit froher Hoffnung erfüllt, 








dann ſo gut es eben geht; 
richtige Traubenpreſſe iſt nur in ſel— 
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| Bahnhof Sitten 


‚aen. Daß unter Joldhen Umſtänden 
die Meinernte nur lanalam vor fich 
gebt, liegt auf der Hand. Grit mit 
Sindruch der Nacht tommen die Leute 
nach Haufe. Vepreßt und aelellert wird 
benn eine 


tenen Fällen vorhanden. Much Die 
Sahrına des Moftes muß oft leiden 
nfolge von Wilterungsumfchlägen, 
velche zu Diefer Kahreszert im Gebirge 
eicht eingetreten. Gleich wohl und viel- 
eicht nur um fo befjer jcehmedt dann 
der jelöjt fultivirte Rebenfafi mitten 
im Winter, wenn ber Schnee Elaftertief 
das Häuschen umliegt und der Wind 
heulend um das Dach weht. Die Re- 
benfultur hat den dazu geeigneten Ort: 
Ihaften des Wallis einen anfehnlichen 
MWohlitand gebracht, aanz befonders 
dadurd, daß die Rebe an folhen Or: 
ten angebaut wird, die fonjt brach und 
öde liegen müßten. In nächjter Nähe 
bon Silten liegt der Mont Dorge, ein 
ca. 300 Meter hoher, felfiger Bergvor- 
Iprung. Bor fünfzig Xahren fanden 
hier höchltens einige Ziegen ein füm- 
merliches tägliches Futier. In der 
Schweiz mar furz vorher ver Sonder- 
bund eniftanden und das Walli3 wurde 
von Waadtländern befebt. Mit einem 
der Bataillone war Hr. &. Maffon aus 
Montreur nad) Sitten gefommen, mo 
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7.50) noch | ihm die günftige Lage des Mont Dorge 


fofort auffielt. Won der dee fchritt 
er tafch zur Ihatz; fie bejtand in der 
Unlage der erften Nebaelände an und 
auf biefen Felfen. Die Anfänge waren 


Die | 
alte Hauptitadt des Kantons nimmt |! 
ländlichen Eharalter an. | 
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Main Floor. 


25 Stüdfe 50 Zoll breite reimwollene Serge, in 
alten Farben, auch in fchwarz, 30€ 
die The Eorte, per Yard - 

40 Stüde 40 Zoll breite importirte feine Kleider: 
ftoffe, gemuitert nit Seide und Wolle, twtb. 





85v, am Mittwoch 5 

BEE WED 6 Fe" Joe 
200 Stuͤcke Cambrie Rocktutter, 2e 

die Ge Sorte, pr DDr: 5 e.« vu 
1% Strüde Rod-Sanvas, werth 10c, 6c 

Mittwoch per Yard... 2.0... = ae 

400 Ztüde jchwarzes und farbiges Grosgratnz 

Vaud, Nr. 9 und 12, werth 10c und Ic 

l4c, Mittwoch ver Dard. . ce... 
50 Dusgend „Goral® Garn Damen Handihube, 

a + 1 J sr W » 

gefüttert mit jächlifcher YRolte ac 


die 39c Sorte für * 
150 Dugend reinwolienestinder: (Anfants) Hand: 
ihube in allen Farben, (Mufter eines yabti- 
fanren), mwertb bis au 2r, 5e 
ſolange ſie vorhalten, das Poar zu ... 
Zweiter Flobr. 


geftridte Kinder-Un 


1öc 


Taille, 
4 ce orte, Pr 
6 reinſeidene Gros 


e, mit 




















Grain 
line gefüttert und zwiſchengefüttert, volle 
Länge, werth *55. 00 *32 98 
Mitnooch fi were 
24 Turend i i0c 
Boos, die ee, TÜR “ 
IM Baar ichone Gutiedern (Wings), 2e 
wert) : an a a — 
399 mit ı Band garnirte Filz: Prome 
naden chüte detwas beſchmutth, 15€ 
werth BE HE ee r 
10 woll amen⸗Capes oberer Gape 
und K n it 5 Neiben Band 980 
(Praid), Wwertb 32.50, für A, 


Seal Plüſch Damen-Capes, beſetzt m. 
Perlen und Thibetpelz, gefüttert mit 
24 401 


8 ſeidene 





















enröcke, Perca— | 









Unvergleidlidhe, Reduzirte Breije für Mittwoch, 





t Zoll kana, 100 Zell ins 44% 
reg! 87.50 Sorte 84. 93 
ve woͤllene ſchwarze Melton 3858 
Damen-Jacets, wth. 33.00, für. 81.48 

CEClothinug und Unterzeug. 

300 Paar ſchwere Caſſim M r⸗Arbeitshoſen 
in allen Größen, wert! *81.448 
für 2 * 

210 ſchwer Hin aben-Ulſters, mit are 
Sturmkragen und wollenem karrirtem 
Futter, werth 83.50, 81.25 | 

cr ined Mi 


n mit jeidener | 
* fo 57 1 
1, aüe 38e 
ser lined Mäd 
werth 10€ 
ler e-fined Damen 
Verlmutterkni 
beſeht mit ſeidener Spitze um der 
De, Mittwoch »2 . 
a % 
Dritter Kloor. 
chwere weiße Bettdecien, mit Tehöner 
— Zu 
tan je 





| der fräftiaiten und beliebteften Wein 


Zwei große Lederſäcke 


ſorte, welche das Wallis aufweiſt, iſt es 
* Be en sr Mis2Y}r am 
baupitaclich Der Riesling vom Jo 
1 433 Pu 1 —* . 0156 nn 
bannisberg und Der melcher na 
ıü 
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mentlich in ver Gegend von Sitten jehr 


A as} EN 0 + Aoftchor mn 
aut aederht. Daneben beſtehen land— 


ab und landauf noch eima 30 Barietä 





drückt. 


rung, Eigenthum, 


ten, 
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die mehr ober weniger alle einen 
vorzüalihen Gefchmad mit feiner 
Blume und ungezählte Freunde haben. 
Das Malie it zu jener Jahreszeit ein 
ſchönes und glückliches Land; denn ſei 
nen Bewohnern iſt die Tugend der Ge 
nügſamkeit und Zufriedenheit mit dem, 
was Gott und die Natur ihnen ſchen 
ken, in hohem Grade verliehen; doch in 
der Zeit einer reichlichen Weinernte gibt 
es kein glücklicheres Volk und kein ſo 
heiteres Land auf dem weiten Erden— 
rund, wie eben die Walliſer und das in 
ſeiner Art einzige Wallis. 
es geſehen und die jemals an 
Quelle ſaßen, ſind mit dieſer Behaup— 
tung völlig einverſtanden. 

(GKorr. d. Cinc. Voltsbl.) 

Die Engländer auf Kreta. 

Aus Kandia (Kreta) wird vom 18. 
Oktober geſchtieben. Nachdem der mu— 
ſelmaniſchen Bevölkerung von den tür 
kiſchen Truppen auf Befehl des Sul— 
tans die Waffen abgenommen worden 
ſind, wird es der Bevölkerung ſelbſt in 
der verzweifeltſten Lage nicht mehr 
möglich ſein, irgend welche Kalaſtro 
phen herbeizuführen, zumal ihre 
Hauptführer ſo ziemlich vollzählig auf 
Verlangen der Engländer 
ihrer Kriegsſchiffe eingeliefert wurden 
und überdies die 3000 Mann ſtarke 
engliſche Beſatzung im Verein mit den 
auf der Rhede liegenden acht engliſchen 


209 Vards allerbeſter ungebleichter baumwollener 


Verfauf, per Yard . 

1000 Stüde breites, allerbeites Shelf Deltucd, 
in 50 verſchiedenen Muſtern, 21 
J ee ehe — 

73 Stüde e Kleider-Plaids, Spitzen-Effelte, 
32 Zoll breit, in ſchönen Muſtern 14 
per Vard .. — — c 

5000 Yards Kleider-Flanellette in Reftern von 
2 bis 10 Yards, die allerneneiten Herbitmoden, 
werth Sc, Mittwoch 4! 
für ; 2c 
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aus der Stadt und vom 


ande für angezeigte Artikel, jowie Pros 
saren werden puͤnktlich verſandt. 


| 
Dritter Floor (Fortſetzung.) 
reinwollene Damen-Unterrock 
in roth und ſchwarz und grau, mit 
ſchönen Borten, Mittwoe 28 
für PR — 65€ 


IS Tukend feine 


Muſter, 


Flanell, die 100 Waare, für dieſen Ge 
I» 


Schuhbe— Bierter Floor. 


1209 Loar echte „Milwaukee Grain? Männer: 
Arbeiisiogube, Dich und Durch jolides Yeder, F 
alle Gruben, wertb $1.50 69 . 
für u — S * se 5 

ı a ic ! Soin K. 
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Matent- und Stod: Ttp 
Ben Sı-—1l, werth Fi. re 
Bin Eee an dert 
Srößen 58, Werth Bor, für . . . . die 
> 
Baſement. 
uffin Pfannen für 12 Küchen. 130 
fort i i2e 








n in allen Gröhen .. 
e ne 


.> 
a. 





Groeeries. 
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Speziel von 3 bis 9 Uhr Morgens: 
Yaı Indigo ven, A veurichen 












Aotheilung türkifcher Iruppen, die am 


Kordon Stationirt war, den Englän 
dern zu Hilfe aefandı wurde. Jun erii 
gelang es, nahdem auch noch ein ena 


 fifches Krieasichitf, Das dem Lande am 
nächſten lang, die Ehrijien mit ano 


nenjchüffen anarifj, dieſe zurückzutrei 
Sen, Die türtiichen Truppen nahmen 
rin rY 


eif Ehrifien gefangen, entwaffneien fie 


' und tehrten, nacygdem fie die Engländer 


bi5 au den Stadithoren begleitet hat 
ten, nach dem Korbon zurüd. Die ein 
aqefangenen Ehrifien wurden an Bord 
der „Neberae“ gebracht und dürften 


ı ebenfalls dem Kriegsgericht zur Abur— 


le, Die | 
Der | 
| mutbige 


Bd | 


Kriegsichiffen in der Lage ift, jede Ne= | 


volte nit Gewalt zu unterbrüden. In 
ichärffter Weile laffen die Engländer 


unter Vorſitz Sir Chermjides das 
Krieasgericht Tprechen. Bereits ſind 


vreißiq mujelmanifche Verbrecher zum 
Iode durch den Strang verurtheilt, 
während noch viele der Wouriheilung 
barren. Die Stimmung in der mufel- 
manifchen Bevölkerung ijt äußerlt ge— 
Mer etwas bejigt, Jucht es um 
jeven Preis loszufchlagen, um, falls 
die Engländer die gegebene Verfiche: 
Glauben und Si- 
cherheit der Mufelmanen gegen die 
Chriften zu fügen, nicht erfüllen, o- 
fort KRreia verlaffen zu fünnen. DBe- 
reits hat die Auswanderung begonnen, 
und fobald die türkfifchen Truppen 


| Kreta verlaffen, werden Taufende fol- 


nicht jehr ermunternd; der Wein war | 


zwar ausgezeichnet, wenn die Trauben 
reif geworden, aber nur zu viele von 
ihnen verirodneten an ver Nebe, Diefer 
Umstand führte dann zur Beriefelung 
oder Bemällerung der Weinberge; das 
nöthige Wafler liefert ein weiter oben 
liegender Eleiner See. Seitdem werden 
von diefen felfigen Weingärten alljähr: 
[ich 20,000 bi3 30,000 Liter des weit 
berügmten „Mould’er” gefeltert. Aber 
bei weitem nicht alle Trauden, die Die 
MWallifer Sonne zeitigt, werden in 
Wein verwandelt; denn weil fie aufer- 
ordentlich Tür und jhmadhaft find, 
find fie feit etwa 12 Kahren auch ein 
fehr begehrter Delitatefleartifel gemor- 
den. Die Zahl der mit Wallifer Trau— 


| ben gefüllten Kiftchen, die in alle Kan 


tone und auch in Ausland verfandt 
und gut bezahlt werden, beträgt jedes 
Kahr einige Taufende und einzig vom 
wurden im SHerbit 
1897 1,500,000 Liter füßer Trauben 
moft („Saufer“) nah allen Richiun- 


gen. Während die türfifche Bevölie- 
rung bier vollftändig matigefeßt iſt, 
fangen die Chriiten an, immer unver: 
ihämter die Engländer, die im Verein 
mit den türfifchen Truppen den Stor= 
den zu Schüten haben, zu ber= 
böhnen , indem ſie ſelbſt vor de— 
ren Augen in muſelmaniſches 
biet einfallen und dort zerſtö— 
ren und vernichten, was noch verſchont 
geblieben iſt. Jede Scheu iſt vor den 
engliſchen Truppen geſchwunden, ſelbſt 
vor Angriffen ſchreckt man nicht zurück 
und mehr wie einmal mußien die eng— 
liſchen Truppen ſich hinter den Kordon 


und unter den Schutz der türkiſchen 
Truppen flüchten, um nicht von den 


Chriſten aufgerieben zu werden. So 
hatten ſich geſtern wieder die Bewohner 
der Dörfer Tyliſo, Moni und Kruſo— 
nas zuſammengeſchart und bei Ghazi 
den Kordon überſchritten. Unbeküm— 
mert um die Engländer vollführten ſie 
ihr Vernichtungswerk. Von den Eng— 
ländern angegriffen, hielten ſie tapfer 
Stand und nachdem drei Mann ge— 


fallen, blieb den Engländern nichts 
übrig, als um ſchleunigſte Hilfe zu 


ſignaliſiren, worauf auf Erſuchen des 


gen verſandt. Neben dem „Fendant“, engliſchen Kommandanten ſofort eine 


theilung übergeben werden. Die eng 
liſchen Truppen mögen ſich in Egypten 
tapfer geſchlagen haben, auf Kreta ha 
ben fie bisher ſiets Unglück gehabt und 
ſie dürften auch, falls es zu ernſten 
Zwiſchenfällen kommt, einen ſchweren 
Stand gegen die kriegstüchtige und 
hiefige Bevölkerung haben. 








Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte, Vater und Schwiegervater 


en 13. Nov., 
findet ſtatt am 









im 10:3 
iach dem Concordia-] 


me bitten die trauernden Hinte 






bliebenen: 

Charlotta Huchthauſen, geb. Cuspaun, Gatt 
George und Auguſt, Söhne, 

Louiſa Lemke, Tochter, J 
Bertha G. Huchthauſen, Bertha A. Hucht⸗ 


hauſĩen, Schwiegertöchter, 
FU. Lemte, Schwiegeriobn. 





Todes⸗Anzeige. 


Freunden nnd Bekannten die traurige Nachricht 
» umjer geliebter Satte, Vater, Bruder und Schw 


ger 

Fran; Baul Seit, 
nad kurzem ſchr Se ſelig un 
Ind i 


ſchieden iſt. 
woch, den 10 


verem eiden 













nach dem Bonifa 





i 
e bitten die trauerr 






Viktoria Heff, Gattin, nebſt Kind. 
Janatz und Auton Det, Bruder nebjt 


Sihwänerin 





TodesAnzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nachricht 


daß meine liebe Gatti ud unſere gute Mutter 
Barbara Lorenz 
ı und G Monaten nach langent 
it, Die Yeerdigung Findet 
ı balb | 
Zir., nach der 
von Ai per Srand 
Marien-Mottesader. Um 


Theilnebure bitten Die trauernden Hiuterbliel 


Ambros Yorenz, Gatie, nebit 4 Kindern. 


Todes-Anzeitge. 








Fre ı Refaunten die traurige Nachricht, 
tab m ge vr Watte 
Element Dietrid 
(ter von 44 Nabren nad furzem, aber jehmwerei 
ı geitorben ift, Die Beerdigung finder ftatt amt 
tag, den 17. Novenmer, Vormittags II U 
ven Traiterbauie, 350 Auburn Ave, nah Wal 
I beim. Um stille Theilmabme bitten Die trauern® 
Sinterblichenen: 


Ge⸗ 


Thereſa Dietrich, Gattin. 
Thereſia, Lina, Adolph, Kinder. 


GharlaesBurmeister 
Leichenbeſtatler, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. novl,ddibıe 


| Alle Aufträge pünktlid) und Billig Beforgi. 





THE AUDITORIUM- Zweite Bode. 
GROSSE OPER 
unter der Direktion von Hr. Maurice Grau. 
Seute Ubend: 


“TR ICH EEE, 


Mittwoch: „Aida”; Donnerftan: „Romeo und Xurs 
fie“; Freitag: „Die W *; Samftag Nachmittag: 
Abend (zu popu— 






lären Brei "r ” 
Nreiztilte: 83.50, 83, 82.50, 82, $1.50; Logen: 830. 
Für Samitag Abends: 82, $1.50, $l; Xogen: $15. 
beiorgt, Erfindungen 


PATENTE entwickelt, techniſche 


Zeichnungen ausgeführt. Prompt ſchnell, reell. 


MELTZER & CO,, Farutvermititer, Ars 


walte und Ingenieure, 
SUITE 83, MeVICKERS THEATER. ddja” 


— 


Cefet die Sonntags-Beilage der 


ABENDPOST 


—— 


— — 


F 


Turfeys! 
Turkeys! 


Frei 


mit jedem Ginkauf von 


si MO oc: 


— (che 
in unferem Laden diefe ZWodhe. 
Spezieller 


Dankſagungs-Verkauf 


RN — — ————————— ALA LS 


der extra reinen 


VNeberziehet und Auzüge 
von dem 
Henry W. King Co.Lager. 
WVerkauf jetzt im Gange in unſerem 
Laden. 
Kommt herein und beſeht unſere Klei- 


der, ganz gleich ob Ihr kauft 
oder nicht. 


KANN ——————— ————— 
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North Ans, un mei Strasse. 


Sautblüthen. 


Die Hautblüthen find ein jehr ver- 
breitetes Leiden und fünnen, wenn in 
aroßer | Anzahl vorhanden, das jchönite 
Geficht in einer Weife verunftalten, 
daß die betreffenden Perjonen es faum 
noch wagen, ihr Antlig unverhüllt 
fremden Bliden ein. In die: 
jen jchwereren Fällen ijt Das Uebel 
meistentheil8® auch jehr hartnädig. 
Kaum ift eine Blüihe geſchwunden, jo 
taucht nebenan eine neue auf, und 
Schub auf Schub erfolgt unausgejeßt 
Yahre lang die Bildung weiterer Ano- 
ten. Srreichen diefelbe eine beträchtli- 
chere Größe und erfolgt ihre Bildung 
in arößeren Tiefen, dann fann die Hei= 
!ung nur unter Narbenbildung vor fi 
gehen. Die Haut befommt eine höcke 
rige Oberfläche und ähnelt einem von 
Todennarben entjtellten Gefiht. Am 
häufigiten trifft man diejfe Form der 
verbärteten Blüthen auf der Haut des 
Kücdens an. Abgejehen von jonitigen 
Belältiqungen find Entjtellungen aud) 
an diefer Stelle für die Schönheit des 
Ieints bei Damen nicht aleichgiltig, 
weil fie bei ausgejchnittenen Balltlei 
dern jichtbar jind, 

Die bevorzugtenStellen für den Sit, 
der Hautfinnen find die Stirn, die 
Schläfen, die Rafe, das Kinn, die jeit- 
lichen Halspartien und der Rüden. 
Sie bilden rothe, harte, jchmerzhafte, 
halbfuaelige Anötchen bis zu Erbjen- 
aröße, deren Fuppe noch unverändert 
oder bereits ‚vom durdhichimmernden 
GSiter gelblich verfärbt oder auch von 
einem Miteſſerpfropf durchbohrt iſt. 
Bald ſind ſie nur ſpärlich vorhanden, 
bald in ſehr großer Zahl, ſo daß der 
ganze Hautbezirk eine hügelige, gerö— 
thete, bei Berührungen 
Fläche bildet. 


ne ungehinderte Paſſage 


ſenmittel, 


Bimſteinſeifen verbunden 


> 


— —— — 


gemeinen Art in erfter Linie zu berüd- 
fichtigen.. Das Grundprinzip der ört- 
lichen Behandlung befteht neben tägli- 
| her operativer Eröffnung „reifer“ 
| Blüthen mitteljt gereinigter, jpiter 
ı Mefferchen darin, daß dem zurüdge- 
baltenen Ialgdrüfenfetret dauernd ei- 


verichafft, und daß die fehlerhafteDdrü- 
fenthätigfeit wieder geregelt wird. Bei: 
des erreicht man durch gründliche Rei- 
niqung und Entfettung und vor allem 
durch intenfive, mehrmaligellbichälung 
der Oberhaut. Dadurch werben die 
Talgdrüjenöffnungen frei, jo daß 
der Tala wieder ungehindert auf 
Derfläce ergießen kann. 
langen die 
dungen ihre normale Spannung zu⸗ 
rück. Außerdem werden durch energi— 
ſche Abſchälungen die Drüſenzellen bis 
weit in den Ausführungsgang und 


die 


Abſtoßung gebracht, ſo daß die Drüſe 
ſich gewiſſermaße en verjüngt und ihren 
normalen Tonus zurückerlangt. 

Zu Schälkuren eignen ſich alle Mit 
tel, welche die Oberhaut zu lockern und 
loszulöſen vermögen: Som merſproſ 
alkaliſche Seifen, Alkalien, 
Schwefelpräparate. Häufige, heiße 
Bäder und Seifenwaſchungen beſon 
ders mit alkaliſchen Schwefel- und 
mit energi 


ſchem Abtrocknen, Frottiren und Maſ 


ſiren reinigen und 
machen die 


ü— —————— 


lung in vortheilhafter 


ſpir 


entfetten die Haut, 
Drüſenöffnungen frei und 
regen die E rnährungsverhältniſſe durch 
Zuführung ſtärkterer Blutſtröme kräf 
tig an. Unterſtützt wird dieſe Behand 
Weiſe durch An 
wendung von Alkohol und balſamiſch 
ituzſen Schönheitswäſſern. Letz 


wi,” 


| tere find zur länger andauernden Nach 


| behandlung behufs 
| der frifchen, e 
‚ aen 


Wiederherſtellung 
laſtiſchen, jugendkräfti 


Spannung der Haut beſonders 


warm zu empfehlen. 


der Straßburger „Poſt“ 


walddorfe 


nicht bin, wie dieſe da, 
nur ganz 


Wanderer. 


ſchmerzende 


Pe : \ Belih eines fp | n 
, jenige, der in den Befik eines folchen | zen ift, hat ergeben, 


Für ihre Entjtehung find allgemeine | 


und örtliche Urfachen geltend zu ma= 
en. Unter den eriteren find darnie- 
derliegende Ernährungsverhältniſſe 
des Körpers, allgemeine Schwächezu— 
ſtände des Organismus, Bleichſucht, 
Skrophuloſe, Verdauungsſtörungen 
und chroniſche Verſtopfung zu nennen. 
Von örtlichen Urſachen kommen in er— 
ſter Linie Verſtopfungen der Ausfüh— 
rungsgänge der Talgdrüſen in Be— 
tracht. Dieſelben können aus den ver— 
ſchiedenſten Gründen erfolgen: Wenn 
gleichzeitig Schmerfluß beſteht, dann 
ſetzen ſich leicht Schmutzpartikelchen 
auf der klebrigen Oberfläche feſt, und 
die Drüſenöffnungen werden verſchloſ— 
ſen. Dasſelbe geſchieht, wenn die 
Hautporen ſehr weit ſind, oder wenn 


Kreuzwege vergraben, kein 
dabei geſprochen werden. 

unter ſchrecklichem Spektakel der Teu-⸗ 
Ffel durch die Lüfte gefahren und 


Wort geſprochen, 


— 


Puder und Schminken dauernd benutzt 


werden. Ferner wird die Paſſage des 
Hauttalgs durch gewiſſe Veränderun— 
gen des Ausführungsganges der Drü— 
ſen behindert. Wenn ſich zum Beiſpiel 
die ihn umſäumenden, verhornten Zel⸗ 
len der Oberhaut nicht rechtzeitig ab— 
ſtoßen, ſondern feſter als gewöhnlich 
zuſammenhalten, dann bilden ſie über 
der Drüſenmündung kleine Hornkegel— 
chen, welche namentlich auf der Haut 
des Rückens von der darüberſtreichen— 
den, flachen Hand wie die Höcker eines 
Reibeiſens zu fühlen ſind. In anderen 
Fällen iſt wieder ein gewiſſerKeizungs— 
zuſtand der Drüſe und ihrer Wandung 
für die Bildung der Hautblüthen ver— 
antwortlich zu machen. Man ſchreibt 
dieſem Umſtande das häufige Vorkom— 
men des Uebels in der Pubertätszeit 
zu. In dieſer Periode nimmt die ge— 
ſammte Entwickelung einen erhöhten 
Aufſchwung. Insbeſondere beginnen 
ſämmtliche Haare der Körperoberfläche 
kräftiger zu wachſen und dicker zu wer— 
den. Es iſt leicht möglich, daß ſie do— 
durch auf die mit ihnen eng verbunde 
nen Talgdrüſen einen ſtärkeren Reiz 
ausüben, oder daß der gemeinſame 
Ausführungsgang für das dicker ge— 
wordene Haar zu eng wird, ſo daß der 
Austritt des Hauttettes behindert iſt. 
Die letztere Form derHautfinnen pflegt 
mit beendéer — von ſelbſt 
zu ſchwinden. Das Reſultat aller der 
genannten Schädlichteiten iit Folgen 
des: Der Hauttalg fann fi nicht 
ichnell genug und in genügender Weife 
entleeren. Iroßdem ftellt die Drüfe 
ihre fettbildende Thätigkeit nicht ein, 

jondern erhöht fie fogar infolge des 
durch den Drud aefetten, mechanischen 
Neizes. Das Drüfeninnere wird prall 
aefült und mölbt die darüber liegende 
Hautdecke halbkugelig vor. Nun tritt 
eine reaktive neue Entzündung hinzu, 
melche bald zur Eiterung führt. Diefe 
bahnt fich endlich durch die verbünnte 
Hautdede den Weg nad) außen, worauf 
die Ausheilung erfolgt. 

Bei der Behandlung find die fragli- 
Ken Urfachen der oben erwähnten all: 


> - 


Der Weltipiegel. 


dem badifchen Oberland wird 
geſchrieben: 
Kürzlich ging, einer medizinischen 
Zeitſchrift entnommen, durch die Zei 
tungen die | Notiz, in einem 
er der Beliber 
Da bat ji 
Bruft aefchlagen 
ich Dante dir, daß 


Aus 


eines 
gewiß 
und 
ic) 


„Weltſpiege 
Mancher an a 
gedacht: „Gott, 


dahinten möglich im hinter 
iten Schwarzmwalde.“. Uber zu dem, 
den ich fenne es aibt nämlich meh 
rere „Weltſpiegelbeſitzer“ 
nicht nur — Bauern, 
dern auch Damen und Herren 


ſon 


wo ſie medizini— 
ſche Autoritäten erſten Ranges 
Verfügung haben. Mein Wann hat 
eine Praris, um die ihn mancder ae 
fuchte Arzt beneiden miürde De 
„Weltſpiegel“ 
dem lieblichen Schwarzwalddörfchen 
geführt. Andere lockt der 
rauſchenden Waſſern entlang. 
Höhen ſind rings mit prächtigem Wal— 
in denen das Thal 
begleiten den 


aus Zeiten, 
freies NReichsthal war, 


haben. Nachts um 12 Uhr muß der- 


zwei 
einem 


gelangen will, im Beiſein von 
Männern einen Spiegel unter 


be⸗ 

Wird dabei ein 
ſo iſt der ganze 
Iſt Alles gut abge— 


ſtreicht den Spiegel. 


Zauber „futſch“. 
laufen, 


worden ſind, 
gleichviel woher und wohin. Meinem 
Diesl“ (Diesl Matthias) machte 
einer ſeiner Begleiter das erſte Mal 
einen Strich durch die Rechnung, in— 
dem er, als der Teufel kam, in Schreck 
und Entſetzen aufſchrie. 
Mal war Diesl ſchlauer als der Teu 
fel, er nahm zwei Taubſtumme mit. 
Kommt nun ein Hilfeſuchender zum 
Diesl, ſo braucht er nur Namen und 
Alter zu nennen. Diesl geht in's Zim— 
mer nebenan und drückt dem ahnungs 


unfehlbaren Mittel in die Hand. 
ſind unſchuldige Mittel, die, 
ſie nichts oder höchſtens durch 


Sug 


geſtion helfen, wenigſtens nicht ſchaden 


können. Geſehen hat den „Weltſpiegel“ 
noch keiner ſeiner Patienten. Von Bil 
dung oder gar von mediziniſchen, 
auch laienmediziniſſhen Kenntniſſen, 
hat Diesl keine Ahnung. Man könnte 
ſich dabei beruhigen, 


doch nicht belehrt werden, aber 
Sache hat ihr Bedenkliches. Viel⸗ wer 
den durch ſolcheſSchwindeleien abgehal— 
ten, zu richtiger Zeit den Arzt zu Ra 
the zu ziehen. 
durch die mit unfehlbarer Sicherheit 
abgegebene Diagnoſe: „In dem und 
dem Jahre mußtDu fterben“ oder „\o, 
do ift niet meh 3’wolla“ fo beeinffuilen, 
daß fte in der That ihre Wideritands 
fäbigfeit verlieren! \m württembergi 
jhen Schwarzwald Tebt Tolh ein 


Schmwindler, an den fich eine Frau, die | AN © j 
ſch reiten, wurde geſtern der 12jährige 


an Magentrebs litt und zuvor ärzt- 
liheYutoritäten befragt hatte, wanbie. 
Der Edle aab ihr den Beicheid: „N 
freili, ihne fehlt’3 in alle Gedärme und 
Gebeine.“ Auf dieſe klaſſiſche Eröff 
nung machte der Mann den 
Weg dahin zu ihm, um mit Tropfen, 


den, zurückzukehren. Ein Fall unter 
vielen! Zu dem Manne machen die 
Leute ſelbſt mehrere Zagereifen. 


werde Sie zur ee elluna Nbrer 
Gefundheit nad 9 
— Fräulein: „Ach nein... .. jo einen 
diden Bräutigam mag ich nicht!“ 

— Gedantenfplitter. — Viel, was 


Erd’ du lachend nieder; — Werd’ alt— 


du fehrit zur alten Bahn, — Hebjt auf | 


jo manches wieder! 


nah außen | 


| meinen 
J N . . 

— er a Illinois und un 
das Drüſeninnere zerſtört und mit zur Aopolitan 


Geſellſchaft 


000,000. 


ſer für die Geſellſchaft ernannt. 
Schwarz⸗ 


erſten Monaler 


a1 | jie jtieg aber, jobald 
ſo etwas iſt doch 


und ſeit 


verbunden 
fommen | 


aus | 
' Städten, aus der nahe gelegenen lIlni= | 
verſitätsſtadt ſogar, 
aut | 
| 000 
Vorzugs-Attien 
ar “ | tionäre 463 und 
hat jchon gar viele nad) | 53, 
| bon neuen 
Weg an den ! 
Die | 
> nn 

nge mt | $1,000,000 verteilt werden. 
| de bededt, aejchichtliche Erinnerungen | 
Y. I 
n00) | 


Sold ein Weldfpiegelbes | 
ı Tiger darf vor dem Teufel feine Furcht | 


Mori darf | 
Nun fommt | 


io bleibt der Spiegel jolanae 
bearaben liegen, bis drei Zeichen über | „ 
den Kreuzweg geführt 


ſondern zei wei ſe in's 


Das zweite 


obgleich 


Verletzungen kam, 


ſei's 


daß ſeine Mittel 
unſchuldig ſind und die Dummen ja— 
Beier. : Ai" 
' Rufd Str. zwifchen dem Arbeiter Ed- 
| ward Smith, 
| mens 
Mie viele laflen ſich 


| bon. 
a. Straße wohnt, fand im St. Eli: 


Ta | > 
D| gerann! und jchiver 
| den 
weiten | PrramEn 
| Weit Crie 
die aus verdünntem Weinaeifte beitan= | 


Lokalbericht. 


Unter Dem Sammer. 


| Bumdesrichter Shomalter ordnet den Derfauf 


der Metropoliten Bocbbahn an. 


I Anfuchen des Anmwaltes W, W. 
welcher den Reorganijationg- 


Hu 
Gurlen, 


. Ausfhuß der ondaläubiger vertritt, 
‚ ordnete Bundeseichter Shomalter ge: 
; fern Nachmittag den \ 


Bertauf der Wie- 


tropolitan Hochbahn an. Als Yin- 


| dejtpreis fiir die Verfehrsanlage find 
Die | yom Richter $6,000,000,000 angejegt 
N | worden, der Zuſchlag wird mithin dem 
i | Komite der Bondinhaber ertheilt 
Zugleich er= | 
iiberdehnten Drüfenwans | 


wer⸗ 
den. 

Die re der Metropolitane 
Hohbahn ift kurz folgende: Jm März 
1392 organifirte jich, unter der allge- 
Gifenbahn-Aftte des Staates 
ter dem Namen We: 
MWerfide Glevated Co. eine 
mit einem nominellen 

von $15,000,000 zum 


Aktienkapital 


WBau einer Hochbahn für die Weſtſeite. 
Es wurden 
worben, ausgedehnte Liegenſchaften ge— 
| kauf 
ı nen 
| wurden 
| werthe von $15,000,000 verausgabt, 


Megerechtsprivilegien er= 


t, und ber Bau der Linie nahm jei- 
Anfang. Zur Dedung der Stoften 
Hnpothefenbonds im Nenn: 


und zwar erjt eine Partie von $10,- 
000,000 und dann eine folche von $5,: 
m Frühjahr 1895 war bie 
Bahn von der Franklin bis zur Weit 
52. Straße und bon der Baulina Str. 
bis zum — Square, bezw. bis zum 
Humboldt Park feriiqa geiiellt, und 
ir nd die Eröjinung des Betriebes ftatt. 

Der Berfehr auf ver Bahn blieb indef- 
jen weit hinter den gehegten Ermwartuns 
gen zurüd, hHauptfächlich, weil der End- 
punkt derjelben in der unteren Stadt 
zu weit vom Verkehrs-Mittelpunkt ent— 
legen war. Im Jahre 1896 über— 
ſtiegen die Einnahmen die Betriebsko— 
ſten nur um $316,750, während zur 
Zahlung der gewährleiſteten Hypothe— 
kenzinſen allein 5500,000 erforderlich 
geweſen wären. Am 1. Februar 1897 
wurde vom Bundesgericht Herr Dicken— 
jon MacAlifier zum Bankerottverwe 
Der 
tägliche Vertehr fiellte fi vamals auf 
50,000 bis 55,000 Fahıgaje. In den 
der Banteroitpermai- 
tung ging Diejegiffer nor jte:ig zurüd, 
ſüdweſtliche 
Zweiglinie der Bahn ſertig geſtellt war, 
die Metropolitan Linie mit 
der unteren Stadt 
ſich der tägliche 


nro 
Vin 


Der un 


ſtellt 


Ringbahn 
iſt, 


Durchſchnittsverkehr auf 70,000 Köpfe. 8 


Des Reorganiſa 
den, ſobald der 
zugs-Attien im 


Nach den Plänen 
tions⸗Ausſchuſſes wer 
Verkauf erſolgt iſt, Vor 


Von 
alten 


werden. 
ſollen die 
die 


ausgegeben 
Ak— 


Bonds werden an die gegen— 
wärtigen Hypotheken-Gläubiger 
000,000 und an die jeßigen 


— — 


Natürlichen Todes geſtorben. 


Frau 


welche am letzten 


Die 
Marie 


Sezirung der Leiche der 
Steinhauſer, 


Sonntag im County-Hoſpital verſtor-1 
ihr Tod nicht 8 


daß 
die Folge von Gewaltthätigkeit war, 
ſondern auf natürliche Urſachen zu— 
rückzuführen iſt. Die Verſtorbene hat— 
te bis zum letzten Athemzug behauptet, 
daß ihr Ehemann ſie kurz vor ihrer 
Verhaftung ſchwer mißhandelt habe, 
und daß fie in Folge Der ihr damals 
zugefüigten Verlegungen jterben müſſe. 


— — — 


Ol ime ‚ach ige m erbanung a 
 fattfinden, 
ſteht Kraut 
zthür offen, und 
ſetzt ſich u. der mancherlei 
Leiden, denen der Organismus unterworfen iſt, bei 
Dir feſt. Darum geb che, ſobald es Dir an einer 
der Vorbedingungen auter Sein ıdheit fehlt, St. Ber- 
nard Bränterpillen, welche die regelmäßige Ver- 
r tung der genanıten Funktionen erieı tern. Für 
25 Cents bei Apothekern zu haben dido 


Stoden auratpe u, da 
heiten ailer Art qleıchiam die Gintri 
che Zu es gewahr wirtt, 


— >... 


schwer verlegt. 


Sn der Nähe Des Haufes Nr. 261 


ı Yuftin Avenue wurde gejtern der An 
ſtreicher Chriſtian Johnſon, 
162 
voll Harrenden das Rezept zu einem |; 
53 | 


bon Wr. 
N. Green Str., aus einer Kopf- 
twunde blutend bewußtlos aufgefunden. 
Man brachte den Verletten nach dem 
Sounty-Hojpital, wa die Verzte fon: 


| ftatirten, daß er einen Schädelbruch er 


litten hatte. Wie Johnjon zu jeinen 
fonnte bis jeßt noch 


nicht mit Sicherheit fejtaeftellt werden. 


— — 


Vermeſſert. 
Im Verlaufe eines Streites, welcher 
geſtern Abend in einer Wirthſchaft an 


und zwei Männern, Na— 
John Connors und „‚Mike, the 
Fox“, zum Austrag kam, trug der 
Erſtere „mehrere tiefe Stihmunden da- 
Der Berlebte, welcher Nr. 204 


abeth Hojpital Aufnahme. SeineVfn- 


i — entflohen. 


— — - 


* Bei dem Deriwün, den Fadrdamın 
an Halited und Erie Straße zu über: 


By bhn & tandall, durch einen elettrifchen 
Straßenbahnmwagen über den Haufen 
am Kopfe und an 
Beinen verlett. Die Eltern des 
berunglücten Knaben wohnen Nr. 186 
Straße. 
—— ee 
— Durch die Blume. — Der geizige 
Rentner Huber ſitzt gewöhnlich ſtun— 


denlang bei einem einzigen Slafe Bier. 
| Das ärgert die fejche Kellnerin und fie 
— Der eriie Gedanke. — Arzt: „I | 


bringt ihm eines Abends zugleich mit 


| dem bejtellten Schoppen einen ERlöffel. 
Narienbad fchiden!” | — 


„sa,“ fragt Huber erftaunt, „zu 


| was brauch’ ich denn einen Löffel, Re- 


12° — „Ich hab’ halt alaubt,“ ver- 


m | feßte diefe, „ver Doktor hätt’ demHerrn 
Dir lieb einft, wirfit als Mann — Zur 


einen Eplöffel Bier alle Stund ver— 
jchrieben, mweil er fchon die ganze Wo- 
che jeden Abend bei nur einem Krügel 
Bier dafikt.“ 


Erı tabrung und Abjou- 


| Nennmerihe von $9,0 TR VO und neue ! 
Bonds im Nenniwerthe von $10,000,: | 
den | M 


Bondaläubiger | k 
Prozent ergalten; in der Yyorın | 


Ationäre | 


j 
| 
| 
|, 
| 
| 
| 
| 
| 


den 15. November 1898. 


EEE von 


Feru und 
Miehte Yeibchen 1. 
Tamen, 
— 
Ertra ſchwer gefliceßte 
ba“ Union Suits f. 
Damen, d. 


ſilbe rotoue ge 
So J. 


2 47 
‚Del: 
35e 


ka Yisie Strümpfe f. 
Damen, ipiced Ferien U. 
Doppelte Sohle, 10e 


das Bear nur... 


fi 


| trünmpfe ni 
Füßen, ip 
I 

et. | Kinf. ſchwarz 
Damer ſtrüm vie, 
J Ankle uͤ. Zehe 

| das Paar 

2 L- nerippte 
derſtrümpfe 
Ben 6 bis 84, 


Stüd . 


—.- 


gelben 
di). Naur 5 


e ıK btlofe tool, 
nareowed 


205 Baar... .„; 


— —— 


Strumpfwaaren und Unterzeug. 


Schwarze baum woll Damen 


10c 


i15c | 


wollene Kin 
nabtlos, 


Unjer Dankjagungs-Berfanf ift die größte Bargain-Offerte des Jahres, dietet unjeren Kunden die be 
j !riebigenbren Reſultate. Werthe, deren man un ſich noch erinnern wird, lange nachden der Verlauf vorbei iſt. 


Bargains für Männer. 


Hoienträger if 


wohlbet 


Webs und 


Wire Bucles 


Hatbſtrümpfe 


echtſchwarz 
* | 


VAN BURENRCONGRESS- 





A Danlifagungs-Berkaufv. 
Regenidhirmen. 


Endliſche GloriaRegenſchirme, 
Paragon -Geitelle, 

lange Drespen 

Griffe Bw; 
werth 


Seiden Gloria 
Stahlſtange Dresden 
Verlmutter- u. große Mannig— 
jaltigteit v. auderen Griffen, 
Futteral und Taſſel 


Sn 1.00 


wert) 


Regenſchirme, 


Optiter⸗ Bargains. 


Ein 83. Au 
genglas 
für 


89 


Steleton Augen 
gläfer, mit Ut. 
manıd gol 
Heit, das per 
das q 


Federn und Kort-Kofe 
und dauerbaftejte Yugenplas, 
wird ar rs 


Schr maflive goldene Augengläfer ııDd 
mit feiniter Cualität Berijcopi 
Yinje verieben, wertb 83.50 


_ Pankfaguugs- „Verkauf von 


* Waaren. 


Auswahl von 
in Porten 
Dauen, a yt 
Seal, Alliga ıtor, 
Morocz co eu 
Fancy Weta! 
ling moöounted 
teueſten Facons und Schattirungen, 
naies, die bis zu Menwerth 
ſind, ſpeziell in dieſem Verkauf 


all den 
Porter 


ipezielle Partie von Khatelaine Vags für 
ven, dr Seal und Fancy Xeder, 
Fach f. Kleingeld, Lederſtraps 

dot dazu paſſend, werth DIE 5 


nit ert 
23e 


—— von 


— 


4Farbe Mat i 
mit Wat a xerpmungen, 


Jo import, De 
chers, ſchöne Aust 
wertb SU... 
0 Zererus 
Eichen 


*ᷣl.8 creen 


— 
yralies 


om) tTarbige y 
23301. Bold -Kabmeı, 


Ecken, wirklich *31. 25 werth 


große Metall 


DaukſagungsVerkauf von 
Defen, 
Ranges, ꝛe. 

Seizofen, U 95€ 


für .. 
2 > in 


*2. 2,95 


ven für 
Stahl 


=3.95 


Erie Gas 

Z3ylinder, 

rie Oel Heizofen 
ut, Nickel 


Stewart Da 
ylen oder Sol;, 
luft 


at⸗Hei zo 


zrıum, 


Dichter Baje . . » 


$ fentobhre aus 
Sualitä 


6yoll 
Eiſen, gute 


3 große jehwere bi 
it Rupfer-Rim 
sen — 


Gut gemachte ſtählerne Fr 
naee Scoops 


Zum Prozeß feſtgehalten. 


Die Coroners-Jury hat geſtern den 
Arbeiter —— Mulcahy, welcher 
Samftag ? ‘dend den Wirth ‘Samuel 
Blum in deifen Schantlofal, Nr. 4567 
Wentworth Ave. erſchoſſen hat, auf die 
Anklage des Mordes hin an's Krimi— 
nalgericht verwieſen. Mulcahy be— 
hauptete, in Nothwehr gehandelt zu 
haben, da der Wirth Miene gemacht 
hätte, auf ihn zu ſchießen. Im Gegen— 
ſatz hierzu bekundeten jedoch zwei 
Männer, Namens E. G. Hanfield und 
3. 3. Buelom, welche zur Zeit Der 
Blutthat in der Wirthichaft anwesend 
waren, daß Blum aar nicht im Belike 
eines Nepolvers gemwejen fer. 

———— — 

* Bundesrichter Großcup hat es ab 
aelehnt, auf das Gefuch des Akttonärs 
Meyer Bernbart von Milmaufee Hin, 
gegen die National Linfeed Dil Com- 
pany das Banterottverfahren einzulei- 
ten, 


Finanziches. 


A. Holinger, _ E. Hildebrand, 
Schweizer. Konful. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 


Zupothekenbank, 


165 Washington Str. — Main 1191 

Wir bieten folgende vorzügliche, in Gold bezahiveare 
erjte Ssnpothefen zum Werkauf an, mıt Zinien zu 
6 und 6% Prozent. 

8275 — 400 — - 600—700—1000—1200— 
1400-1600—-2300—2500-3000-—4000 
—4500,. 

Kir haben einen Spesialiond von S200,000, 
in Beträgen von 85000 aufwärts auf beipnders qute 
E igerbeit wzu 5 Dunsent au verleihen. didoſa bw 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erite Duypothefen 

zu verkaufen. 


EI SI: 


—A— 


Dautſagungs— 
Vertauf von 


11-4 — 
decken, 
brauch, 


39€ | 


Marjeilles Pattern | 
| 
I 
1 
1 
I 
| 


fertig zum Ge 


gehäkelte 
eiäumt und 
Werth X . 
6⸗Pfd. ganze Federkiſſen, über 
deutſchen Satin Stripe 
werth 81.00 das Paar 
11:4 (2} 
häkelte 
Waare 


r 
per © Wanı : 
Glarendon 
Pattern 
nientals gemacht 
i 35 zu verkaufen. 


20 The 
Marſe illes 
en wurden ni 
u weniger als 


10-4 ganz große ſchwere gefließte Bett-Blantets 


in gran und weil 
wertb 75 — IE 33e 


NR 
Berfauf 


| 114 w 


; das 


| Si 


mit 


Blankets und Bettzeug. 


Warp und Filling Bett 
Wgrau, . / 
. % 2,49 


zwoll, Ward 
„Nilbe rarau 


mn 


1)-t abjolut ganzwollene 
Ylanfers, in weiß und an 
wertb 1.00 

abſolut 


1 wei B 


7 Fuß hochfeine 
Fillin Bett-Blantets 
iharlachrot! ö 
Saar 

tolle Gröi ing unt 
weißer Watte gefüllte 
tes Aſſort. in Farben u 


und 
und 


erzogene auf bei 


sh 


Bänder und Schleier. 


—* edite feidene Plaid 


Dander "8 


4 — Ihwarze feidene Taffetas 
zum ſaucy Checks und Polkia-Dots 


x—Auswahl 


ſchwarzes 


md 8 © Paud 


Bol 


35e 
Schlei ier. 


7 ganzjeidnes | 13301 
biibich 


.o und 
d Fand, 
onmbin utio 
Die ID. 


aufs- Preis 


Schleierſtoffe 


it, twertb bis Ai 


eritoffe 


wit 


maris | 


oa 


‚Ve | 


I Ar fan [ von Möbeln 


Die ausaewahl 


Muſter 


elegant gepolſtert in 


Wert!t 


oute 


SR a REN PN Free 
V ——— 2 & 4 r J 
—R 2 * ee * — * 

anna — RT v er 

u, 
ne 
! —— N 
a REAL * = 


10.00 


Dies it Die die Wit 


beite — 
je offerirten 


zu 


zaslampe 
ru a reiche 


Wir find Ugenten für 
Buiterid Muster und 
EEE 


Finangzielles. 


Foreman Bros. 


tejten MWaaren zu Dan 


Banking Go. 


Südoſt-Ecke La Salle und Madiſon Str | 
Kapits! . . 8500,000 
Veberichuf; . 8500,000 

EDWIN G. FOREMAN, Trüibent. 


OSCAR G. FOREMAN. Xize-Präfibent, 
GEOR@E N. NEISE, Saiftrer. 


Allgemeines Bank: Geihäft, 


Konto mit Firmen und Privat 
verſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
bb) 


zu —— 


84 La Salle Sir. » 
Schiffsfarten 


zu villigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


vollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


Er Grbichaiten, 


Boreus baar ausbezahlt oder Bor: 
ſchuß ertheitt, wenn gewinicht, 
wendet Euch direkt an 


Konfulent K,.W. KEMPF. 


Yılte von ca. 1000 gejuchten Srben in 
meiner Dffice. 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau. 
84 La Salle Strasse. 


Sonntags offen bis 12 Uhr. hm 
ddſe 


xejet die Sonnrogebeiage der Abendpoft. 


| 
I 
| 


| 
| 
I 
| 


tſagungs-Preiſen 


9.00 
"1.00 
1.00 
“x 1.00 
| i * 1. 25 


Kommt zu uns wegen Enrer Zähne 
Schmerzlofe nnd juverlälfige Methoden 
zu populären Zreifen. 


4.8. Lowitz, 


99 Ciark Str., 


gegenüber dem Courthouſfe. 


Gæehurſionen— 


nad und von 


Deutichland, 


| Defterreid, 

Geldfeundungen in 12 Iingen, 

Eremdes Geld ge- und verfauft, 
Sparbank 5 Lrozent Zinien. 


Bollmachten notariel und 


konſulariſch. 
Spezialriät: 


„a Srbichaften 


| 


I 
| 
! 
I 
l 


= 


Vorſchus auf Verlangen. Vor—⸗ 


vegulirt ; J 
Mıinderjührige arrangirt. 


mi udſchaft für ) 


DZeutſches Konſular—⸗ 
und Rechtsbureau. 


99 Ciark Str. 


Dificeftunden bı8 6 Uhr Abds., 


Beaver Lin Royal Mail Steamship. 


tahren jeden Yıttwoch von Montreal nach Liverpool. 
Tickets nad) Europa $ 

©. F. WENHAM. 
Tel. Main 4288. 


11maibw 


Pußen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


jowie Zinn, Zint, Mefiing, Mupfer uud 
allen Küden: und plattirien Geräthen, 
Glas, Sulz, Marmor, Borzellan un. j.w. 
VBertauft in allen Apotheten zu 250 1 Pid.=Bor. 
Chicago Dffice: 10nov,ddilj 


1190 Madifon St.,Zimmerd. 


Zum Schenern, enſen ud 


yvace Bad, gem. f. 
Zi vertauft, 


Schattirungen, 
REDEN ec 


Fancy Hemden 
beiter Cual. 
alle farbig, 


Schweiz, Yuremburg zc, | 


Sountags 9-12 Dorm. | 


' 90 — 


' Beutides 


| der Schweiz. 


Erideue uud Satin Hals: 
traten f. Männer, Xeds 
Puffs, Four-in-Hands und 
Imperials, 1c 
neue Herbſtmuſter ... 
Männer-Unterzeug, ſchweres 
3— Wintergewicht Merino, in 
lobjarb. Kameelshaar: Schattirungen, 
»C gerippte Hemden u. 
Verltuöpfe 

für Männer, ein 7T5e Hemd, gem. v. Garnerts 
ehtiarbigem Percale, ” 


Männer, Die | 


ertra Ätarte | 


für Männer, | 
und 


ganz 


m. ſeparaten Lint-Manſchetten 


Danfjagungs:Berfauf von 


—— und Garı. 


AUfortment von 
Spigen enter 
un it oder ohne leinene 


De 
15c 


22220, gut gefüllte Daus 


nen-Kiſſen, werth 45c 


in — 
laiſſan 
a 
Mittelitiide 
<2u Zoll, 


uxözöllige Doplies 
dazır pailend, with. 25c 


IN» IRzÖllige aeitempelte Mitz 
tel gezadie Haute, ganz 


beliebte 6 > 
j oc 


ce weil) - - 2 0 0 0%. 
Gold be tidte Mantel und Piano— 
‚ finished mit gefnoteter m 
werth sl. ) 


sapan. jeidene 
xtapes 
Seiden A an ie, 
Yeites import. Germ anigıpu 


r np 
Farben, per Strang 


Garu, ſchwarz 


Azöllige hohlgeſäumte Tray € 
Reihe von gezogener A 


oder einfach, reg. Preis 


loths, 


3— 344 Zpezial-⸗Preiſe jür 
Groceries. Tantiagungstag. 
reiner füber 

Ball.2ur, 


Ale So 
perben 
arten, reg 

u. GR 

nem Kaniiter, 
82.10, ver 
id. Soon 
Win reicher 
Grün— u. 
zthee 


rten unl. ſu— 


50% 
n ſchö 
IAI 


47t 
blended 
a 3080 
MNilford irühe Juni 
Erbſen, Kiſte 
32.35, wudie . 10e 
zu— 
Kiite 2 
Richie . . st 
Nilferd ertia Stand 
Tomatoes 
i sl 3 — St 


v & Go.'s beite 
Echinten ’ 7 b. 


* 
u. 
ach mageres 
a 
— be 
al. ſhredded 
12 
dan geſchäl— 
‚St 

\ hans 

Hin 


Schwar 


Milford Fanecy 


dertorn 


six 


), im 


i 5 
186 
Hozel reine 


10c 


Nee⸗ 


ava Kai 
pid. 1.00 
Kor vd, 
Gelatine 
Unz. Pacet. 
exrtra jauey neue 
tarinen, Pfirſiche, Bir— 
ren Steprel vd. calıf. 
lernenloöſe Roſinen, 


‚51.00 


N 


106 


der 
Karte 


d re: 
inen, 1: 


Roten, 1 Ge 


Dantjagungs-Bertanf von Hausausſtattuugs— und Rügen-Waaren. 


it: Ian. 


—F— —EX 


Gegrundet 1364 durch 


Konſul H. Clanſſenius. 


e Grbichaften 
Bollmadten SE 


unſere Spezialität. 
An den legten 50 Nabren haben wir iiber 


20,200 Erbfhallen 


vegulirt md eingezogen. 
Vorſchüſſe gewährt. 


Wechſel. Boitzahlungen. Freindes Geld. 
(Seneral- Agenten des 
Morddeutlcien Kloyd, Bremen, 
Aelteſtes 
Deutſches Konſular-, 

Notariats- und Geſchäftsbüreau. 
Chicago. 
92 Dearborn Strafe. 


orten von I—1?2 Uhr: 


doſadi 


Sonntags 


| Billiges Neifen 


186 A Glarf Str. 


mit afen Dampffhiffs- £inien nad 
allen Eifendbahn- Linien. 


| Heber Yard und Meer in circa 8 Tagen. 


Aadı Deutihlaud „„Ertra Billig‘ 
Had) dem Often „ „ 
Nach dem Weſteu 


RNach dem Süden u 
T ‚extra Binig" 


Weberhaupt vou oder nad 
allen Dlägen Der Welt | 
Man wende fich gefälligit an die weitbefaunte Agens 


j mrvon 


R.J. TROLDAHL, 


Baflage: und Wedel: Beigäft, 
171 €. Sarrifon Str., (Ede 5. Ave.) 
Oder Sountags bis 1 Uhr Mittaas. 


Cie Gle Transatlantique 


Franzöfiihe Dampfer-Linie, 


' Ale Danıpfer diejer Linie maden die Reife regelmäßig 


in einer Woche. 
Schnelle und bequeme Linie nah Sübb re und 
1 
71 DEBEARBORN STR. 


Mae W. Kiss, 


des Weiteus. 





— — un — — — m ut BEE EEE ————— — — 
ſche. Monſignore Laſagni wußte zwar, Heiraths⸗Lizenſen. Verlangt: Yes und Mädden. Geihäftsgelegenheiten. Grundeigenthum und Häuier. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit, “ Cents das Wort.) 


warmländercien. 
Sarmland! — Farmlandı 


N daß er dem neuen Herrn nicht genehm * nz a (Anzeigen unter diefer Rubrit, I Gent das Wort.) | (Mingeigen unter bieier Rubrit, 2 Gents das Wort.) 

n ie fol end Heiraths igenfen \ n ın Der VE ED EL NEAR — — — — — 

7* ſei, aber daß der Grad der Abneigung Office des Gountp-ßlerts ausgeftellt: . Läden uud wabriten. Zu verkaufen: Gutgehendes But raei iwäft. 1 Die 

{ ® @ Bis ſtark ſei, hätte er ſich nicht träumen Johann Laughauer, Roſe Haufer, 29, 9. — „ädhe n_oder Frauen, Kränze und | verjenp Place, Ede Wrightiwood Ave, dimi 
e 9 9 2 ergreen De 7 Ar — e — 

—— u ft DO. Schutte, Mabel H. Ryder, 24, 0. en I SR —— | 3u verfaufen: Fin feiner Yutda vjbop, 18 Jahre 40,000 Ader feuchtbares Hartholz >» Land! 


) 25. s 
-' M W swiihen Aihland Ave. ofepb Korte, Helen od, 30, 25; a Verlangt: Lehrmädd * 352im Gaug. Nachzufragen 745 Belmont Ade. 
928 930--932 il aukee Avs,, und Dauline Str. —— — oſebb ‚S. Woodward, Gligabetb 3. Faron, Ser 26. Meter di vebrmädchen für leidermashen rin, 352 1 —— u sufrag BB — en 


> 
> 2 J J Lonis M Milfiams, Tbeola PB. Harford, 23, 21. _ ß z ao Er ah et a Zu vermietben: Schöner Fd:Store nahe bei einer 
Unſere Zugartitel für Mittwoch, den 16. Nov. LSotalbericht. — —* ti, —— 19. Verlangt: Drygoods:Zerfäuferin, Muß deutih und | Zuule. Mur #10 Mietbe. Nahzufcagen 4939 Abland 


? i idjon, Sadie engliſch jprecher 6 vW Ave. 
Main-Floor. Zweiter Foor (Gortſetzung). uguft Moeder, Thereſe wiemen{hneiden,, 29, 2. | gen echen, The Enterprije, 4325 Wentworth 2 Bin ie u 
tUtam %. Clifford, Sujanna Dolına, rt, u. _— — —— — — Zu verkaufen: Gutgehendes altes Reſtaurant 


Kleiderſtoff⸗-Departement. — BR fwer, für den Möinter, Der Grundeigenihumsmarti. S Heller, Katherine Thomas, 4), 35. Verlangt: 2 Mäpdd d t t | meter Gejcbäfte halber Nadhzufragen 11—2 Uhr 
durcht ni? Größe 8 > « ' ö 93” Serie 2 c l du n u ı 0 . 7 RUN u 1m 8 
Noch nie warden ſoich! gute und reelle Mleiderz durschn veg folid, Größen 6 89c Ei Ali icalo, Antonine Martino, 21 1X 2 u —— Ping Er al ie Bar a u „a | DIN Burn Moe Sl 
Hoffe zu Wreifen verjchleudert, wie wir diejelz u s ' ; 8 beim O. Grundmanu, Mary ——— m > = - — — * ee 
beu für morgen thun werden. Belet nur ® Värden Shulihube, du und Patent-Tips, ‚ Die folgenden Grundeigentbinns = Mebertragungen William Yindftrom, Annie Garljon, 
r eſet nur Preiſe ertra ſchwerer Schub, 65€ in der Höhe von $L000 und darüber wurden amtlich Michael Klein. Feunie Firdve DR, 


wie: Une & 6 q i . — 
Größen 12-2, das Paar..... . eingettagen: Sohn Ofjowsti, Helen Jastowsli, 32, 22, — — — —— — - | Adr.: ©. 536 Abendpoſt. dimi 


Für reinwollene Jerſey Tricots, guter 18c PR 23, 2& 

warmer Winterftoff, werth 35c, Yard Dritter Floor. Vates Ave., 242 F. ſüdl. von 93, Str., 25%X125, — annon, Bridget —— 3 * Verlangt: Erfahrene — in Kornbrodt's GREEN ’ * = 
E 5 a Ä * * — * James 234 F— h € ne fe « f — 

Fur importirte ſchwarze Krepons, Ihr habte Sinyrna Rugs, neue Muſter, perfiſche Ent— James Hand u. A. durch M. in &, an Die Engles San * Swen, Helene a fa, 38, 2 Färberei. Guter Yohn, Beftändige Arbeit. 385 Weit „ou vestufen: Ein guter ed Saloon, Sehr wenig 
ihon 69c für dieielbe Waare bezahlt, PDA Würfe, röße 30 bei 08, / woed Baus und Yeih-Affociation, $2282, Adam e3unsfi, Amelie MRaine 8 Chicago Ave Geld nöthi . 301 S . Halited Str. 
Yard en El BEIN EP ER 29€ erth 9.50... 1 | 82. Str. 20 F. Weſtl. von Muskegon Ave., 25 F. rien, Hilda a Mi, 3 — — nn Ko _ Sa 2 

BE einen oroken * ee Garvet Reiter, ein riefiger Nargain, Stüd . 19e | bis zur Alley, James S. Barr u. U. duch DM. s x 11, Mac Se. EDEN zur m erlangt: Tajchenmacer, Handinädhen und Scam | Yu verfaufen: Meat Marke t se billig, Iſt 
i großen e tatelafles, . | W Jelbe, *10661 v Schneider, Yodvpisfa Dart, © . Preſſer an Röcke 27 Hadden 7 Tod Kioor | berbumden S$rocerdy; feine Gelegenbe it für Nam, 
Aroces, conleurte Nacan . z 2 ö j . au ſelbe, * J. Aa) Preſſer an NRöcen. 127 Hadden WAve., Top Floor. unden mit Grocery; feine ( i 
ee an ıard doll 1. 1., Jchiwer Vierter Floor. Divition Str., 5 F. öftl. von Paulina Str., 25% ey m s, Ava Vevans, Zu, 24 —— — | der fein Gejchäft veriteht. Alles * und ſauber. 
mit Seide Zurchwirtt, Zoll breit, 39e (Eiche ho® Ctü s 109, 3. 6, Knoeppel u. U. durch M. in E, an ED. Thomas deGrath, Merle Green, 26, —18. Terlangt: Seampreffer an Nöden. 564-5060 N. vo38 Halited Str Dido 
werth Sc, Yard Pr ee a — — Harıy D. ;E MM. Yder, 30, 23, Abt and Ave, Dinterbaug, oben. — er ne en 

Kae Eu use o — be, —— 8 ' ? — * * 9 * 1 — * * - 

Für ſchottiſche Plaids 0 reit elegante Prien große chlöffe : Haddon, Ave., 204 F. dftl. von Leavitt Str., 24x i ron M. ion, 23 10. Maäde Dar i 201 Q ı verfaufen: Grocery, Bäck Gandy: und 

> Muit — NER Frira grobe J — — — u s aut m 9 Zoran 25, 19, Berlangt: Mädden an Ya pierblumen. 321 . 
neue Muiter, fjveben vor er "Base 10e Koipfe rainers mit Drobtzriff 5 120, 8. 3. Gai an u. A. durch M. in CE au J und, % 2 48 Chi ago Ave., nabe Noble Str. 
eingetroffen, Dard 6 a den Nachlaß von Thomas Suffern, *118. —J— —* Drood, “u AU: k = 5 = _ EN 

Gejütterte Flannelettes für 6! roceries. Abland Ave, 48 7%. Jordl. von Blaghawt Str., 4X zen E 3 hehe en Verlangt: Erfahrene Mai ner en u ni, | „Bit derfaufen: Gute Abendpoftroute, Nordiweftjeite 
unjere 1230 Cualität, Yard... . >» nie 124, W. ©. Conratb u. U. dur WM. in G, an v. ee N erde ihers an Dofen. 45 Meeyne 7 | Billig, wenn jofort genommen. 1228 il waufee Ave., 

Ertra jchiverer und eiter Shaker = Flanell, d = — 

Ander ſon 


ip Super, HI, \ en Be 9 a, B ir., hinten. A — 
hre 2 e 7 F * ka ' moon | _ — — 
doppelt detsperie W yertt u — N En ADOR ıthrop Ylve., 30 F. nördl. ve x ie 5 u - x = a = — 
Yard. gelop Waare, werth 10c, ” ! . Sal. — 30 150. J. L. Cochran au race Y. Mortimer Fre ( itation, 4 I, 22. "erlangt: Mäp Potver Gute Gelegenhe ir Saloongeſchäft fan nachge 
Be ae ee a Pumpernickel ienl Mid, Fl rar LIT 5 teyer. Mary um ‚ =. 4 a "om ER ne Da | tie * din Ara Kar Ines 

a a N RE ER e . * > - » 2 « arberten. WKufen e dren ſein. 24 Ma 
Deutſche roth ı veiß farı Be > va große California Pilau 5 ur Fanerte Ave 3 - ä ya ) 1 en — * — Me en Baıle 
Percale, Yard breit, Yard... 5 anch e a er p, e 3 Seury Fiſd— zwiſchen ca ı und Armour Ave. fidi 
Große Handtücher, b 1286, jedes... s viva | Sarol s \ —————— Iron Str. Süd oitede School Zir., 100% 1274, Ame Wallace 9. Gurtes, ) rom, 20, 17. E — 
Novelty Featherſtitch-BVand, per Stück ... und grobe Ge raup — lia Not) an Mary Y 5 D, 18m, 2 John W Schub, 32, 1 Sausarbeit. Zu verfaufe Suter Vurcheribop, wegen WUbreije 

ttiiche Erbſen und 2 Deilwantee Ave, 703%. Niimı von Gornelia Et. Adolph Lindwall, Hulda Peterlon, : 3 Berlangt: Haushälterin in Meiner Familie, TI ad and. Wü ere Auskunft bei kob Glee 


Zweiter Floor. !gin Gorn, die anne.... ....253 15105, Nenis Dart m. %. Dur in 6. an | Sem —— oic, 33,5. we. 21. Blace, Möller. 4 Yarıc modi 


vouis 


Ge elegen in, dem berühmten Marathon und ſuͤdlichen 
Theile ı von Lincoln Gounty, Wisconfin. 
gu derfaufen in Baryı len von 40 Ader oder ınche, 
zu billigen PBreifen und äußerſt günſtigen Zahlu 
ıngen. 
eu Käufer don 20 Ader oder mehr werde 
) J oo 
N chtbarer Bod gutes Holz 
Waſſer, be tlich — Klima, gute 
für ) Farmprodutte ete. 
Um weitere inft, freie Landkarten 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 265 Noble 3u verfaufen: Billig, ein gutgeheudes Reſtautant. 
Str. & Grund, Gigentbümer joeben das Hoſpital verlaſſen 
iluftrint Han by für Heimitätte Su 
Ichreibe an die „Wisconfin Balley Yand G 
vany Weujau, Wisconfin“, oder a y 

e ent Vertreter J. H. Koſchler, welcher 
end auf einer Farm groB ———— n ı u 
l tusfunft geben fann, wuıd er 
y mit Kaufl ui gen bin: 

as vand zu zeigen, 
J iı zweiten Stod_ Wr. 142 
Aybourn Ave. Geſchäfts- 
Dien tags und Mittwochs von 

uͤßt Abends. 

ebler gedenft in furzer 
nate zu derlaffen und 
we noch mit ihm 
hen wünjchen, möglichit 


ıbaf: Store, wegen Todesfall. Nuchl, 35 Howe Str. 


North Xve., 
man bitte 

* 4jn,ddfa* 

men! 

Ja 

Samſtag, 

i Alpine, t 1— 


Kinder-Jadets, ganzlich neue Facons und ertra Solumbia Niver 5, NAME. . — A. G. Cooke u.ð slara HESLN g a e : 
ie F 3 und ertı * B. . A *342 Ervı ulser, 389 erlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbe zu vertaufen: Wegen lt Srocerpitore u. War Gifenbahr 
1 ıbabı, 


ſchwer und warm, —— DIUND — N. Clark Sır., 24: r duw von N ı sv ; j j | 
i ıt a z lar 3 Ü I. vor (de ) \ iR x Yıra enol h ı ine Wa > t + t \ ri) N 1 
en t ——— — Ad —— m — 23 Muß engliſch ſprechen. Keine Wäſche. 80 Lincoln Ave. tet. 3500 Union Xpve 12novlw 
Biber-Shawls, volle Gröhe, werth 41.75. B. Brophy, *14, 000. — Me \ er * — Ein deutſches Mädchen, friſch ein an- Seltene ſeit! Ein gqu 
Männer- Unter 19, extra ſchwer Jerſey, um Apothefe rwaaren. Myrtle Str. 123 F. nördl. von Uſhlaud, Str. 21 Heinrich & aut "Dora Asmıs. WM. 2 s vorgezogen, für Qausarbeit und Kinder. 5100 Neftauraut in ' ihäft 
meiden lieh, > Flettrifche Milafter, werth 25c . J 10), Deny Joonjon an Eharles 2. 2b. Dawſon, William Wi Sul. 6 Soloudı 3 — winter den günhigften Wer 
nr 5 > =. a 33500 Billiam WM. By, Kleanor Bolondro, 21, 21. A— ur 
BEN ER 2 2 Emerald Ave., 142 F. jüdl. von 37 —423. en en. —— rer 34.40. ru N R Be für Hausarbeit in Meiner | DU erfragen: nz Abendpoſt 
ar F unſe Hofiman, 24, 1 Familie. 339 W. r 


Rhilo A. Ztis an George Di. Long v0. 6 NE ; 
Thilo A, Ttis an Ösorge Di Sir, 25x12 Julius Heache Yon ie Teigel, 23, 26 - — - Zu verfaufen: Der beite 


feinſten Farmlandes Coot County 
49, 80 oder 169 Ae fen, nad) 
Käufer, tauft. 
Aedingimaen: Fin Trittei Waar, ei 
2 Jabren, ein Drittel — 1 Jabe n 
Rabatt für alle Baarzablungen. 
große Gelegenbeit nicht. —— Degen | weiterer- 
for mation jprebt dor oder fchreibt an 
ſudmi Joſiah Cratty, Security V'ldq. 
Chicago. 


Talnıan Str., 126 $. jüdı. von — Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in = ji 
I Str., 126 F. Lava m Ariniton Ve— tot: Ma r allgemeine Sausarbeit in | der Stadt, billig, für baar. 
sv. DB. Huling an iriedrih W. Genz, Sm. ncy Krobn, Zlinnie Ma 27 einer Familie, 69 Grant Place, ziwijchen Narrabee | ment DEREN EOS 
Armour Ave, 1223 5. jünl. von 44. Str, 25, Neter Mhaıne! delen Strehl, 32 0, | und Cleveland Ave re — 

f 5 s r s John A. Schmidt au Charles &. Schwarg, S15)V. ne ne - ; en aka lee. Minen 
und fand unter dem faljchen Namen | Pauline Str., 812 &, fübwelti. von Dihwautee Ave., harte: Radınar, Annie F 9... | Werlangt: Köhinnen, Mädchen und Frauen finden | „de vestaufen; Gin autgehender Martet, Rau. 
5 Olga bon Vallapicini ım Spital zu H — Arena C. Jorgenſon an Mads 9. — J a a 1. Shane, 31, 2%. immer Wrbeit. Tl E. Wajbington Etr., Noom | | b a Halſted Str Ynov 

b Schott, KIOOU a ort Emm . ; — * 
| Zeilmerit Aufnahme. Gie entwendete | Diviion Str., 55 F. öftl. von State Str., 47727, Frant Rouda, Mofie Kuchler, 21, I. „derlangt: Modden für allgemeine Qausarbeit in Zu vermiethen 
A ? srf Hannah ®. Bropby an Albert E. Eorniſh, 539000 une A. Bennett, Ella AU. Warner, 28, 22, Familie von 3 Erwacienen. 217 32. Str. — 
dort einer Krankenwärterin Effekten —— er, Anton Duda, Agatha Soufa „2 ee aa re (Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent$ das Wort.) 
* * ar 5 ee I * A— We Stun pa N ET 30, 20. Berlangt: Ein Mädchen, welhes chen Tal J. — — — 25 —— — — — 
im Werthe von 250 Gulden und ent— FR rd Fe ian a Eoidle Banl, a 20 allgemeine Sausarbeit verftcht bei Heiner Zamilie. | gu vermietben: Stores, 195 Srdgwid Str., beiter ertsufchen.*Große und feine n 
5 ‚ m »* . - yspert, 10,625, 2. ” . q 5 x —— an 5 —— und feſter Vlaß“ 643 Ab⸗ * BERN j x * ed al u zu dertzuichen, leine Yarıne 
floh. In Linz trat 11e in einem Hotel Sranc co QAve., 75 F. nördl. von Bloomingdale a cha. —e—e Hreenberg, —58 Guter Lohn und jeſter Plat. u Fullerton Ave. tand — * Nord un Mi t, 50. — yarı | in Michigan und Wisconfin vegen „Chir cago VFigen⸗ 
2 (& Baia , Ave, 5 ) Rt ın Emma Soel eert fe Dptema, 27, 23. VB : Gine aute Süd 38 Nic Str. rabee Str., Ede Elm, 835. — 281 E. Tivifion Str., bırm e f eine Abzablı 1 d 4 Bros. 
als Stubenmädchen ein und lernte den * als, € ie a, PRaivlena Brudniab, 25, 20. — EEE TEEN Ni Higan Et 350, — Ernit Stod, 374 E. Diviiion Sir. Unovlw ndeigenthums und. Geihafts:Matler.Ulttif 

Dragoneroffizier Karl KR. kennen, dem | Sherivan Drive, 150 F. nördl. von Velmont Ane., Ge — — 8: iderii, 3, 19. Derlangt: nn en & —n — — 140° Bafbington Str 2riep® 
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25, t. MWildman und Gatte an XWEillian — on, A n Pr | — — — RE der bertauichen ioı * 
das bermeintliche Mädchen, und da ſie wWhn 360 Howard W. Dodds, Edith, E. Ifchambauit a Verlangt: Mädchen für Haus: und zweite Arbeit Dame will ihr $450 Upright Piano, welches ee en a En —— es un 
it vorſpi ft ineftent 40.000 Dichigan Ave., 238 F. nördl. von S. Water © harles H. Strumer, Ethel Skinner, 23, 19. Reſtaur und Geſchäftshäuſer. 607 W. 12. Str. Jul ſtande ift, für 53150 Ca aſh ver BEN, or Freudenberg & Go,, 193 a Divifion Etr., gwiie — 
trıe) —— ee — * = C ( yoli Freuden J > MW. D Str, i 
m DEjpiege 6, mes en e bon , 24 d: — une C. Walı on u a ee Derianat: Mapden, auf Rind u u nadzuf tagen. 3208 Indiana Ude. ; | Uno Liv Mitionnfee und Mrklanb ne, Sun;, jan; (Dobm 
Francs zu beziehen, fand bald darauf — mr „ie "64. Etr., 40W165 Scheidungsklagen zu Hauſe ſchlafen. Nachzufra 1500 Emerald Ave. Nur $85 für feineg NRofewood Nprigbt Piano. his: rennt Waibtenam — Dieſch Sir. 
eo . onto x 680 — vl I —E—— Ü ı Reid „ blu u 217 sa S ye D ; ——— tiaufen: o ’ 
bie Verlobung ftatt. Ehe es jedoch ‚Sur Dalling und Frau an Mary Beling, i - Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. ra Fr ungen. 317 Schgwid Str., Mer * J duiine nk diefe Woche verfauft fein, 
g Pratt Ave., 591 F. öſ vanjton Xlve., 1 burd nhängig gema 709 S. Halſted S —— J Sırt für Grocery und Yutcher, 9 i 08 I. 
zur Hochzeit fam, mußte Rofa wegen | TH Neon Soil and rau an Ridard A. urden anbäugig gemadt von: — — — TE a 4 
ſchi⸗ 54 7 Ca nme W, gegen Thoma W. Meryarlanıd, gen ıngt: Cine alleinitehbende Frau fein — ER E — : 
berichiebener Oaunereien auf viergahre Lyon Hulton Etr., 2532125, | Werlafung nd“ Ghebruc ee EN u sine alte ve Grau für Heinen Möbel, Hausgeräthe ıc. — — . 
8% 8 Zert $ ü— — ne A re rg un "wenen Ühebri Ana aeaen Charles I —- — — (Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
ins Zuchthaus wandern. Seit Verbü Ba t er ! ö f T —— — JSHoencer, wm uſamer Behan bes: v0 terlaugt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— — — — Geld. 
ßung dieſer Strafe lebte ſie mit einem — de nette We fe an Robert GE. Et, | aegen Iheodore % ujben, wegen Werlaflung: wi rbe 7 Loomis Str. — — Zu verkaufen: Möbel. Verlaſſe Stadt. 1135 Bel⸗ (Anzeigen unter dieler Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
; sr» SM Be 50. ö — J rac S. Seaton, wegen Berlaffung; Dorint et erfahrene Dertiihen. Rd : mont Ave,, Top Flat. lönovlm ö nn . — —— 
jungen Manne, den ſie als Gemahl Miral Warf_ be, 15 7%, fühl. dou Sloouuin — geaca Ölinabetb Marvel, Iegcn ee ne | — a ——— 
vorſtellte, in gemeinſamem Haushalte. ve., 35%177, Gmma SKoebler an Charles B. 9. | Pebanviung: Rofemond E gegeı nn Chap- | von KA $5. Nahzufragen 704 Wilfon Ade., ER St peanfen Sigentn stil ünenoten, jehr billig. — auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m. 
en R — _ . . ‚ Deſe, 81000, 101 ! nm Werk —— Chriſtine gegen nn a r Su dbe side aber < — 
Er hatte von ihren Schwindeleien keine Abe 124 F. nördl tr 212 Thon Johnſon, alias Jorgenſen, "wegen gran Nerlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 1548 — cin p ei N. Hal tet d Kleine Anleihen 
. * ae \) telt fie pie fiir jter ! " arizroh an X. 3. RBelinsfi, 8 Behandlung: Lucila M. gegen Rollin 3. | Dunning Str. dimi | _3u derfaufen: Gin Barlorojen. 715 N. Halite ö vor bis 400 unjer Spezialität. 
ſchrift, früher nach ihrem langjährigen Ahnung, hielt ſte vielmehr rur teinreich Ne n Bird, 3. üdl von INGE tr., 00125 Specd, A rlaffung: Bertha gegen Nobn S. ————— Str. Bir men 3b die Möbel nicht weg, wenn wig 
Verbannungsort Die Barifer, auch und memte, jte jet in ihn verliebt. Gie | " Yenianin Yevering an 9. Bau Mifingen, 22 s t, wegen grauſamer Behandlung; Taifey gegen * Sal — E — ee nee — — — —— ie Anleihe mach jonbern faffen Ddiefelden 
ec i ! ı Rh : 9%. füdl. von < 30 12 \ ‘, Teimmer, wegen Berlaflung; Gitella | st aſchen MD Bee SEE MURITEN n in Ihrem Beiig, 
wohl die Maneffiiche genannt, wird mielhete eine großartige Wohnung, Ar r * = Sohn : Sobme 4350 nenen Mtlliam an wegen Srunttnht: ob hit. 4562 Andiana de, dimi pferde, Wagen, vSunde⸗ Bögel ıc. Wir haben Daß 

jet w di Nati la it “ 7 beſtellte prachtvolle Möbel unterhan⸗ ate r., 132 Fuß ſüdl. von 67. 2708, Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Anzeigen unter Dielen Rubrik, 2 Cents das Wort.) größtedeutihe Gefhäft 
jet, ie bie „Nationalzeitung“ mit— \ H. Longden und Frau an Charles N Dampfgebeiztes Flat. Gutes Heim. Breund, 4502 ER in der Stadt, 

J1 n I dimi *10 Fauft Pierd, Ron, Bugsies und Gejchirre le guten ehrlichen Zeutiiyen, lommt zu uns, 


' — ar Eu ga 5 —J 
theilt, von Dr. Friedrich Pfaff, Uni- | delte mit vielen Geſchäftsleuten und 0000 Ss l A Vincennes Ave 

a 2 : 4b r > aa ER . ‚ * * pe. 2007 d on 52. Str — — — billig. — a2 Elybo urn ve ı jt Geld borgen wol erdet es 
verfitätsbibliothefar in Freiburg, mit wollte auch einen Kammerdiener neb= ad nba if A 200 FF. mörbl. bon t 8 eine nzeigen. Verlangt: Deutſches Mädchen als Waitreß und für | —— _ TEEN > ven Gostheif find . bei a es che 


; . 1783 Florence Conover und Gatte an Sue X. Fry J 
ü 2 iſ * s ges ließ $17,50 _ ziveite Arbeit, Referenzen verlangt. 522 Dearborn Wagen, Buggies u. Geichirre, die größte Auswahl Ahr anderwärts bingeht, Die 2 ir 
Unterftügung des babifchen Unter vn —* —* —— men gute ac 199 5%. nördl, von 37. Etr., 22x15 Berlangt: Männer und Nnaben. Ude, 5 — in Chicago. Hunderte von neuen u. gebrauchten Wa läjligfte Bedienung zugefichert. ERBE R 
ı min! ı ı > -+_ en STD} 5 S 8 ee en eine Ton x z = —— e d Buggies v len Sorten, üı Wirklichteit s 
tihtsminifteriums, m getreuem Tert s Par; u. . a - * Eur RER AT (Anzeigen unter üieier Rubrik, 1 Sent das Wort.) Berlangt: Starfes Mädchen oder Frau zum Nas Mes was Räder Hat, und * * J fe ind night 3u | 10apl, 123 gas ale &x. ; Binimer 1. 
abdrud herausgegeben. Diefe be „are Kom bon einem Schloſſer auf- a 2 = tr 186 3. füdl. von Kadion tr N — were — —— ſchen und Bügeln. 553 A Str., Laundry. bieten. Ihiel & Ehrhardt, 305 Wabafb Ave. Motlm ASERE \ Zr: 1. 
>. Raulina € 86 F. yadıon Re - — nat: Ein unge ſe man Bro earbei- - — — h — 
rühmte Liederſammlun 9 beſteht aus ſch ließen und nahm deren Sparfafjen- 25, Glara E. Gaton an Victoria Teoni, SH u a Saunen ver fu Ye —— Verlangt: Gutes deutſches Mädchen fitr allgemeine — — Pa = en u 3 * Geld vau a * 
ermitane Ave. 30 5%. füdl. von Eongreß Ste., i äckerei. 1 ve. ———— 93 Sarrabee Str. an ont 3u Lagle Yoan Go, C . Boeldez, 
426 Pergamentblättern v von 0,355 Me- buch heraus. Als die Rom zufällig auf 5 — IK Koof an das — Verlangt: Butcher für Ordres und Shop zu ten: — * dd — —I — Haı — gaufs⸗ und Bert — —— Bert) Leih-Agent, T0 Laſalle Sten, ginimer 4,3. Floor. 
* = RZ . ren G aähn ‚ AnfE Hoipital, 33000 on. 2? &, Fullerton U — igt; Aelteres Mädchen zur,H— * (An; eigen unter dieier Rubrik, 2 Gents das Wor Das einzige deutihe Gehalt in Übicage 
ter Höbe und 0,25 Meter Breite, Die = — tam * ihren Koffer Se Did Str., Südofte-Ede Goethe Str., 46-7 e — — * Muß zu Hauſe ſchlafen. 631 Larrabee Str., ee na $20 Dis $0W zu verleipen auf Möbel, Pianos. 
: Zwei Korbmacher. 4500 W. 14. Place. nahe Centre. Größte Auswahl neuer und gebrauchter Firtures Lagerſcheine u. ſ. w. an Leute beſſeren Standes, 


2* * off 5 sry 35 ſi 3 i io Kant ı Barbar toiche, 85500 
bon verfchiedenen Händen der erſtenoffen fand, vermißte fie das Buch und | Kutbarine Hovv an Yarbara Kofce, #50. für Geibäfte irgemdwelder Art, beionders für Gros | obne diefelben zu entfernen, zu den biligften N 


BergnügungssBegweifer. 2 E 
350 Speygials$Yarm-Veriauf. 850 
legen Krankheit meine SO Ader Ben Greek flieht 
), guter Mleeboden, Zentral: IRis 8350, auf 
blung. Henry Wifrich‘ 34 Elart- Eır., N. 4 


Iheater: 
or hi um. — Grobe Oper. 
— Hale. 
— U Coutended Woman, 
— U Neign of Error. 
ra Houje 
tbe Way. ⸗ 
er Sealed Or 
* 


2822 
» 
mens 


nA 


n Guard’ Ball. 

. — Jim the Venn 

Down in Dirie. 
. — Mever again 
etbhbern. — Baudenille. 
m et. — Bauberille. 
ca Dpera Souje. — RVaudeville. 
. — Baubdeville. 
rtertempel- Dadgarten — 
e. 


3= 


RYABSHEHBERD aczee 
fan un un" 


srumunn» 


j Konzerte: 
Nord feite: Turnhalle — Jeden Sonntag 
Nahınittag Konzert vom Bı unge-Orcheſter 
S ü t Jeden Sountag 
Qu 





— Konzert, 
ollo Dalle — Zeven Sonntag Abend 
Ronzert. Rapellmeißter Louis Riſchat. 


— — — — 


Die Maneſſiſche Liederhaudſchrift. 


Die große Heidelberger Liederhand— 
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2 or Die Aufmerfiomteit der Träger von Brud)- 
ru y an er. bändern wird gelenkt auf eine große Anzahl 
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ftändniß, fein durchaus evelmänntiches d 8 den Wirkungen des Johann Hoff’: 
neuer auf Beitel: . * Selbſtmorde würze und Inſtrumenie zum Einbal— > heilbringenden Wirkung e 
l F Verſprechen und Verhalten in der Sa— — ürze und Inſtrum 3 ibe 8 _$ ’ 
ung gemachter, mit Yeder überzogener Bruchbänder...... zu feltenen Preifen e —* = — nn mut | nteic, wenn die Thatfade von Doktoren zur | jamiren an: dazu feitens des damali- 5 ihen Malz Ertratt (Gefundheits-Bieres) 


























N beobachtet hat. 
x Ein Dutzend Flafchen von Johann Hoff’s flüffigen Malz. 5 


gegeben, und von Wilfionen, weldie gen Stolonieenminifter Lebon die Auf: 
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Dir den Dann nicht vorf Stellen, iwie den B Ri 
. e tlärung: „Wenn Drenfug jtürbe und 
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‚ eriten beten landläufigen Gardelieute- 






| Brudbänder jeder Sorte fehr Billig. | 































nant. Das tft ein auperordentlicher M M Hone er en gleich = — 8 Extrakt enthalten mehr Nährkraft wie ein Faß Bier oder Porter. 8 
— EEG träflingen in’s er den Haififchen 

Manſch, ein Philoſoph, der mit ſich re— a 8 5 y = — * ne fo gübe . —* S 87” Johann Hofr’s fHüfjiges Malz-Ertraft macht Fleiicy und Blut. _ees 8 

den läßt und der einem immer etwas zum Fraße —— o goe 2 © 8* 

aller beglaubigten Berichte immer noch > »erlin, Neue Wilhelmftr. No. 1. 

jagen bat, worüber man nachdenien glaubigten Berich 2 

* * — * Wohiwollend und unirer na | Horehound and ar Ungläubige, die an feinem Tode zwei: 5 u all ol, Paris, 38 Tine de PEdiguier. S 
> * — fehr ergeben. 8 ee felten und uns anflagten, wir hätten S —* York, 156 Franklin Str. 3 

3 ss * u Ber J 9 2 N Se * 4 — F 9— = S 2 EZ — _ 
— ——————— ee gemein jchmwer werben, ihm in dieſem ihn ntwifchen laffen. Alſo balſamirt BYSLELEWUEUSVE VL YCVLYOVYEOUSVE YOU — — — — 







ihn nach ſeinem Tode ein und ſchickt 









55 *« a Sr 8 (dares und nie ver- 
Fall etwa anders zu Finden, ch | als ein pofitives, unfeh ” f — er ee 
—5 — gar nicht begreiſen und bi | fagendes Präventiv- Mittel gegen Die jeine Leiche zu uns nad Frankreich, 
überzeugt, er wird auc) diesmal venü- | Anfangskadien Der Auszchrung | a daß — ihn mit den leiblichen 
gende Auslunft und beruhigende Ver- gebraucht haben, beſtätigt wird. Augen ſehen kann. 

* — — — — jicherung geben, daß dem Serapy aus | Wenn Zie Hufen veripüren, ſich erkältet 


Fin Privatzimmer sum Anpajien haben wir im vierten Stocd eingerichtet (erreich- 
bar durch) Glevator). Kunden fönnen da jich jelbit nad) Wunjch die Bruchbänder an 
paijen oder anpajjen lajien. Wir haben das größte Yager Bruchbander der Weitieite. 





einjt ein Verwaltungsfchreiber feinem 
Kollegen auf d der Nachbar Inſel tele- 

phonirte: „Dreyfus fendet dir feine be- 
ften Wiünfche für das neue Jahr“, traf 























































































rn DR. J. YOUNG, ® 


AM ae a — Deutſcher Spezial⸗Arzt 
Die Verſchärfung ſeiner Haft ward ir Hugen:, Chrenz, Nafen: und 
Halsleiden. Behandelt bieielben gründtig 
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vor — Herrn ſind und daß Gelegen— 


zog ſich ſchleunigſt an, ſtürzte nach der 
heit Diebe macht.“ 


Landungsbrücke und fuhr nach der * Dptikus, E. ADAMS STR, 


nicht unvertvaut war. wie möglid) zu feinem Gegenüber neig nicht ohne eine gemiffe Zierlichteit, wie | und fiehe da, fie war nicht allein mög- 


I 
* iraend umbedachten Flirten oder aus, haben oder den leiſeſten Anflug von Zungeu- | im Jahre 1897 durch die Gerichte von hell bei mi Breifent, | 108 und 
Andre und faßte mit der fangen Hand | Ngend und BERN: IERR "cr Boaen, | Geföwerden haben, fpielen Sie nicht wit | feiner Gntmeichuna herbeigeführt. 63 | NÖ, daß grade Deniel am Hörrohre Kal unbtertecitüchen Seas Micbeien Wal 
LDer N er we E. iiber den Ziich beriiger Berafnen ger Pie mir cheint, vein zufähiger Begeg- | Zprem Seben, jondern nehmen Ze glei | JENET N “ ren. | Tab; Tofort ertbeilte er dem Woflen- Mg bartnätiaite Nafentatarch und Schwer: 
m — erü Derchard I nung feine iiole Nachrede” oder jonjt | m Hy N N i n ı hieß damals in enqlichen und amerita- —J ine vierzehntägige hörigteit wurde furiet 2 anbere Wesgte 
der Schulter. | r gun all [ 1 en Blättern, dat eg 2 zer eine Dier; ag Strafhaft. erfolglos blieben. Aunſtliche Augen. Brillen 
een, »V > 2 | ‚ I nifehen Blättern, daß er auf Rechnung un E : t. Unterfuct Rat 
Eine Gefhichte aus dem modernen Berlin „Semwiß bin ich das! eine Berbrieplichkeit eriva die. | Hale's —— ıl I 9 | — von a Zeufelsinfel Er ſelbſt ſchien kaum mehr zu Tchlafen. —— — — 
von Hans Hopfen. Beweiſ' es mir!“ „Zufällige Begegnung?“ ſagte der das Ihnen ſoſortige Erleichterung verſchaſſt j Freut 5 1 ae = ß Huf feinem Zimmer batie er fich eine 8 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Sonn. 
—— Womit?“ Kandidat der Iheologie und jah den | und Sie rafd kurirt. | entführt werden jolle. Hier in ‘Paris Art Warte — te tags 8 b:3 12 Vorntittags 
ſJ Den + | 2 | hte man allerdings fchon, daß Tolche en Di —— | BE 
(Fortjegung.) Mit effonen ehrlichen Siterı | Einjährigen mit ‚hochge jogeren Brauen | ag haben bei allen Apothekern. mußte BEE. IE n die Hütte beob TER —— — ee 

N: WE „Mit einem offenen ehrlichen Wort, —— as | Zu h 2⁊ ui Borichläge an die Familie Dreyfus die Dütte beobachtete; zu Haupten ſei — 

Er ſtreckte Seraphinen treuherzig die mit einer rückhaltloſen Antwort. en i — —— — = — tret ‚ualeich aber auch abae- | Ne? Bettes befand ſich eine telephoni- Wichtig für Männer und Frauen! 
Hand hin, und wie fie, die glatten Liz Wenn 23 weiter nichts ift! Schieh „Berlaß Dich daran. Reußthal iſt | Berange er Leitung, die eg ihm ermöglichte, in , _Seine Bejahlung, wo wir nidt furiren! 
Ber it Bd 3 * vᷣſ * Aim ern | bach Deine % en TE ganz jemand Andern verſchoſſen.“ — — lehnt worden waren. Nebenbei aber iebem Aua — die M achthabenden Jrgend weiche Art don Geibiehtst trantheiten beider 

n zimpe D rage los! so — — u :. (Sntküh 2 Seihlebter; Samenfluß; Blutverg 

* — * —* - nn —* a Per un aritpr or zy⸗ Ich weiß es! | i os ⸗ — befürchtete man doch, daß die Entfüh— uns 3 - tf * b 2 — TI — tor: cnelNannesttaft und je 
——— den Augen au) umd nieder — sit Deine Schweſter Sexaphine Mr P ein,“ ermwiderte Stövefand | Jahren litt er in empfindlicher Weiſe | runa auf andere Weife bewerkſtelligt anzurufen; und er that dies bei jed el gebeime Rt autbeit. Alle unjereBräparationen fd den 
gend, zögernd, langlam ihr jchmales | verlobt?“ „Mag fein,“ ermide nn am der Dpsenterie. ber die ihn da- | den fünne: dief iegt | Gelegenheit, auf jede noch fo unbedeu- | Bienen eı ven. Wo ander aufbören zu furiz 
| STR VE TR - no immer unaläubia. „Uber dann | Am Der SOnsenterie. © a= | werden fünne; und diefe Furcht erhie N n u wie eine Heilig. Freie Konfultarion 
Händchen in jeine breite Baiide legte, „sen Vein! Wie kommſt Du au Are er “m |, mals aefehen, befchreiben ihn feines | Hurch den Bericht Ver 3 deg Di; | tende X jeranlaffung hin. Einit war die | estih. Sprechitunden 9 Uhr Morgens 
n M halt den Hals wie | Ba yon? Al F 9 habt zhr erſt recht Urſa che, falſchen mais )en, * ee urch den ericht Verignons, des < Leitung durch atmo ſphäriſche Ein flüſſe | . Bri vate Epr ehjiimmer; ſprechen Sie 
en und bald < geöl inet, den Hals wi Li — if Ehrenwort nich EIER Nieman vorhton | mwegs als den verwahrloſten Unglückli- rektors der Strafverwaltung in ung Aura) < 2 | — &unradie deutiche Apotheke, 
hüchtern vorgebogen, jah fie wirtlih | „Du weiht, ich bin fein Spionirer,“ ——— tiemanb «uf den SET | hen, wie er in franzöfiichen Blättern | Sayenne, neue Nahrung. Xerignon | Unterbrochen, Deniel erhielt auf feine . Gde Bed Court, Chicage.  ® 

on ir hn ih. da3 ’ ne 1 öpeland an fein Her 12: Weg leitet, zu vermeiden ſowie daran — zer rs 2 EN v nor = Anfrage keine Antw Darob fuhr — — 

einem Höheren Wejen ähnlich, WB 2 Be A RER an jein Yerz aus“ |, Denken, dak wir allefammt Sünder | Jefbilvert ward; fein Bart war forg- | nämlich unterfuchte auf eigene Fauft, | — ! nn —— — * 4 * 
dem Schmeden auf rofgen Bolten | zujchiliten, ındem er den Stop jo naye | 9 4 E | fältiq gepfleat, fein Anzug reinlich und | ob eine Solche Ent führung möglich ſe I JUN RE EUER EHE NER EEE. Bosch Sy 
| Ä 103 





Albin Hielt fie feit mit der rechten | te, um auch leife revend von ihm ver 


— — ; der { Brufteinfaß feines Hemdes ! fi ) ) leiht aus bar 
; ‚2 9 ee 1 288 * zur oe N. hr ie fps ſagte der blaue Bruſteinſatz ſeines Hemdes lich, ſondern ſogar leicht ausführbar. Fun dungpuge 
Hand, während er mit der linten in die ſtanden zu werden. „Ich bin ein BRD OR U REGEN. —— | bezeugte. Und wenn er fich merklich | Die Grzählunga diefer Verfuchsentfüh Zeufelstnjel hinüber, unruhig, Frank, | @enaue Unteriuhung don Mugen und Anpaftum 


Bernhard Be ehring al ujgeregi durch Den fait wahnfinnia, bis er ſich mit eide von Slaͤſern für alle Mangel der Sehkraft. Konſulti 


Weſtentaſche griff und glückſtrahlend — B——— 


Jsoealilı, ein Fataliſt und als ſolcher 


nach vorn neigte, ſo trug daran ſein rung grenzt an's Märchenhafte. In ei 


Brillen und Augengläſer eine Spezialität. 
Kodals, Cameras u. SEN Material. 


r ’ nern | es — Wein und | die unliebſ mie e Mitt! ei 3 a . . . — 7 | | D) tp h Drepfus 

— ka tl FREE voll, daß, wenn mir das im gefteigerten ©: F efühl — Unterleibsleiden die Schuld. Aller- ner düntlen Nacht, als das Meer hoch uen Augen — dab Dreyfus BORSCH, 103 Adanıs 5tt., 
„sh gebe weit weg und ich weiß, | Mädel, das ich lisde, werden joll, dies — Selbſig Pr Ns “dings wohnte er damals noch in dem | nina, beitieg Merignon, ohne irgenn | NO da war. Steje plötzlichen Angſtbe- — 
Eee Zee u eu a oe — toemannes, der jeiner Beförderung |.“ — > | Bing, Deieg SEEIENON, OURE TEGEND| . bie einfa- | — — 

daß man nicht immer an Entſernte geſcheten wird nach unabweichtichen — —* re _. NE fogenannten Ziegenftalle an der Sih- | jemand zu benachrichtigen, ein Woot, | juche bildeten übrigens für Die einja 

denkt, die Einem, genau betrachtet, | Beichlun einer züticen Vorſehung ficher iſt. „Und noch heut Abend. sch inihe der nie d erfreute fich einer ı u | men Bewohner der Snjel Die einzige | N. WATRY, 
ren 9 — er * Be Die Menfehen da,  Ieiß, imo ich meinen Premier jebt tref⸗ ſpitze der Inſel und erfreute ſich einer nahm ſelbſt das Steuer in die Hand, Abwechsl ihrem eintöniaen Da T re nr 

nichts find, obwohl man mit ihnen in glei piel, wie fi die Menfchen da- | Derb, ID IC —_. verhältnißmäßig großen reiheit der | umfchiffte die Jofephsinfel und langte | Abwechslung in ihrem eintönigen Da a 


2 nögen. Ick jen tann. Laß uns die Flalche auf |, mr — — A ur : 

zu fellen mögen. JH jage das nur, En 2, = B * Sl Bewegung. Die vier Wächter, die ihn | an der Süpfpige der Teufelsinfel an; 

um mich vor dem Verdachte zu wahren, , Te Wodl, auf fröhliches Wiederjegen | 
ii 


— beigegeben waren, machten ihm keinen dann ſtieg er auͤs ate thatfäc 
paffer |, ausitinten. Dann jahr ich nach mei- | —* hten ih dann ſtieg er aus und langte thatſäch 


3 ſei pr Mi J in Auſp le ! — N vollzo ——— 
a € ude, ſtürze mich in Zivii und Kummer, und mit ſeinem beſonderen lich bei der Hütte an. Der Wächter er- | er, m b —* be ß Freuen, 
oder dergleichen. * a Ordonnangburfchen jtand er auf bes | Hfichte ihn exit, als es im Ernitfalle zı NN — — Hei Fu P ii 


Sazir hält ine Kate. | Tud) M ... Dos wird | 8 — 5 d Sitt mer all 
Dafuͤr hält Die) 2 feine Rage, | Jude den Mann auf i jtem Fuße; kamen diefem doch bei fei- | fpät geworden wäre. Diefen eriten | {ET das nach dem Hofe führende Gitter nz 
Warum verwahrſt D 


ſein. 


Kinderzeiten Zeck und Räuber geſpielt — — 
Das tägliche Leben des Gefangenen 


bat... Ich möchte aber, daß Sie an 
mich denken, nur zuweilen, wenn Sie 
gerade an nichts Geſcheiteres zu den— 
ten haben. ind um dem nachzudeljen, 





! Krankheis 


I 
bitt’ ich um die Erlaudnig, Ihnen ein u Dich?“ das Hefte ER Brofit, Albin! Reit! | ner magern Koft die Speiferefte von | Werfuch wiederholteVerignon ein zwei: | öffnete, jpazirte Drepfus hinaus, um | ten und unnatiertiche Satteecung der Harn Organe. 
Andenten Hinterlaffen zu dürfen... Es „Weil ich nichtsdeito oweniger in Die (Fortjegung folgt.) des Erhauptmanns Tifche zugute. | tes Mal und fiehe da, er alückte noch | UT zu ſchöpfen und, den Himmel zu —* u —— ————— 
iſt ganz klein und nicht von beſonderem ſen Tagen Deiner Schweſter hier und re | Seine Rafirmeffer hatte man ihm ge- | beffer. Die Folge war natürlich ein | Pefradhten. Um 10 Uhr tehrte er zus | Kane Mur E 1 Stahl Drug Company. 
Werthe ... auch läßt es ih bequem | da ein wenig aufgelanert und auf die Dreyfus auf der Tenfelsiniet. | laffen; er rafirte fich jedoch nicht Telbit, | Bericht an den Kolonialminifter Le | rück, nahm ſein Frühſtück ein und Bau Buren Strage und 5. Ylvenue, Shicane, 
on Ihrem Armringe tragen, mo ja | Schritte gepaßt habe. Das tft aber | — — ſondern ließ dies durch den Baͤrbier bon, und diefer, der es fich nicht pi: ı ging dann bis 5 Uhr wieder in den _ . — — 
ſchon allerhand ſolcher Anhängſel bau- nur aus dem begreiflichen Grunde ge— Paris, 31. Oktober. der benachbarten Königsinſel („Ile ter vorwerfen laſſen wollte, er ſei ein undedeaten Hof zurüd; dann Ward er Dr. J. KUEHN, 
| Royale”) beforgen. Später aber, als ı pflichtvergeſſener Kerkermeiſter gewe wieder bis zum nächiten Miorgen einz | zirbee ArlıftenzeAryt in Verkin). 


ne ———— — — a le 5 = R a — geſchloſſe yn Naf a Spezial:Xı tür Saut: und Beihlcehtäsätrauf 
tlingelt, lo ojt Sıe den Yrm beben, | eın und andres Mal mit Augen yade | nur bon dem Sträfling auf der Teu er von der Welt ſtreng abgeſchloſſen geſchloſſen. Nur wenn der Poſtdam- heiten. Strifturen mit Gletirizität geheilt. 


nein. Wenn's da mit den andern | jchehen, weil ich das Engelägejichichen | Nachdem jet jeit Jahr und Taaq 
jen, fann auf große Mittel, um fünf 
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dann werden Sie jich vielleicht des al- | jhauen und diefen Anblid tief in mein | felsinfel die Nede gewejen, iit es zwei | worden, ließ er fidh den Bart ftehen; | tiahin jeder Möglichkeit einer Ent- Pier aus Curope anlangte mas OL, nD0s Tod. 
ten Spieltameraden erinnern... nur | Herz jchließen wolen, um ihn fejtzus | felgohne von großem Intereſſe, neue offenbar hatte er vor dem Raſiren eine weichung vorzubeugen. Zu dieſem den ganzen Tag in ſeiner Zelle zu ver— 
ſo n bischen ... ich bitie darum.“ halten und ihn gleichſam mit mir fort- Nachrichten über ſein perſönliches Abneiqung, vielleicht auch hatte man | 2mede bot er einen Nann auf, der fein Lleiben. Das ewige Einerlei hätte | Giiendann- Fahrpläne. 

Dabei 3oq er ein Kinäulchen Seiden- Zutragen in die Verbannung!“ Wehe zu erhalten. Die Legende, die | ibm feine Rafirmeffer genommen. Wie | ganzes Vertrauen bejah, nämlich einen Eee — ———— —— — — — 
papier aus der Taſche und entwickelte | „Run, das wird Dir wohl gelungen ; fich um ibn gebildet, ftellt ihn gemei- | es in der Heimath um feine Sade | gewieſſen Deniel, der damals eine Kur | jedes « gewöhnlichen Menjchen Energie | —— — Bentral:Gifenbahn. 
daraus mit eiligen Fingern ein Gegen= | fein.“ niglih dar als einen tief gebeugten, | ftand, erfuhr er gelegentlich durch kleine } in Vichy durchmachte. Diefem unter: | brechen müfjen; inberiem wie früher | “ot. 2 Str. und Bart dom. ie duye nad) dein 
Händchen von altem Silber. Ein En- „Sit mir gelungen... aber feines- | lebensiberdrüffigen Mann, dem die | Papierjtreifen, die aefchict in dieMan- | breitete ex einen Torafältia durchgear- | emerti ward, unterlag Dreyfus nicht. | Süden tönen mit Au a oe Due DR 
geltöpfchen zwijchen zwei Flügeln, das | wegs in rein erjreulicher Weife.“ Verzweiflung das Haar und den Bart | fchetten feiner Hemven eingenäht wa- | beiteten Plan, den Deniel in allen | Sp viel aus den intereffanten Berich- beiticsen erben. Stadt 
Ganze faum zwei Zentimeter breit und | „Warum das nicht?” | gebleicht. Der Sonderberichteritatter | ven; die Hemden wurden eben auf je | Stücken auszuführen verſprach, und ten Don Jean Heß; ſie ſind ** | ch 0 n Ada Sutunft 
anberihalb hoch, daran er einen Ring | „Sa, mein Lieber, es war immer Je- | des „Matin“ nun, Zean Heb, der Cap: | ner „le Royale“ gewaschen; fie ift von | um ihn dies drüben zu ermöglichen, | —— ver ee FE eis vu nued 34 433 
zum Anjügen hatte löten laſſen. ı and dabei, und Einer, defjen Abbild ich | enne und die Strafinfeln befuchte, hat | der ITeufelsinfel nur durch einen 180 | ermächtiate er ihn, über die Köpfe fei tereſſante Aufklärungen über das Be Zange nn see 
„Es it nicht etwa mein Bild,“ | durchaus nicht in meiner armen Seele | diefe Legende zerftört. Dreyfus ver- | Meter breiten Meeresarm getrennt. | ner dortigen Vorgefehten hinweg mit eben und Zreiben in Gupana zu | Sorinafietd & Deratur........... "1.208 * ES 
Iprach er lächelnd „—- das wäre nicht | mit mir herumtragen mag. D, wie | zweifelt weder an feinem Schidfale, | Daf diefe Nachrichten aufhörten, als | Paris unmittelbar in Verbindung zu | ZIIIEN. | ee ar. LIE 2 TE 
erjreulich und ich hätt’ eS nie zu fehen= | fchade, wie jchade!“ ı noch trägt er äußerlich die oben be= | er fein neues Verließ betrat, verfteht | treten. Deniel pflegte feinen Auftrag ee En u: SE 
fen gemagt — jondern das Xhre. Ein „Himmeldonnerwerter!“ rief Bern | fchriebenen tiefen Spuren des Grams; | fich wohl von felbit. Aber arade die | mit dein Namen eines hohen nationa- 
leiner Seraph. Ich fand es unter al⸗hard und ſchlug auf den Tiſch. „Drücke er befindet ſich vielmehr ſo wohl, wie ungewöhnlich ſtrengen Vorſichtsmaß— len Vertrauenspoſtens zu bezeichnen. gr — * vefte © | Mociord, Tubugue, Siour Ci) & a. Bi 
ten Schmudjadjen meiner Großmutter. | Dich gefälligit etwas weniger anz züglich überhaupt ein europäiſcher Sträfling regeln, mit denen er heimgeſucht ward, | Seinen Neifegefährten ließ er durch — — [a ae en SE 2 
Es mag ſchon a im Beſitz unſrer und lieber etwas deutlicher aus,“ | in jenem Klima fich befinden fann. An- | traftigten feinen Lebensmuth; er faate | hlicken, daß er ein Staatsaeheimniß Verstoetung, Be nn on + 
Fami lie ſein. Nehmen Sie's gütig „So deutlich Du willſt. Alſo ich be- fangs zwar war er verſchiedene Male ſich, daß da drüben doch etwas Unge-— überbringe. Wahrſcheinlich kam er Biutandrang | Rodtord & recnort Eroret — van sans 
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zum Dubuggie Kir a 
ubnane. “Täglich. Tãäg · 


uaSamſtag) iv 
Kopfe, | — ausgenommen ne 
Nimm nur ” h etc, 


"TRESE’S” 


nit dent Namen 


AUGUSTUS BARTH 


! 
| 
an. gegnete feit vorgeitern Nachinittag Dei= | trank; 1895 machte ihm feine Leder zu | wöhnliches vorgehen mülfe, das ihm 
ner Schweiter zweimal. Gefliffentlich, | fchaffen, und in den beiden folgenden | 
und parte die Dantesworte nicht. ich geb’ es zu. Aus jeelijchem Bebürf- | —— —— | doch nicht für ein fo gefährliches und | den Mann mit der eifernen Masfe zu 
Stövefand Hatte erreicht, was er ge- | niß, zu Stunden, wo ich wußte, dad — Meshalb Leiden wir? | gefährbetes nbividuum betrachten. | überwachen hatte. In Guyana begann 
wollt, Ueberglücklich durch ) Seraphi- | jie auf der Straße zu fehen war. Cin- | Müffen wir immer ihwac und Rrank fein! | Darob entjchloß er ich, nicht zu fter= | er feine Aufgabe damit, daß er Drey- 
\ 
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jich vor, wie der Sterfermeifter, Der 


Seraphine ihat es mit Vergnügen zuftatten käme; jfonit würde man ihn | zur Zeit auf der Ile Ste. Marguerite 
| 
! 





Burlington:inie. 
Chicago-, Burlington- und Quiney-Eiſenbahn. Tel. 
No. 21 9 Schtafwäagen und Tiekets in 211 
Union-Bahnhof, Canal und Adams. 
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